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Kunst - und Kulturpflege für das Land .

Kunstreisen der Landbenölkernng in tie Stadt / Sindlknllnr soll ans das Land reisen / Ein Vorschlag Dr. Beneckes.

Abriistungs -Kombinalionen — Sturmschäden an Englands Küste — 150 Tole bei La Liberlad .
* Berlin , 16. März . Die aufbauende Arbeit des neuen Staates

hat sich, gestützt auf die Grundgedanken des Nationalsozialismus , vor
allem auch mit der Betreuung der ländlichen Bevölkerung in Deutsch -
land beschäftigt. In Kreisen der neuen großen kommunalen Spitzen-
organisation , des Deutschen Gemeidetages , wird es als besonders
notwendig empfunden, bessere und geeignetere Kultur -
arbeit sür das Dorf zu leisten . Der Kulturreferent im
Deutschen Gemeindetag , Dr . V e n e ck e , hat einen sehr interessanten
Vorschlag in dieser Hinsicht ausgestellt, der gegenwärtig in den Fach-
kreisen sowohl der Kulturinstitutionen wie der Gemeinden zur De -
batte steht Grundgedanke des Planes ist es , den Bauern das zu
geben, was die Stadt nur in ihren eignen Mauern geben kann:
Theater , Konzerte. Museen. Der Referent empfiehlt

gemeinsame Kunstreisen der Landbevölkerung in die Städte.
Wenn der Gemeindevorsteher oder sein beauftragter Kulturver -
trauensmann mit den Intendanten der städtischen Theater , der Reichs-
bahn oder der Reichspost zusammenarbeite , dann werde eine Reise-
gesellsch«.ft ihre Kunstreise für den h a l b e n Preis durchführen können ,
wie jeder einzelne Landbewohner , wenn er für sich eine Stadtreise
unternehme .

Weiter werde eine Zusammenarbeit von Landgemeinden mit
kleineren Städten es ermöglichen, daß

aus dem Lande selbst Vorstellungen von guten Wander-
bühnen oder Konzerte guter Orchester durchgeführt werden .

Dafür sei Zusammenarbeit mit der „Gesellschaft für Volksbildung",mit der „Deutschen Bühne "
, der „Deutschen Musikbühne" und dem

Freilichtspielbund erwünscht, wodurch viele Möglichkeiten entständen,
die städtische Kultur auf das Land oder mindestens bis an das Land
heranzutragen . Selbstverständlich müsse bei all diesen Plänen be-
rücksichtigt werden, dag der deutsche Bauer nur sehr wenig Zeit habe.
Znsbesondere verfüge er nicht über überflüssige Zeit in den Früh -
>ahrs -, Sommer - und Herbstmonaten . Während dieser Monate müsse
versucht werden,

die Stadtkultur auf das Land reisen zu lassen.
Dagegen sei es in den Wintermonaten möglich , die von Dr . Benecke
angeregten Kunstreisen durchzuführen. Freilich müsse der Kulturwart
des Dorfes mit freudigem Herzen an die Arbeit gehen und dürfe sich
durch erste Fehlschläge nicht entmutigen lassen . Diese Kulturverbun -
denheit werde zweifellos auch befruchtend auf die Kulturproduktion
einwirken.

Sturmschäden im Atlantik.
8. London. 16. Marz . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)Die ungeheueren Stürme , die seit Beginn der Woche aufdem Atlantik toben, haben gestern an der englischen Küste mehrere

Unfälle verursacht. Der Bibbi -Line -Fahrer „Hordfardshire '̂ (6500
Tonnen ) riß sich los , als er von zwei Schleppern den Elyde heraus -
oebracht wurde , und scheiterte an den Felsen. Das Schiff selbst
sollte abgewrackt werden.

Der dänische Fischdampfer „Metha" kenterte vor der
Hafeneinfahrt von Mick und ging mit Mann und Maus

unter.
Die Rettungsboote hatten an vielen Küstenplätzen außerordentlich
schwierige Ärbeit , und es wird befürchtet, daß eine Reihe von klei-
nen Küstenfahrzeugen, die vermißt werden , dem Sturm zum Opfer
gefallen sind.

Auch die großen Manöver der britischen Flotte , die
vom Samstag bis Mittwoch in der Gegend der Azoren abgehaltenwurden , haben schwer unter den Orkanen gelitten . Zwei See -
l e u t e wurden über Bord gespült uno mehrere andere ver-
letzt. Mehrere Kreuzer und Torpedoboote mußten mit Beschädi¬
gungen in den Häsen von Lissabon und Gibraltar Zuflucht suchen.
Trotzdem wurde die große Hebung, an der 84 Schiffe teilnahmen , voll
durchgeführt. Sie gipfelte in einer Nachtschlacht am frühen Mitt -
woch morgen. Jedoch sind die Heimatflotte und das Mittelmeer -
geschwader nach Gibraltar zurückgekehrt . Die Atlantik - Manöver der
vereinigten britischen Flotte , denen eine Versuchsfahrt nach den west¬
indischen Inseln vorangegangen war . werden in marinepolitischen
Kreisen als Demonstration der britischen Seestärke im Atlantik auf-
gefaßt.

ff Uniled Press » zur Abrüstungsf rage :

Einigung Rom - Paris ?
Verteidigungswaffen unö Keeresoermehrung für Deukfchtanö / Paris bestreitet die Meldung

s . B e r l i n , 16 . März. (Eigener Drahtbericht der Bad. Presse.)Wie die „United Preß" erfährt , ist gestern um Mitternacht zwischen
Frankreich und Italien eine grundsätzliche Verständigung darüber zu -
stände gekommen, daß Deutschland eine Reihe von Ver -
teidigungswassen , die ihm unter dem Versailler Vertrag
»erboten find , zugestanden erhalten soll . Außerdem soll Deutsch-
land eine gewisse genau umgrenzte Erhöhung des
Hceresbestandes gewährt werden .

Heber diese Frage sind den ganzen Tag über Besprechungen
zwischen dem französischen Botschafter in Rom . Chambrün .
Doumergue und Barthou gepflogen worden. In politischen
Kreisen wird diese Verständigung über eine gemeinsame Marschroute
Frankreichs und Italiens in der Abrüstungsfrage als ein Schachzug
gegen die englischen Abrüstungspläne geweitet .

Wie verlautet , soll es sich bei der Deutschland zuzugestehendenArmee um
ein Heer mit kurzfristiger Dienstzeit

handeln , dessen Stärke in der Weise ziffernmäßig begrenzt werden
soll , daß eine Ueberlegenheit Frankreichs gewährleistet ist . Frank -
reich soll demgegenüber, dem Vernehmen nach , den gegenwärtigen
Stand seiner Rüstungen aufrecht erhalten .

Als bemerkenswert betrachtet man hier die Tatsache, daß zwi -
schen den beiden Partnern Uebereinstimmung hinsichtlich dessen be¬
steht, daß das W o r t „E a n k t i o n e n" vermieden werden soll,um die Vorschläge für Deutschland annehmbar zu machen .

Wie verlautet , soll Mussolini zu der Ansicht gelangt sein , daß
eine Revision der territorialen Bestimmungen der Friedensverträge
nicht durchführbar sei . Dagegen soll Mussolini sich für eine Revi -
sion der Verträge , soweit sie internationale Schuldenzah -
langen betreffen , einsetzen .

T. Paris , 16 . März . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Die von der .United Preß " ausgegebene Nachricht, wonach es heute
zu einem Abkommen zwischen der italienischen und der französischen
Regierung in der Abrüstungsfrage gekommen sein soll , wird

am Quai d 'Orsaq mit größter Entschiedenheit bestritten , und
als Phantasiegespinst abgelehnt .

In offiziösen Kreisen erklärt man dazu , daß der Gedanke eines
solchen Abkommens, das den schwebenden Abrüstungsverhandlungen
vorgreifen und Frankreichs Stellung heute schon festlegen würde,
schon allein deshalb gänzlich abwcgig sei, weil die französi'che
Regierung eben noch mit der grundsatzlichen Formulierung ihrer
Antwort an die englische Regierung beschäftigt sei. Die von der

(
amerikanischen Agentur veröffentlichten Grundgedanken des angeb-
lichen Abkommens stellen aber so ziemlich genau die ä u ß e r st e
Grenze dar , auf die sich die französische Regierung im ungünstigsten
Falle überhaupt zurückdrängen lassen könnte. Es scheint deshalb
gänzlich abwegig , anzunehmen , daß die französische Negierung sich
auf diese äußerste Rückzugslinie heute schon , d. h . noch vor Ver-
öffentlichung ihrer Antwort an die englische Regierung über das
Ergebnis der Eden-Rundreise vertraglich festgelegt haben soll. Dazu
kommt die Tatsache, daß die gesamte französische Haltung in der
Abrüstungsfrage in den letzten Tagen immer deutlicher auf die Ver-
teidigungsformel zusteuert : . Frankreich könne eine vertragliche An-
erkennung einer teilweisen deutschen Rüstungserhöhung nicht akz^ p-
tieren , weil es dadurch freiwillig den Teil V des Versailler Ver-
träges außer Kraft setzen wüwe ." D . h ., die französische Regierung
ist offensichtlich wiederum bemüht, die Frage der Abrüstungskon-
vention mit der Frage Vertragsrevision gleichzuschalten , um sich da-
durch die Verteidigung zu stärken .

Als Tatsache läßt sich zur Stunde nur feststellen , daß der fran -
zösische Botschafter in Rom , Graf Chambrun , gestern früh wieder
nach Rom zurückgefahren ist . Selbstverständlich hat bei seinen Pa -
riser Besprechungen neben den Donaufragen die Haltung Italiens
eine wesentliche Rolle gespielt. Es scheint weiterhin möglich , daß
die französische Regierung bedingungsweise eine prinzipielle Bevor -
zugung des italienischen Abrüstüngsplanes vor dem englischen zu-
gesichert habe, nämlich unter der Bedingung , daß Mussolini seine
Donauinitiative in Zukunft ausdrücklich unter dem Gesichtspunkt
einer Annäherung zwischen Prag und Rom führt und in seinen
Abrüstungsplan bestimmte scharfe Sanktionsbestimmungen nachträg-
lich noch einfüge. Dieses Angebot würde in der Tat nur dem von
uns oft erwähnten Versuch der französischen Regierung entsprechen ,
die Abrüstungsfrage mit den Donaufragen in Zu -
s a in m e n h a n g z u bringe » , d . h . die Stellungnahme der fran -
zösiichen Regierung in der Abrüstungsfrage von einer ita -
lienisch - französischen Annäherung in der Donaufrage gegen Deutsch -
land abhängig zu machen .

Ehambrun soll spätestens am Montag eine Unter -
redung mtt Mussolini baben . Es wird angenommen , daß
er bei dieser Gelegenheit sich nicht nur über den Verlauf der Nom-
Besprechungen informieren , sondern auch den Text der französischen
Abrllstungsnote , die in diesen Tagen in London überreicht werden
soll, vorlegen wird . Bei dieser Gelegenheit wird sicher noch einmal
die Möglichkeit einer prinzipiellen Annäherung Frankreichs und
Italiens in der Abrüstungsfrage auf Grund des italienischen Memo-
randums besprochen werden.

Ferien vom Parlament.
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Paul Graf Toggenburg.
Das französische Parlament wird voraussichtlich heute in Ferien

gehen, wenigstens hat der Kammerpräsident angekündigt, Sag
Kammer und Senat über die Ferientermine Beschluß zu fassen
haben. Es handelt sich um die Osterferien , durch die jedes Jahr die
öffentliche Sitzungsperiode unterbrochen wird , nur daß dieses Mal
diese Unterbrechung von recht langer Dauer sein soll . Nicht nur daß
das Parlament bereits 14 Tage vor Ostern seine Arbeit einstellt ,
soll es auch möglichst spät wieder zusammentreten , vermutlich erst
Mitte Mai . Verschiedene Parteien , insbesondere die Naoika ! soz '. a-
listen, hatten sich diese,» Plan , der gleich nach Bildung der Regierung
der nationalen Einigkeit auftauchte, zunächst widersetzt . Inzwischen
haben sie aber eingesehen, daß es nicht ratsam ist, gegen vei W .llen
der Öffentlichkeit zu tagen , die mehr und mehr Parlaments -
feindlich zu werden beginnt . Der Wunsch der Bevölkerung und
auch der Regierung geht dahin , die Exekutive für eine Zeit von dem
Balast der Parteien zu befreien und dadurch die nötige Handlungs¬
freiheit zu gewinnen , um Ordnung im Staate zu schaffen , eine Orb -
nung , die — wie die Skandale gezeigt haben — völlig verloren ge¬
gangen ist, Ordnung in den Finanzen , in der Justizverwaltung ,
in der Polizei und in allen anderen Organen und Instrumenten ver
Exekutive. Das französische Volk sehnt sich danach ,
von starker Hand regiert zu werden , und hat zu sciner
neuen Regierung , wenigstens vorläufig noch, Vertrauen .

Unter dem Drucke dieser Stimmung der Öffentlichkeit haben
die Parteien der Regierung die Mittel an die Hand gegeben, wäh-
rend der Ferien nützliche Arbeit zu leisten. Das Regime der Voll-
machten beginnt . Diese beziehen sich auf Ersparnisse zum völligen
Ausgleich des Staatshaushaltes und auf neue Maßnahmen zur Re-
form der Handelspolitik . Außerdem hat die Kammer selbst zwei
Ausschüsse gebilvet : einen zur Vorbereitung der Verwal -
tungsrefor .n und einen andern zum Studium einer Ver -
faffungsreform . Die Aufgabe der Regierung ist jedoch weit
umfassender. Die Verhöre im Stavisky -Skandal und die Verneh -
mungen vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß haben in
den verschiedensten Zweigen der französischen Verwaltung Zustände
aufgedeckt , welche das Gefühl der Unsicherheit des Bürgers , das
durch den Ausbruch des Stavisky -Skandals entstanden ist, noch ge-
steigert haben . Die Ermordung des Gerichlsrat Prince , die verschie -
denen Selbstmordversuche von hohen Gerichtsbeamten . die unter dem
Druck dunkler Drohungen zu stehen scheinen , haben insbesondere ein
Gefühl der Rechtsunsicherheit geschaffen , das die Re-
gierung so schnell wie möglich beseitigen muß, wenn es nicht für
ihren eigenen Bestand gefährlich werden soll. Die Öffentlichkeit ver¬
langt energische Magnahmen . Die Regierung ist in einer schwie-
rigen Lage , denn noch ist es nicht gelungen , die Mörder des Gerichts-
rats zu fassen . Das Dunkel über den Stavisky -Skandal und insbeson-
dere über die mächtigen Helfer des Schwindlers in Parlament und
Verwaltung , dank denen er feine Tätigkeit jahrelang ungestraft
ausüben konnte , hat sich im Laufe der letzten Untersuchungen eher
verdichtet als geklärt , da sich herausgestellt hat , daß die Scheck -
abschnitte, von denen man Aufklärung erhoffte, wahrscheinlich von
dem Sekretär des toten Schwindlers gefälscht worden sind.

Die Regierung wird es also nicht leicht haben , die Beruhigung
zu schaffen, nach der die Bevölkerung sich sehnt. Gewiß, sie hat be-
reits einiges erreicht. Die Ordnung auf der Straße ist seit ihrem
Erscheinen wieder hergestellt, das Budget ist verabschiedet worden
und die Energie , mit der sie die Untersuchung der Skandale auf-
genommen hat , erweckte vorübergehend große Hoffnungen. Aber
niemand in Frankreich hat das Gefühl , daß das von Dauer sein wird .
Der Friede zwischen den Parteien ist hergestellt, aber nur im Par -
lament . Im Lande geht die Aktion in schärferer Form weiter als
je zuvor. Die Parteien werfen sich gegenseitig die Schuld an den
Skandalen vor . Die Rechtsparteien übersäen die Mauern mit her-
ausfordernden Plakaten über die Verantwortung der Linken an den
blutigen Ereignissen des 6 . Februar , und die Linke antwortet mit
einem antifaschistischen Feldzug . Die Oppositionsparteien haben sich
in ihrer Feindschaft gegen die reaktionäre Politik der nationalen
Einigkeit zusammengefunden, und sogar die Einheitsfront
zwischen Kommuni st en und Soziali st en hat sich seit
Jahren zum erstenmal wieder gebildet . Angesichts dieser Kämpfe be-
deutet der Parteifrieden im Parlament wenig , und das Verfchwin-
den der Politiker aus Paris während der Ferien verspricht weniger
zur Beruhigung beizutragen , als ihr Auftauchen in der Provinz diese
Ruhe weiter zu gefährden droht .

Das , was man seit einiger Zeit nur mit Verachtung und Em-
pörung „die Politik " nennt , geht also weiter , trotz nationaler Einig -
keit und trotz .Waffenstillstands zwischen den Parteien . Ja , man muh
sagen , daß die Politik Formen anzunehmen droht , die weit geführ-
licher sind als die üblichen Parteikämpfe . Selbst ein so ruhiges
Blatt wie der „Temps " gibt der Befürchtung Ausdruck , die Politik
drohe in die „direkte Aktion" auszuarten . Die Luft ist mit Ge-
rüchten erfüllt . Man erzählt sich , daß die kommunistischen
und syndikalistischen Verbände sich bewaffnen . Die
„Action Francaise " berichtet haarsträubende Schilderungen von Waf¬
fenlieferungen aus Deutschland ( !) an vie französischen Kommunisten.
Solche Dinge , über die man früher gelacht hätte , finden heute
Glauben . Der Kammer liegt bereits ein Antrag auf Auflösung der



Seite ?. Nr. 123. Vadlsche Presse / Abend -Ausgabe . Freitag, den 16. März 1934.

RaüheHaut : ^ ns ^ön - LfomO

Bünde und Stoßtrupps faschistischen oder rechtsgerichteten Charakters
einiger Parteien vor . Im Senat ist von verschiedenen Mitgliedern
die Forderung erhoben worden , während der Parlamentsferien einen
sogenannten Ueberwachungsausschuß zu bilden , der oerhindern soll,
dag während der Ferien sich die Feindschaft zwischen den Parteien
im Land ausdehnt . Alle diese Dinge sind nicht geeignet , die Auf -
gaben der Regierung während der Ferien zu erleichtern . Sie geben
dem französischen Volke einen Anschauungsunterricht über das Un -
wesen von Parteien und überhitztem Parlamentarismus , der die
Besten des Landes mit Neid nach dem östlichen Nachbarn schielen lägt .

Wie Kaiser Puyi lebl.
Streng geregelter Tagcstaus. / Vielseitige künstlerische und sportliche Interessen .

INS . Hfinking , Mitte März 34. sEig . Bericht der Bad . Presse .)
Das Leben des neugekrönten jungen Kaisers von Mandschukuo ,
Puyi , verläuft in streng geregelten Bahnen und in größter
Einfachheit .

Der Kaiser steht gewöhnlich um 7.80 morgens auf , nimmt
ein leichtes Frühstück ein und widmet sich dann der Lektüre
der Tageszeitungen in chinesischer , japanischer und eng -
lischer Sprache . Um 9 Uhr morgen ? begibt sich der Kaiser in
seine Amtsräume .

Audienzen , Borträge und wichtige Staatsakte ftil -
len dann die Zeit bis 11 .30 aus , wenn das zweite Frühstück
eingenommen wird . Nach einer kurzen Ruhepause verbringt
dann der Kaiser die frühen Nachmittagsstunden mit fport -
licher Betätigung , Tennis , Golf , Reiten , Lausen oder
Eislaufen , je nach der Jahreszeit .

sichan . Ein japanischer Hauptmann , der als Vermittler zwischen
der Regierung und den Aufständischen verhandeln sollte , wurde
von den Ausständischen ermordet . Der japanische Oberkomman -
dierende hat Truppen eingesetzt , um den Ausstand nieder -
zuschlagen .

Kommunistischer Eisenbahnanfchlag — 12 Tole .
) : ( Mnkden , 10. März . Auf einen Personenzug der Linie

Mukden —Hailung wurde von kommunistischer Seite ein Spreng -
stofsanschlaj , verübt , bei dem zwölf Personen ums Leben kamen .

Papöe dankt Rauschning.
DNB Danzig , 15 . März . Der diplomatische Vertreter der Repu »

blik Polen in Danzig , Minister P a p 6 e , dankte dem Senatspräsi¬
denten sür seine Worte und für die Ehrenmitgliedschaft der Danziger
Gesellschaft zum Studium Polens . Er betonte , daß auch er das
gegenseitige Kennenlernen und die damit zusammenhängende Ver -
tiefung der Achtung der einen Seite vor der anderen für die Grunde
läge der Annäherung und des guten Zusammenlebens halte . Auch
Polen betrete die neuen Wege , die zu diesem Ziele führten , mit dem
aufrichtigen Willen zur positiven und realen Zusammenarbeit . Pap ^e
sprach der Danziger Gesellschaft zum Studium Polens seine Wünsche
für eine fruchtbare Wirksamkeit aus und versicherte sie der Sympathie
und der Unterstützung der polnischen Regierung .

Erkrankungen in der Garnison Verdun .
) — ( Paris , lti . März . „Mcitin " berichtet , daß gegenwärtig

nicht weniger als 150 Mann der Garnison von Verdun im
Lazarett liegen . Die Diagnosen lauten aus Röteln . Scharlach
und in den meisten Fällen leichte Lungenentzünduug . Bisher
sind 2 0 Todesfälle zu verzeichnen .

vi « drei Regierungschefs : Dollfun , Mussolini und Gömbös , die in
der italienischen Hauptstadt zu einer Besprechung zusammen¬

gekommen sind .

Aushebung der Mitgliedersperre
der D.A.F.

Berlin , 16 . März . Der „Jndie "
, gibt folgende Anordnung de»

Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront bekannt :
„Um den Volksgenossen , die noch nicht Mitglieder der Deutsche «

Arbeitsfront sind , die Möglichkeit zu geben , die Mitgliedschaft zu
erwerben , wird mit Wirkung vom 3 0 . März ds . Js . die Mit »

liedersperrc der Deutschen Arbeitsfront aufge «
oben .

Die Aufhebung der Sperrung soll es ermöglichen , daß Volks -
genossen , die in der Wirtschaft tätig sind , und die als Vertrauens «
räte usw . nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
kandidieren wollen , die für die Kandidatur erforderliche Mitglied -
schaft zur Deutschen Arbeitsfront erwerben . Die Aufnahme wird
über die Zellenobleute der NSBO in den Betrieben und die
sonstigen Dienststellen der NSBO und NSHago vollzogen .

gez. Selzner .
Leiter des Organisationsamtes und stellvertretender NSBO -Leiter .

Das Liebesabenteuer im Auto.

Deutsche Reichsbahn und WKW . I
Berlin , 16. März . Nach einer Mitteilung der Reichsbahn hat die

Deutsche Reichsbahn für das Winterhilfswerk 1933,34 kostenlos
56 Millionen Zentner Lebensmittel . Kohlen . Holz , Bekleidung in
68 000 Wagen befördert und der Volksgemeinschaft 16 Millionen
Reichsmark durch den entstandenen Frachtkostenausfall gespendet .

Für das Arbeitsbeschasfungsprogramm der Regierung beförderte
die Deutsche Reichsbahn in einem Jahre 200 Millionen Zentner
Baumaterial und spendete durch 20 v . H . Frachtkostenermäßigung
der Volksgemeinschaft 7,5 Millionen Reichsmark .

Im Hofe der Karstcn -Zen -
trums -tirube in Beuthcn , in
unmittelbarer Nähe der Un¬
glücksstätte , fand eine weihe¬
volle Trauerfeier für die ums
Leben gekommenen sieben
Bergleute statt , an der Ober¬
präsident Brückner und
Staatsrat Schuhmann teil¬

nahmen .

Die neuen Fahnen uon mandfifiuhua.
Eine Rcgimentsflagge . Das kaiserliche Banner .

Um 7 .30 abends nimmt der Kaiser in Gesellschaft der Kai -
serin und meist mit einigen geladenen Gästen das Diner ein .
Danach spielt das kaiserliche Paar eine Weile Ping - Pong
oder Billard . Die späteren Abendstunden sind der Lektüre
oder dem Radio gewidmet . Puyi ist selbst b e g e i st e r t e r
Amateur photograph und Filmliebhaber und hat
erst kürzlich von dem japanischen Botschaster General Oishikari
eine Tonfilmkamera zum Geschenk erhalten .

Der normale Tagesverlauf wird nur an Samstagen unter -
krochen , an denen der Kaiser unter Anleitung seines Erziehers
und seines militärischen Ratgebers entweder chinesische Literatur -
studien oder militärische Taktik und Strategie betreibt .

Puyi liest sehr gern und malt sich s e l b st . Er hat eine
ganze Reihe von Gemälden nach westlicher Manier verfertigt ,
die von Kennern als über dem Durchschnitt stehend bezeichnet
werden .

In seinen Arbeitsräumen trügt der » aiser am Vormittag
gewöhnlich einen europäischen Straßenanzug . Bei formellen
Empfängen wird der „ Cut " angelegt , und am Abend , je nach
Bedarf , der Frack oder traditionelle chinesische Tracht .

Die Kaiserin trägt fast nie europäische Kleidung . Sie zieht
die farbenprächtigen chinesischen Gewänder vor .

Der Kaiser versteht Englisch sehr gut , aber gewöhnlich
beschränkt er sich bei der Unterhaltung mit ausländischen Gästen
ans ein oder zwei Sätze in Englisch und führt dann lieber die
Unterhaltung mit Hilfe eines Dolmetschers in Chinesisch weiter .

Die Umgebung des Kaisers rühmt Pnyis einfache Le¬
bensweise und seine ausgesprochen „demokratischen " Um -
gangsformen .

$
) : ( Eharbin , 16. März . Nach einer Meldung ans Kirin ist

gegen die mandschurische Regierung ein Ausstand ausgebrochen .
Die Aufständischen stehen unter Führung des Generals Liu -

Die Trauerfeier
auf Karlten -Zentrum.

Die Bekanntschaft aus dem Tanzsaal / Fahrt in die Nacht.
150 Tv !e bei La Liberlad.

San Salvador , 16 . März . Die Regierung veröffentlicht eine
Verlautbarung über die Zahl der Opfer des Explosionsunglückes
von La Libertad . Darnach sind 15 0 T o d e s o p f e r zu beklagen .
100 Personen sind schwer und 50 leicht verletzt worden . Etwa 20
Personen werden noch vermißt . Unter den Opfern befindet sich
kein fremder Staatsangehöriger .

9g Jahre Gefängnis für einen Menschenräuber .
Newyork , 16. März . Der Menschenräuber Baghart wurde

durch das Gericht von Chicago wegen der Beteiligung an der Ent -
führung von John Factor , Chicago zu 99 Jahren Gefängnis ver -
urteilt . Sein Komplize ist gestern ermordet aufgefunden
worden .

34 Tote bei dem Äauseinslnrz in Beirut .
Paris , IS. März . Die Zahl der bei dem Hauseinsturz in

Beirut ums Leben gekommenen Personen hat sich auf 34 erhöht .
Die Bergungsarbeiten sind noch nicht abgeschlossen .

Zwei Tole durch Mauereinsturz.
: : : Mailand , 16. März . In Castelverde bei Cremona er -

eignete sich ein schwerer Uiiglüctsfall . Bon der Ruine einer alten
Kapelle , einem beliebten Spielplatz der Knaben des Dorfes ,
stürzte osfenbar infolge der starken Regensälle der letzten Tage
eine Mauer ein und begrub fünf Knaben unter sich . Zwei
waren sofort tot , drei weitere wurden mit so schweren
Verletzungen aus den Trümmern geborgen , daß an ihrem Auf -
kommen gezweifelt wird . Das Unglück hätte noch wesentlich
schwerere Folgen gehabt , wenn nicht wenige Minuten vor dem
Einsturz etwa lö Knaben die Ruine verlassen hätten , um draußen
dem Kampf zweier wildgewordener Stiere beizuwohnen .

Der Bombenanschlag in der
Peterskirche vor Gericht.

Rom , 16. März . Heute beginnt in Rom vor dem Sonder -
gericht der Prozeß gegen die Attentäter , die am 25. Juni v . 3 .
einen Bombenanschlag in der Peterskirche verübt
hatten , bei dem fünf Personen verletzt worden waren . Die Verhaf -
tung der vier Angeklagten , Renata C i a n c a , dessen Sohn
Claudio , Leonardo V u c c i g l i o n i und Pasquale C a p a s f o
erfolgte am 9 . Oktober vorigen Jahres . Wie durch die Vorunter -
suchung bereits festgestellt wurde , handelt es sich um einen von in
Paris lebenden antifaschistischen Elementen auf das Leben des Duce
geplanten Anschlag , zu dessen Ausführung die vier Angeklagten
bestimmt worden waren .

Bereits vor dem Anschlag in der Peterskirche unternahm der
Angeklagte Buceiglioni mehrere Reisen nach Paris , wo er mit
Beauftragten der Fuorusciti ( den aus Italien entwichenen Anti¬
faschisten ) Fühlung nahm . Das erste Ergebnis war die Herstellung
einer Zeitzünderbombe , die . in eine Reisehandtasche verpackt , in
der Vorhalle der Peterskirche zur Aufbewahrung abgegeben wurde
und dann zur Explosion gelangte .

Anfang September begab sich Bucciglioni abermals nach Pari «
und erhielt dort von dem Bruder des mitverhafteten Renata Cianca ,
dem Antifaschisten Alberto Cianca , den Auftrag , in der italienischen
Hauptstadt eine umfassende antifaschistische Agitation ins Werk zu
setzen und die Möglichkeit für eine Reihe von Attentaten aus -
zukundschaften . Am 22. September war Bucciglioni dann wiederum
in Paris und wurde dort von Alberto Cianca in aller Form mit
einem Anschlag auf das Leben Mussolinis beauftragt . Er erhielt
sogar als Anzahlung für die Ausführung des Attentats die Summe
von 8000 Lire. Der Anschlag sollte mittels einer Giftgasbomb«
erfolgen , deren Zusammensetzung von Bucciglioni auf einem Kalen¬
derblatts das das Datum vom 6. September trug , wie folgt notiert
war : Pottasche , Schwefelsäure und warmes Wasser , woraus sich
dann das Giftgas entwickelt . Wie die Voruntersuchung ergeben hat ,
sind auch die übrigen Angeklagten an der Vorbereitung zu diesem
Staatsverbrechen beteiligt gewesen . Die Angeklagten waren in den
verschiedenen Kreuzverhören alle , auß er Cap asso, geständig .

BSD London , 16 . März . Für den 32 Jahre alten William
Stephen Po u n g aus Brighton nahm ein kürzliches Liebesabenteuer
einen äußerst verhängnisvollen Ausgang . Poung hatte auf einem
Tanzvergnügen eine junge Frau namens Aileen Redford kennen
gelernt , aber nicht gewußt , daß die Redford verheiratet war Sie
hatte ihm im Tanzsaal freundlich zugelächelt , und er hatte daraus
geschlossen, daß sie sich für ihn interessiere und ihre Bekanntschaft
gesucht. Im Laufe des Abends wurde Poung mit seiner neuen Be -
kanntschast darüber einig , daß er sie und ihren Tanzherrn in seinem
Auto nach Hause fahren solle. Gegen Mitternacht verließen die Drei
das Tanzhotel , und der Tanzherr der Frau Redford wurde zunächst
zu seiner Wohnung gefahren , worauf dann Houng mit der Redford ,
die übrigens 28 Jahre alt ist, noch eine halbe Stunde lang aus
Brighton hinaus in einsamere Gegenden fuhr Unterwegs hat Poung
die Redford mehrmals geküßt , ohne daß die Redford sich dagegen
sträubte oder auch nur mit Worten dagegen protestierte . Im Gegen -
teil , nach den Aussagen Poungs hat die Redford sich durchaus nicht
passiv verhalten , sondern Poung wiederholt wiedsrgeküßt . So ging
das eine ganze Zeit , bis plötzlich die Redford laut um Hilfe zu
schreien anfing . 3m seiden Augenblick war auch schon ein Schutzmann
da und öffnete die Tür des Autos , dessen Lichter übrigens abge¬
blendet waren . Er packte Poung am Arm und verhaftete ihn . Aus
der ganzen Geschichte hat sich ein aufsehenerregender Prozeß ent -
wickelt , der jetzt vor dem Brightoner Gericht zur Berhandlung kam.da die Redford behauptete , Voung habe sie vergewaltigt . Bei der
Vernehmung der Klägerin stellte sich heraus , daß sie an jenemAbend ohne ihren Mann tanzen gegangen war und daß ihr Mann ,wie sie erklärte , daheim „die Kinder bewachte "

. Auf die Fragen des
Richters , ob sie sich bei der Küsserei nichts gedacht habe und warum
sie sich nicht schon dagegen gewehrt habe , erklärte die Redf -ird , das
sei doch harmlos gewesen und unter jungen Leuten oft üblich . Die
Gerichtsverhandlung endete mit einer Verurteilung Poungs wegen
versuchter Vergewaltigung zu zwölf Monaten
Gefängnis .
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Hinter den Dingen :

Geisterspuk um Goethe.
Bon Professor Dr . Chrislos Schröder .

Itter des Mittelalters vor einen Lautsprecher gesetzt würde und man erklärte ihm , daß durch diesen Apparat ein
Mensch spreche, der sich in Wirklichkeit tausende von Kilometern entsernt aushält, so würde unser Ritter die auf klaren ,
physikalischen Gesetzen beruhende technische Erfindung für „Teufelsspuk" erklären und in dem Radio -Apparat einen Geist ver¬
muten . So ähnlich geht es mit den meisten sogenannten okkulten Erscheiungen. Wir können diese wissenschaftlich noch nicht
erklaren und lassen der Phantasie allzu weiten Spielraum.

Der bekannte Biologe und Tierp^ychologe Professor Dr . Christof Schröder hat es nun unternommen , die zahlreichen
«. . . ... r* . . «: — —v klären , oder die

laterial gesammelt,
zerfallen vor seinem

. , , , cdder kommt anderer -
seits aber auch zu dem Schluß, daß es gewisse Erscheinungen wirklich gibt , für die wir heute noch keine natürliche Erklärung
haben und daß Phänomene wie das Hellsehen oder Wahrträume wahrscheinlich ebenso möglich sind , wie Eedankenüber -
tragung. es wird der

okkulten Er-
_ . , , , listen selbstverständlich alle Angaben und Urteile in den nachfolgenden

Berichten als vorläufige Entscheidungen betrachtet weroen. Die Schriftleitung.
K . erzählte Goethe, daß ihm mehrere glaubhafte Personen in

Jena bekannt seien , welche einen Spuk auf dem Schlachtfeld, die
„Schildwacht" , mehr denn einmal selbst gesehen hätten. Goethe
wollte den Spuk kennen lernen . K . ließ sich die Stelle genau an-
geben, an der die Erscheinung zu beobachten sein sollte . Sie lag
unmittelbar am Wege, am Fuß eines Hügels , unter dem man ein
französisches Massengrab mutmaßte . Goethe überraschte K . schon
am nächsten Abend mit dem Entschluß, das Erlebnis aufzusuchen .
Er hatte eine Pistole beigesteckt. Die Nacht war nicht dunkel. Sie
befanden sich kurz vor dem Hügel . Tatsächlich , dort schritt eine Ge-
stalt , noch fern und undeutlich, langsam aus und nieder . Goethe
faßte seine Pistole . Leise , aber so eilig wie möglich schritten beide
auf dem weichen Boden weiter . Sie waren bis auf etwa zwanzig
Schritte herangekommen. Die auf freiem Felde ruhig schreitende
Gestalt war deutlich zu erkennen : hohe Stiesel, weiße Beinkleider ,
der Waffenrock mit Bandelier und die hohe Mütze , das Gewehr
am Arm , so wandelte der französische Gardist auf kleiner Strecke
hin und her . Aus Goethes : „Wer geht dort ? " und danach :
„Qui vive?" keine Regung der Schildwacht, die automatisch weiter
auf und nieder schreitet. Goethe : „Eine freche Persiflage "

, er hob
die Pistole , zielte und schoß . Der Pulverdampf verzog, die Schild-
wache schritt unberührt weiter aus und ab . Da stürmten beide

Em Geislerwagen auf dem Schlachtfeld vonJena
Nataly von Eschstruth hat uns in ihren „Verbürgten Geschich -

ten " aus den Beziehungen, die Geheimrat K . zu Goethe pflegte,
auch den Inhalt eines Spukberichts bewahrt , den Goethe seinem
Begleiter während eines abendlichen Spaziergangs auf den Schlacht-
feldern bei Jena mitteilte. Den Bericht hatte er von einer beim
Weimarer Hofe viel Vertrauen genießenden Dame als deren eige-
nes Erlebnis gehört ; er wurde angeblich durch vier weitere Augen-
zeugen bestätigt .

Die Dame hatte sich in Jena verspätet und mußte noch in der
Nacht des warmen Sommers zu Wagen nach Hause zurückkehren .
Der Weg führte über das Schlachtfeld. Die Dame ist in Veglei-
tung ihrer beiden Töchter und ihres Schwiegersohnes : man singt.
Es schlägt Mitternacht. Da schallt ihnen ein dumpfes Rollen .
Dröhnen und Hufgeknatter entgegen wie von am Wagen durch-
gegangenen Pferden . Der Schwiegersohn läßt halten , springt vom
Wagen herab und stellt sich neben die Pferde , um zu verhindern ,
daß etwa auch die eigenen Pferde dem bösen Beispiel beim Pas-" eren des anderen Wagens folgen könnten. Hatte man bis dahin
as entgegenrasende Gefährt unter starkem Lärmen vernommen , so

schien es jetzt mit einem Male lautlos dahin zu fliegen . Vier
schwarze Rosse — mager wie Skelette . Und schon sauste es geifter-
Haft heran .

Schreie des Entsetzens, die die betroffenen Damen und der
Kutscher ausstießen . Vorüber jagte ein vierspänniger schwarzer
Wagen , ein französischer Bagagewagen , und auf diesem standen
dichtgedrängt französische Soldaten, anstatt der Köpfe weißgrinsende
Totenschädel unter den Käppis . Während die übrigen vier Per -
sonen vor Entsetzen wie gelähmt und halb ohnmächtig blieben ,
starrte der Schwiegersohn dem Wagen nach , der lautlos über das
Brachfeld flog und schließlich verschwand , ohne daß man zu sagen
vermocht hätte, wo er geblieben wäre .

Goethe fügte hinzu : „Diese Begebenheit hat fünf Augenzeugen,
deren Wort mir volle Bürgschaft für die Wahrheit ist. Ich kenne
seit der Zeit keinen höheren Wunsch , als einmal ähnliches zu er-
lebeni denn erst dann, wenn wir mit eigenen Augen schauen , find
wir völlig überzeugt."

Goelhe und der lole französische Gardisl.
Daß der Dichter wenig später tatsächlich ein solches Spuk-

erlebnis gehabt habe, erzählt N . v . Eschstruth an anderer Stelle .
Sie hat den Bericht darüber gleichfalls von Geheimrat K .

Es war zu jener Zeit , als sich Goethe vorübergehend in Jena
aufhielt, um im chemischen Laboratorium zu arbeiten. K . durfte
ihn auf Spaziergängen begleiten , auf denen Goethe mit beson -
derem Interesse das Schlachtfeld aufsuchte , mit Vorliebe gegen
Abend, so daß sie die Dunkelheit oft überraschte.

u .greifen . In diesem Augenblick , da sie ihn hätten erreichen mllsauf den Posten zu , um ihn und den ganzen Spuk mit den Händen
~

o
' '

zu erblicken , keine
"
Fußspur zu sehen , die Stelle einsam und- - * ifr

zu j
sen, war er urplötzlich verschwunden, kein Mensch nah oder fern

1 ' ' RIO.
Und nichts zu entdecken , das Aufschlug über das Erlebnis hätte
geben können , kein Graben , beim Abstumpfen kein hohler Klang
im Boden, nichts zu finden.

„Also doch "
, blieb der schweigsame , in tiefe Gedanken verlorene

Goethe auf dem Rückwege einmal stehen . Und später : „Welch
' eine

erhabene , schauerlich schöne Poesie lag in dieser gespenstischen
Schildwacht."

Ein entscheidender Mangel dieser Spukerzählungen ist es, daß
sie nicht von Goethe selbst stammen. Der Dichter mit seiner be-
kannten kcharien Beobachtungsgabe und seinem wissenschaftlich ge-
schulten Urteil hätte uns einen außerordentlich wertvollen Bei-
trag zum Problem der Spukerscheinungen liefern können . Daß er
das nicht getan hat , scheint dafür zu sprechen , daß er seinem eigenen
Erlebnis gegenüber später skeptisch wurde . Es ist auch merkwürdig,
daß die Spükerscheinung der toten Schildwache sich so Programm -
mäßig einstellte, denn gerade Pünktlichkeit wird den Geistern selbst
von den überzeugten Spiritisten abgestritten .

Was ganz und gar die romantische Geschichte des Geister-
wagens angeht , die Goethe nicht einmal selbst erlebt hat , so ist der
Bericht darüber schon durch so viele Hände gegangen , ehe ihn Na-
talie von Eschstruth bekam , daß wir ihn aus allen ernsthaften
Untersuchungen von vornherein ausschließen müßten.

(Fortsetzung folgt .)

WMwIMMKW
Krokusblilten im Friihling

Kannst Du pfeifen,
Johanna ?

Wie ist das bloß mit den Frauen : Eifersucht kennen sie wohl
nicht ! Kein Mensch wird zu behaupten wagen , alle die Mädchen
und Frauen, die tagtäglich irgend einen neuen Schlager hören ,
wären so gedankenlos , die Tatjache zu üherse -hen , daß sich die Män-
ner in jedem neuen Liode mit einer neuen Dame ihres Herzens be-
schäftigen. Gewiß spüren sie das , beobachten sie diese Wankelmütig -
keit . die sie zweifellos am einzelnen Objekt zart rügen oder sogar
rücksichtslos und mit gar nicht zarter Hand unterdrücken würden . Aber
wenn alle Männer das Lied von der einen Frau singen , wenn alle
Johanna ofjen fragen , ob sie pfeifen könne und dabei ein paar an-
dere wichtige Fragen, zwar unausgesprochen, innerlich aber mit -
schwingen lassen , dann wird von der Frauenwelt großzügig darüber
hinweggesehen. Soll man aus seiner primitiven männlichen Ge-
dankcnwelt hieraus schließen , daß die Anbetung , zahlbar sozusagen
an der Sammelkasse, ungefährlich sei ? Oder aber keimt in jeder Frau
die stille Hoffnung , die gesamte Männerwelt würde sich eines Tages
nach mancherlei Abirrungen auch ihr einmal mit aller Gründlichkeit
zuwenden?

Fragen wir lieber nicht danach. Es besteht die Wahrscheinlich-
keit , daß wir doch nur eine ausweichende Antwort bekommen oder
eine andere , die haarscharf und genau an der Wirklichkeit vorbei-
redet . Wenn wir Männer jetzt alle die bewußte Frage an Johanna
richten, so dürfen wir uns doch auf die Bejahung nichts einbilden '
Johanna antwortet allen Männern das gleiche . Es ist unsere Schuld,
wenn wir daran nicht die rechte Freude Haben . Und wenn wir das
erst einmal erkennen, dann kommen wir auch mühelos zu der Ein-
ficht , daß wir wirklich etwas verschwenderisch mit unseren Liebes-
bekenntnissen umgehen. Die Zeiten sind anscheinend endgültig vor-
bei, da Verse ausschließlich für die einstmals sehr bekannte Laura
geschrieben , Lieder nur aus Marias Verschwinden gesungen wurden .
Mit einer Liebe hat man dereinst ein ganzes Leben lang gereicht,
heute liebt man sich in kaum mehr als Jahresfrist fast durch die ge-
samten weiblichen Vornamen .

Noch in den Zeiten , als unsere Väter sich unter den Töchtern
des Landes umsahen, war man sparsamer in seinen Liebesbeteue -
rungen . Die Tatjache , daß „Röschen einen Piepmatz" hatte , brachte
die damaligen Männer in Aufregung , und alle sangen davon. Was
sonst an Schlagern durch die Welt ging , war meist anonym gehalten :
man verzichtete bewußt — auf den Namen der Angesungenen, was
allerdings auch Vorteile aufzuweisen hatte . Denn so ließ sich das
jeweilige Lied auch trefflich auf die jeweilige Schöne anwenden .

Später wurde man individueller . Zwar begann man noch meist
mit der recht allgemein gehaltenen Bestellung : „Grüß ' mir das
blond« Kind am Rhein !" ,

' aber dann entschloß man sich einmal , das
Kind beim rechten Namen zu nennen . Wahrscheinlich fing das mit
Pauline an , bei der es Verwunderung erregte , daß sie „tanzen ging"
— ,chat man sowas schon gesehn ?" Wenig später entdeckte man
ein anderes Mädchen, das Schwarzwaldmädel , und — wahrscheinlich
nur d s Reimes wegen — stellte man fest : „Malwine, ach Malwine,,
Du bist wie eine Biene !"

Jetzt waren die Männer auf den Geschmack gekommen . „Jeder
Frau ihr Lied !" so dachten die Schlagerdichter und Komponisten, und
nun ging es los . Wer mag da noch hindurchfinden , was wir in ver»
floffenen Jahren alles an Mädchen besangen, was wir an ihnen be-
sing^nswert fanden . Allein in den letzten Jahren halfen Tonfilm
und Radio und Schallplatten zu ihrem Teil , daß wir so leicht keinen
Manien ausliefen. „Ninon , lach mir einmal zu" — ein Jahr ist das
her — heute fühlt sich Ninon in die Ecke gestellt und vergessen . Denn
„ Tanta Anna " machte ihr heftige Konkurrenz ; jeder versuchte ihr in
einem neuen Vers eine weitere Tugend anzudichten. Und dann

^ wärmten wir wieder „Oh Fräulein Grete , und taten so , als ob
besagte Grete wirklich „diejenige welche

" wäre . Auch das währte nur
recht kurze Zeit . Wir hatten es mit „Luise "

. „Ach Puise, keine
Frau ist so wie diese !" Wer eine so kühne Behauptung aufstellt ,
muß ja w .chl auf allerhand Erfahrungen zurückblicken. Kein Wunder ,
wenn ihm da die Namen ein bißchen durcheinandergingen : im Hand-
umdrehen veränderte sich unser Gefühls und mit einem Male stöhn -
ten wir alle recht schmalzig : „Schön ist icder Tag , den du mir scheinst,
Marie-Luise" .

Na ja . Aber aus Tagen werden Monate, und inzwischen sind
wir schon wieder zu der Ueberzeugung gelangt , daß Abwechselung von
Nutzen ist. Da war die Sache mit der Käthe ; aber es stellte sich
eines Tages heraus „Heut ' ist die Käthe etepetete"

, und da verließen
wir sie, um uns einer neuen Göttin zuzuwenden. Im Sommer konn-
ten wir von einer ausregenden Sache berichten : „Ich Hab' das Fräu-
lein Helen baden sehn" — eine Sensation war das jedoch nicht . Denn
alle schwärmten davon , und daran verloren wir den Geschmack. W^r
blieb nun noch übrig zum Ansingen : Clara? Ja , mit der waren wir
schon früher einmal in die Sahara gefahren ; die „blonde Inge"
hatten wir auch schon alle einmal nach Hause gebracht, und bei der
„blonden Kathrein in der Goldenen Gans" war längst kein Platz
mehr zu haben . So etwas spricht sich — oder singt sich — eben herum !

Dann fanden wir die „Lore" wieder . Die „Leu "
, feie uns sch &h

im Kriege begleitet hatte , die wie die Annemarie im Soldatenlied
ewige Jugend behält . Jetzt wohnt sie in einem Försterhaus und
treibt dort ein grausames Gewerbe , weil sie nicht davon ablassen
kann, die „Bürschelein zu schießen"

. Vielleicht hat sie diese Tätigkeit
doch zu großzügig betrieben , jedenfalls ist es um sie in der letzten Zeit
still r geworden . Baby wurde modern, und jeder stellte die Frage:
„Willst du wirklich schon nach Hause gehn?" Vielleicht wären wir
diesem guten Kinde treu geblieben , wenn sie sich hätte zureden lasten;
wie gesagt : vielleicht! Denn so nebenbei erfuhren wir von „Gretel ",
daß „sie das große Los gewonnen" habe, na , und da gab es eben kein
Halten mehr . So etwas zieht die Männer an . Doch auch das größte
Los reicht nicht , w.'nn alle davon zehren wollen. Und so sind wir denn
zu Johanna gekommen , die sich so schön ausfragen läßt . Wie lang«
werden wir ihr treu bleiben ?

WW kommt MW für
Eine dicke , runde Zigarette,ohne Mundstück und doch
nur 2Va Pfennig ! Das ist eine Leistung , die Anerken¬
nung verdient und findet ! -— „LLOYD" heißt sie , die von
vielen heißersehnte , erfüllt sie doch die Wünsche
vieler Raucher in geradezu vollkommener Weise .

LLOYD 2i Pfg .

DICK
RUND

OHNE

DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT



Seite 4. Nr . 125 . Vadische Preffe / Abend -Ausgabe . Freitag , den tk . Mär , 1934 .

Aus Oer LansesyaupHtaSl.
Karlsruhe , den IL. März 1934.

Schbeicherrazzia!
Wenn drcruße in de Natur die erschde Frühlingsvorbote cmf-

tauche unn die lieb Sonn freundlich vom Himmel runnerblinzeld ,
dann zuckt

's unsere Hausfraue in de Aerm , denn jetzt kommt die
große Frühjahrsreinigung . Für mich isch des? die qualvollschde Zeit
unn ich dät tatsächlich liewer drei Umzug mitmache , als wie ei so
e Frühiahrsschtaubjchlacht .

Kei schtills ruhiges Plätzle isch mehr vorhande unn womer naus
unn nalaaft , dapptmer im Weg rum . Dagelang kriegtmer nix
wams mehr zu esse unn mutz schdundelang d 'Bettröichd ufsem Buckel
rumhutzle .

Mir hat deß Jahr mei Lisbetb e besondere Mission erteilt , indem
sie mich beauftragt hat , unserm Tchbeicher enn Bjuch abzustatte um
e gründliche Cäuberungsakt .on durchzuführe . In aller Früh bin ich
nuffgekrabbelt unner d '

Ziegel unn Hab dort — erfüllt von Ver -
nichdungsgedanke — enn ganze Dag lang g haust . Ach was doch in
so eme Derschlag für selige Erinnerunge verborge finn unn s

'
isch mir

wirklich schwergfalle die Raridäde in ihrer friedlich « Ruh zu schtöre.
Cchtück für Schtück Hab ich in de Hof nunnergschleift unn d 'Nuchbars »
leit henn ihre Köpf nimmeh von de Fenschder weggebrochd . E alde
Petroleumtischlamp henn unser Kinner angschtaund , als wärs e
Weltwunder . Ich habse dann a noch anzünde müsse unn mit ihrer
letschde Kraft hatse noch eimol gezeigt , was se kann. Noch net emol
de modernschde Äntomobilscheinwerfer wär imschtand gweie , so e
großes Jntresse bei unserer Jugend zu erwecke, wie die alte gute
^Funzel "

. Enn ganze Koffer voll schteife Manschette unn Hemde -
brüschd hawe mich an die Mode längschd vergangener Tage erinnert
unn meinere Liesbeth ihren alde Sommerhut — Jahrgang 1903
Durchmesser 70 Ztm . — Howe d 'Kinner zum .Fleiflesschbiele " be¬
schlagnahmt .

E ' bsonders sorgfältig verschnürtes Paketle hat fetzt mei Auf »
merksamkeit in Anschbruch gnomme . Beim Oeffne isch e Original -
Schpanierinkoschtüm von unserer hochbetagde liewe Dande Emmy
zum Vorschein komme unn wie mirs ihr gezeigd hawe , sinn ihr d
Träne üwer de Backe grollt , denn deß miteigwickelde Puderdösle hat
sogar noch e Gravierung von ihrer erschden Liebe getrage .

In Reih unn Glied sinn jetzt die Zeugen der Vergangenheit
im Hof drunne gschtande unn mei Liesbeth isch uff die gut Idee

Iiekomme
in unserer „Badische Press " e Inserat ufhugewe . Ich hätt

o nie geglaubt », daß sich so viel Liebhaber einfinde werre , awer
um so groger war mein Erschtaune , wie am annere Dag o ' Leit
enander d ' Türfall in d' Händ gerne henn , unn noch größer war d'

Freud , wie dann obends de Hof leer — unn dodefür s Haushal »
dungskäßle meinere Liesbeth bis an de Rand ruff , voll war .

Eustavu ».

4. Sinfonie-Konzert des badiscken
Slaalsorchesters.

Ist eS schon immer ein Erlebnis außergewöhnlicher Art ,
wenn einmal Hans Pfitzner wieder am Dirigentenpult erscheint ,
so erhält dys sechste Sinfoniekonzert , das er am Mittwoch ,
den 31 . März , leiten wird , dadurch noch erhöhte Bedeutung ,
daß auf seinem Programm die Erstausführung seiner Sin -
fonie in Cis - Moll <Op . 86a ) angekündigt wird . Das Werk ,
formal eine genaue Uebertragung des Streichquartetts Eis - Moll ,
das man auch hier schon hörte , für großes Orchester , ist die erste
und bisher einzige sinfonische Schöpfung des deutschen Meisters ,
sie nimmt also in seinem an Opern , Liedern und Kammermusik
so reichen Lebenswerk einen ganz besonderen Platz ein und be »
stätigt Pfitzners Berufung zur absoluten Musik , die sich zwar
gelegentlich schon sz . B . in den Bor - und Zwischenspielen der
Kantate „Bon Deutscher Seele " ) offenbarte , nunmehr an einem
Großwerk rein sinfonischer Prägung . Auch die beiden vorauö ?
gehenden Orchesterstücke aus seiner Oper „Das Herz " ( Hoffest
und Liebesmelodie ) tragen ähnlichen Charakter und ergänzen
somit sehr sinnvoll die Musiksolge des Abends , an dessen Ansang
zur Erinnerung an Bachs Geburtstag <21 . März 1685) das
Brandcnburgische Konzert Nr . 5 für Klavier , Flöte und Violine
in D -Dur zur Wiedergabe gelangt .

ch
Der neue Intendant des Siidwestfunks spricht z»r Hörerschaft.

Am kommenden Sonntag , den 18 . März , abends 22,15 Uhr , wird der
neue Intendant des Siidwestfunks , Hanns Otto F r i ck e sich mit
kurzen Begrüßungsworten an die Hörerschaft des Südwe >theutschen
Rundfunkgebietes wenden . Intendant Fricke spricht von Franlsurt
aus über die Sender Frankfurt, « Kassel , Trier , Kaiserslautern und
Freiburg i . Br .

Zn dem großen „Bunten Abend " des Siidwestsnnks im der
Aesthalle in Karlsruhe am Dienstag , den 20. März , 20,00 Uhr,
teilen wir mit , daß der Vorverkauf in großem Umfang ein -
gesetzt hat , so baß empfohlen wirb , sich schnellstens Plätze zu be -
sorgen . Eine Abendkasse wird nicht stattfinden . Karten sind zu
haben bei : Mnsikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Verkehrs¬
verein Kaiserstraße 159, Karl Holzschuh , Werderstraße 48. In
Durlach : Musikhaus Weiß , Adols -Hitler -Straße 51.

Einheitliche Richtlinien für die Lossprechung der Lehrlinge . Der
Reichshandwerksführer hat eine Reihe von Anordnungen getroffen ,
aus denen hervorzuheben ist, daß vom 1 . Oktober ds . Js . ab die Los -
sprechung der Lehrlinge aus Anlaß der bestandenen Gesellenprüfung
und der Gesellen anläßlich der bestandene » Meisterprüfung nur noch
nach einheitlichen Richtlinien und in feierlichem Rahmen erfolgen soll .

G Oster - Skikurs des Ski - Clubs Karlsruhe ($ . 3 . B .) Heuer
fuhrt der Ski - Club seine Teilnehmer des Osterskikurses in die schnee-
und sonnenreiche Lenzerheide mit ihrem weitgedehnten Ski «
gelänge , das zu dem idealsten der ganzen Schweiz gehört . Die Len -
zerHeide liegt 1500 Meter hoch in einem breiten Tal inmittea einer
grandiosen Alpenlandschaft . Nach Süden ist der Blick vollkommen
frei bis zu den vereisten und verschneiten Bergen um ©cn Julier -
paß . Die nahe Stätzerhornkette , im Sommer bis über 2500 Mete :
Höh« ein prachtvolles Alpengelände , bietet oft bis in den Mai hinein
für den Skiläufer Uebungs - und Tourenmöglichkeiten von seltenem
Genug . Die Abfahrt vom Pizdanis zählt zu den 10 schönsten von
Europa . Anfänger können diese Hänge leicht meistern uno routi -
njerte Skiläufer schwingen und jagen gefahrlos über die 1000 Me -
ter Höhenunterschied hinunter ins Tal Besonders grandios ist der
Fernblick von den Gipfeln der Ostseite . Bernina , Ortler , Silv -
retta , Rheintalhörner und viele Bergriesen der Zentralschweiz u . a.
grüßen herüber und stempeln den Aufstieg und die Sicht zu einem
Erlebnis . In der Tiefe liegt Arosa , das auf verschi ^ enen Wegen
von der Lenzerheide aus auf Skiern erreicht werden kann . Lenzer »
Heide selbst hat von früh morgens bis abends Sonne . Als Höhenluft -
kurort ist es weltberühmt . Auch unsere Kursteilnehmer werden be¬
friedigt , erholt uni > sonnengebräunt zurückkehren . Die Ausbildung
und Tourenführung liegt in Händen geprüfter und alpin erfahrener
D .S .B .- Lehrwarte . Die Teilnehmer üben nach Fertigkeiten in Gr ^v-
pen getrennt . Der Beitrag beträgt 132 RM Alles Nähere siehe
Anzeige in Nr . 8/IIla und durch Prospekte , die in den Sport - unÄ
Photohäusern aufliegen .

Folgenschweres Versehen . Ein Schreinerlehrling , der in der Werk -
stätte seines Meisters aus Versehen Salmiak getrunken hatte ,
ist im Städt . Krankenhaus an den Folgen der Vergiftung gestorben .

Ein gewissenloser Betrüger . Ein schon länger « Zeit gesuchter
Betrüger tonnte in der Person eines 35 Jahre alten Kaufmanns von
hier durch die Kriminalpolizei festgenommen werden . Seine Opfer
waren alte Sozialrentner di« er auf der Straß « gleich
nach dem Empfang der Renten anhielt . Er stellte sich diesen als
Beamter der Kasse vor und erklärte , der soeben enpsangene Betrag
stimme nicht , er sei beauftragt , das Geld von ihnen zu « heben , und
werde ihnen den höheren Betrag später wieder zustellen . In einigen
Fällen hat er auch die alten Leute be stöhlen , indem er ihnen
während des Gespräches das Geld aus der Tasche entwendet «.

VDA .-Feierswnde sür die Saar .
Am Donnerstag abend fand im Konzerthaus eine VDA .-Feier -

stünde der Jungarbeiterschaft der Gewerbeschulen
Karlsruhe vor besetztem Hause statt .

Nachdem von einem Hornquartett tonschön gespielten einleiten -
den Musikstück brachte Konzertsänger Karl Müller zwei Lieder
.^Deutschland voran '' und „Flamm auf , du deutsches Morgenrot " ,
mit ausdrucksvoller Stimme zum Vortrag . Der Komponist , Gustav
Lüttgers , unterstützte den Sänger mit einfühlsamer Begleitung
am Flügel . Dem Gedicht von Friedrich Schön .Des Saarlands
Stimme , das ein Hitlerjunge recht lebendig vortrug , schloß sich das
gemeinsam gesungene Saarlied an .

Hierauf hielt der VDA . -Landesführer , Prof . Dr . Bunte , eine
Ansprache , welche er besonders an die in überwiegender Mehrheit
anwesende Jugend richtete . Vor allem müsse gesagt werden , so führte
er aus , daß darüber nicht der geringste Zweifel bestehe , daß das
Saargebiet deutsch ist und bleibt . Die Saar sei nicht
nur im Herzen deutsch , »andern auch bevölkerungspolitisch und staats -
rechtlich vollkommen deutsch . Nur der Schandvertrag von Versailles
habe das Saargebiet , in welchem sich Hüttenwerk an Hüttenwerk
reihe , in welchem deutsches Wissen und Können esne bedeutende In -
dustrie geschaffen habe , von Deutschland mit Gewalt abgetrennt und
dem französilchen Imperialismus ausgeantwortet . Das Sacrgebiet .
das mit 1900 Quadratkilometer eine Einwohnerzahl von 800 000
Menschen aufweise , produziere ein Viertel der gesamten deutschen
Roheisenerzeugung ! ein Zehntel der gesamten deutschen Kohlenförde -
rung komme von der Saar . Nicht viel weniger bedeutungsvoll als die
Schwer - und Bergbauindustrie sei die keramische Industrie des Stein »
zeugs und des Glases .

Was wir zu fürchten hatten , sei, daß man uns die deutsche Saar
mit ihrer Industrie noch einmal rauben wolle . Wo liege diese Ge-
fahr ? Nicht bei der Bevölkerung ^ die nunmehr geeint deutsch sei. Die
Bevölkerung habe trotz aller Währungsexperimente , Bedrückungen
und Schikanen , allem Terror von Seiten Frankreichs einen beisptel -
los^n, beroiscken Kampf um ihr Deutschtum geführt . Das Abstim -
mungsergebnis bei den Gemeindewahlen habe eindeutig bewiesen ,
daß die Bevölkerung deutsch , und daß die Behauptung mit den
150 000 Saarsranzosen Lug und Trug sei . Die Gefahr liege vielmehr
in den Bedingungen der Volksab >timmung , die nicht ganz ein -

heitlich durchgeführt werde , weil Frankreich hoffe , hiermit für sich
ein günstiges Ergebnis sichern zu können .

Abgestimmt werde über folgende 3 Fragen :
1. Beibehaltung der durch den Versailler Vertrag geschaffenen

Rechtsordnung ,
2 . Vereinigung mit Frankreich ,
3. Wiedervereinigung mit Deutschland .
Der schwierigste Punkt sei jedoch der , daß dem Völkerbund unter

Berücksichtigung des Abstimmungsergebnisses die letzte Entscheidung
über das Schicksal des Saargebietes vorbehalten bleibe . Wir wissen
von der damaligen oberschlesischen Abstimmung her , wie Abstim »

mungsergebnifse vom Völkerbund berücksichtigt würden .
Nach einigen geschichtlichen Beweisen für die Deutschheit des

Saargebietes sprach Pros . Dr . Bunte von dem heutigen einheit »
lichen Willen und von dem Geist Adolf Hitlers bei unseren Saar -
ländischen Volksgenossen . Die Saardeutschen erwarteten
von jedem einzelnen in Deutschland Rückhalt in ihrem
Kampf .

Jeder deutsche Volksgenosse müsse Schulter an Schulter
stehen mit dem Deutschtum im Saargebiet , müsse den
Brüdern und Schwestern an der Saar Unterstützung zu-

teil werden lassen.
Wo immer deutsche Brüder in Rot und im Kampf stünden , so schloß
Prof . Dr . Bunte seine mit größtem Beifall aufgenommenen Aus -
sührungen , stehe in enger Vlutsoerbundenheit das ganze , große
deutsche Volk hinter ihnen . Der gemeinsame Gesang des Deutschland »
und Horst -Wesselliedes beschloß den 1 . Teil des Pragrammes .

Der zweite Teil war der Heiterkeit gewidmet . Das elsässische
Theater führte zwei ergötzliche Schwanke auf , welche wahre Lach-

falven und Beifallsstürme erzielten . Die Leistungen der Darsteller

drucksvermögen waren ganz hervorragend . Sprühender Humor in
Elsässer Mundart und heitere Szenen trugen ihr übriges dazu bei .
daß die Schauspieler durch die ganze Ensaltung ihres Schauspieler »
talents einen außerordentlich großen Erfolg buchen konnten .

Der Weg zur Wirlschaflssiedlung.
Eine Denkschrift der Deutschen Bau « und Äodenbank.

In den , Kampf der nationalsozialistischen Reichsregierutig
um den Nenausvau der deutschen Wirtschaft ist die vor -

städtische Kleinsiedlung eine der erfolgversprechendsten
Arbeitsbeschassungsmaßnahmen , das geeignetste Mittel zur Wie -
derverwurzelung deutscher Menschen aus deutschem Heimatboden .
Gerade in diesen Wochen , in denen die Frage der Fortfuhrung
dieser neuen Siedlungsaktion alle interessierten Kreise beschäs -
tigt , ist es von besonderer Bedeutung , daß die D e u t s ch e B a u -
und Bodenbank A .-G ., Berlin , jetzt mit einer sehr aus -
schlußreichen Denkschrift über „Die Vorstädtische Kleinsiedlung ,
ihre bisherigen Ergebnisse und Entwicklungstendenzen ", an die
Oessentlichkeit tritt .

Die Deutsche Bcru - und Bodenbank , die als Trenhänderin
des Reichs mit der Auszahlung und Verwaltung der Reichs¬
mittel beauftragt ist , bietet authentisches Material über den bis -
herigen Verlauf . Die Denkschrift umreiht das grove Ziel
und die Ausgaben , gibt nicht nur die gesetzlichen Grundlagen ,
einen zahlenmäßigen Ueberblick über die bisher geschaffenen
Stellen und ihr - örtliche Verteilung , sondern sie besaßt sich anch
eingehend mit allen für das Gelingen der Siedlung besonders
wichtigen Einzelfragen wie der zweckmäßigen Auswahl der
Siedler , der Landb

'
eschassung , Finanzierung und der baulichen

Gestaltung .
Vom Reich sind bisher insgesamt tSS Millionen Mark

bereitgestellt.
Von 193 Millionen find allein 110 Millionen Mark im letz-

ten Jahr von der nationalsozialistischen Regierung bereitgestellt .
Im Interesse nachdrücklicher Förderung der Siedlung und tat -
kräftiger Fortführung der Arbeitsbeschassung hat die Deutsche
Bau - und Bodenbank die Mittel schnell und weitgehend zum
Einsatz gebracht . Am 1. März 1934 hatte sie bereits rund
94 Mtll . Mark hxrausgelegt . Für insgesamt 65 470 Siedler -
stellen ivurden Darlehen zugesagt , außerdem Darlehen für
83880 Kleingärten .

Aus den allgemeinen Betrachtungen ist besonders hervor -
znheben der umfangreiche Abschnitt über die Auswahl und
soziale Zusammensetzung der Siedler . Hier ge -
winnt jeder Sozial - und Bevölkerungspolitiker einen tiefen Ein¬
blick in den durch die Vorstädtische Kleinsiedlung hervorgerufenen
Umschichtuygsvrozeß . Die Beispiele zeigen , wieviele Jahre die
Siedler den Instand der EMerbslosigkeit haben ertragen müs -
sen , bis sie wieder in ihrer neuen Stelle eine neue Hoffnung
gewinnen konnten . Die Siedler sind in einem Alter angesetzt ,
in dem sie den Anforderungen , die die Bewirtschaftung einer
Siedlerstelle mit sich bringt , auch tatsächlich entsprechen können .

Die zahlreichen , aufschlußreichen Uebersichten heben beson -
ders drei Tatsachen hervor : Eine starke Streuung der Stellen ,
Bevorzugung der mittleren und kleineren Städte in den letzten
Abschnitten .

Ferner führt der Weg der Borstädtischen Klein -
siedlnng von der Stadtrandsiedlung als reiner Er -
werbslosensiedlung über die Kurzarbeiter zur Boll -

beschästigtensiedlnng .
Während im ersten Abschnitt die Mittel oft aus rein Partei -
politischen Erwägungen der alten Regierung zum Einsatz gebracht
worden sind , zeigt sich jetzt ein grundsätzlich neuer Zug . Aus -

schlaggebend ist die Tatsache , ob der Siedler in seiner neuen
Stelle die Sicherung seiner Existenz hat und neben dem Ertrag
aus der Stelle aus Zusatzlohn durch Werkarbeit rechnen kann .
Die Siedlung bleibt daher nicht aus das Gebiet der größeren
Städte beschränkt , sondern greift immer mehr aus die mittleren
und kleinen Städte und ans das flache Land über . Vom ersten
Siedlungsabschnitt an ist ein ständiges Ansteigen der Zahl der
beteiligten Gemeinden zu verzeichnen . Sie wächst von 233 im
ersten über 365 im zweiten und 815 im dritten a ?' f 1291 im
vierten Abschnitt . Weitere Uebersichten zeigen , wie in den Ge -
meiuden von 50 000 und mehr Einwohnern sowohl die Zahl der
Stellen wie auch die Zahl der Gemeinden sinkt , während bei
den Gemeinden unter 25 000 Einwohnern die Stellenzahl wie
auch die Zahl der Gemeinden ständig stark ansteigt .

Daneben ist auch eine immer deutlicher in Erscheinung
tretende

Bevorzugung der mittleren und kleinereu Land -
gemeinden festzustellen .

Es beträgt im ganzen Reich
Der Vrwntawütl an Set

in Gemelnöen mit gesamten Sdelleiisab !
t . 1 . Abschnitt t . S. Abschllitt

500 OVO und mehr Einwohnern
von 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern
von 100 000
von 50 000

25 000
10 000
5 000
2000

von
von
von
von
unter 2 000

200 000
100 MO

50 000
.. „ 25 000
„ .. 10 000
„ „ 5 000
Einwohner »

•24,0 13,0
19,0 4,9
14,0 3,7
18,0 5.3
10,5 9,9

9,5 14,9
4,0 10,7
2,5 13,1
S.ö 24,6

Bei der Erörterung
der Fragen der Landbeschafsnng

kommt die Denkschrift zu dem Ergebnis , daß die Beschaffung vir »
ligen , nicht zu ungünstig gelegenen Geländes sich in den Groß »
städten immer schwieriger gestaltet , während sie in den kleineren
und mittleren Gemeinden viel leichter zu lösen ist. Eine ans -
reichende Größe mit Landzulage wird aber als notwendige Bor »
aussetzung sür den dauernden Bestand der Siedlung angesehen .
Die dem Siedler erwachsenden finanziellen Verpflichtungen

*

halten sich durchaus in tragbaren Grenzen . Im allgemeinen
liegt die sinanzielle Belastung zwischen 15 und 18 Mark monat -
lich. Das Reichsdarlehn bildet bei der Finanzierung das Rück -
grat , aber auch das Privatkapital zeigt ein ständig wachsende ?
Interesse zur Anlage .

Wenn am Schluß der Denkschrift als Hochziel der Bor -
städtischen Kleinsiedlung der Gedanke herausgestellt wird , daß
dem im Boden verwurzelten deutschen Bauern der deutsche
Arbeiter zur Seite stehen müsse , der auch im Verfolg der
Jndustrieumstedlung seinen Anteil an der heimischen Erde ver -
langt , so wird man ihm nur zustimmen können . An die Stelle
der Zusammenballung der Menschenmassen in den Mietskasernen
der Großstädte , deren entsetzliche Folgen sich gerade in den blu -
tigen Vorgängen in der Hauptstadt des uns stammverwandten
Oesterreich gezeigt haben , muß durch die Wiederverwurzelung
mit dem volklichen Boden in dauernd gesicherten Heimstätten
diese neue Hoffnung treten für die Menschen , die bisher nur der
Maschinenarbeit hörig waren und jetzt Freude an der Reu »
entfaltnng deutschen Familienlebens haben können .

Die Vorstädtische Kleinsiedlung stellt sich als erster Schritt zu
dem großen Werk der Arbeitersiedlung würdig der Siedlung zur
Neubildung deutschen Bauerntums an die Seite . Mehrfach haben
sich di« nationalsozialistische Regierung , der Reichsarbeitsminister
und die zuständigen Stellen der NSDAP , zur Fortführung der
Vorstädtischen Kleinsiedlung als Zukuuftsanfgabe bekannt , nicht
nur aus bevölkerungs -, wohnnngs - und sozialpolitischen , sondern
auch aus arbeitsmarktpolitischen Gründen .

Reichsbürgschaftensür denKleimoohnungsbau .
Durch Verordnung vom 26. Februar 1934 hat der Reichsarbeitz -

minister die bisherigen nicht mehr zeitgemäßen Ausführungsbestim »
mutigen für die Uebernahme von Reichsbürgschafren für den Klein -
Wohnungsbau aufgehoben . Gleichzeitig find im Deutschen Reichs -
anzeiger neue Bestimmungen veröffentlicht worden , die auch die
Richtung der vom Reich verfolgten Wotmungspolitik anzeigen .
Das Ziel ist die Beschaffung geeigneter Wohnungen für die wirt »
fchaftlich schwächere Bevölkerung . Dementsprechend muß zur Er -
zielung von Mieten und Lasten ^ die von diesen Schichten wirklich
getragen werden können , jeder überflüssige Aufwand bei dem Bau
der Wohnungen vermieden werden . Als Wohnungsgröße wird bei
Einfamilienhäusern eine Wohnfläche bis zu 100 Qm -, in Ausnahme »

fällen bis zu 120 Qm . , und bei Geschoßwohnungen bis zu 75 Om ..
in Ausnahmefällen bis zu 90 Qm . , zugelasien . Voraussetzung ist
dabei , daß die Bauvorhaben mindestens vier Einfamilienhäuser oder
bei Geschoßl' auten mindestens vier Wohnungen enthalten .

Verbürgt werden nachstellige . in der Regel unkündbare Til »
gungsh ypotheken , die sich Bauherren selbst beschaffen müssen , bis zu
einer Beleihungsgrenze von 75 Prozent des geschätzten Bau - und
Bodenwertes . Eigenkapital muß der Bauherr mndestens in Höhe
des Wertes des aufgeschlossenen Grundstückes beibringen . Besonders
ist darauf hinzuweisen , daß die Bauarbeiten vor der Entscheidung
über die Reichebürgschaft weder begonnen noch festvergeben werden
dürfen . Die Anträge sind bei den von den obersten Landesbehörden
bestimmten Stellen und gleichzeitig bei der Deutschen Bau - und
Bodcnbank A .G . , Berlin W 8. Taubenstr . 48/49 , die im übrigen zur
Trägerin des Verfahrens gemacht worden ist. einzureichen , dagegen
nicht mehr beim Reichsarbeitsministerium . Wegen der Einzelheiten
wird auf die im Deutschen Reichsanzeiger vom 1. März 1934 ver »
öffentlichten Bestimmungen verwiesen .

Wer Arbeit schafft gibt mehr als Brot ,
Er gibt uns Kraft , Kraft endet Not .

mit den 5Tannen ,

t thöV *ünApotK .Oro9e ( .
^ ^ ft0 ^

,u .
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Hier bestätigt

. Marianne :
H So schäumt
U Schwan in

meinerWannel
jr Thompsons

» WKi Schwan die
ff . U flinke Kraft ,

leicht blütenweiße
~ Wasche schafft !

| Tiimm Schwan auch zum Scheuern u . Reinemachen.
Paket 24 Pf ., Doppelpakel nur 44 Pf . <4 Pf. Nutzen !)

Krellag . i
'
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92 . Mal PWnix - KW.
Am kommenden Sonntag steigt im Phönix -Stadion wieder das

Treffen , das für den Karlsruher Sportanhänger immer noch das
Spiel der Saison beduetet , die 92 . Begegnung der alten Rivalen
Phönix und KFV . Von jeher war dieses Spiel das zugkräftigste und
mit gröfzter Spannung erwartete , und es wird auch am kommenden
Sonntag wieder die bei diesem Spiel übliche Massenwanderung zum
Wildpart einsetzen , zumal der Ausgang für beide Vereine von ent -
scheidender Bedeutung ist. Seit dem Vorspiel hat sich die Lage wohl
sehr geändert; damals l îng es um die Tabellenführung in Baden,
diesmal handelt es sich für beide Mannschaften darum , endlich aus
der Abstiegszone herauszukommen . Aber gerade diese Tatsache IM
einen ungemein interessanten und spannenden , von beiden Vereinen
mit größter Energie ausgeführten Kampf erwarten , über dessen
Ausgang ein sicherer Tip nicht zu geben ist.

Beide Mannschaften sind aufs beste vorbereitet und werden in
kompletten Besetzungen antreten . Die KFV .- Elf hat in den letzten
Wochen eine stete Formverbesserimg zu verzeichnen : es will schon
etwas heißen , aus Brötzingen und <? reiburg unbesiegt heimkehren zu
können . Die Mannschaft wird auch am kommenden Sonntag alles ^
versuchen , um sich für die 2 :v-Niederlage des Vorspiels zu revan -
Zieren und damit auch allen ungünstigen Möglichkeiten aus dem

Zege zu gehen .
Seit jenem glänzenden Spiel Legen Neckarau absolvierte Phönix

nur noch auswärtige Spiele , die immer dasselbe Bild zeigten : aus -
gezeichnetes Feldspiel , aber wenig SchuWcherheit . Vielleicht ist die
neuformierte Stürmerreihe des kommenden Sonntags die Richtige :
dann sollte es für die Mannschaft in den noch ausstehenden Spielen
keine großen Schwierigkeiten mehr geben . Auf jeden Fall wirb die
Elf ihr ganzes Können einsetzen , um sich die Vorherrschast in Karls -
ruhe zu sichern .

ömnieriviel -everre erst ad 2. Zsli .
Gemäß der Spielordnung des Deutschen Fußball - Bundes

veginnt die Sommerspielsperre am 1. Juli eines jeden Jahres
« nd dauert bis zum 15. August . Im Hinblick auf mehrere gus
verschiedenen Gründen ausgefallene Spielsonntage hat der Bun -
teSsührer jedoch angeordnet , daß in diesem Jahre noch am
l . Juli gespielt werden darf.

Die Olympia -Prüfung der Ringer.

In Berlin hat die Fachsäule Schwerathletik im Reichsbund kör
Leibesübungen mit der Prükung des Ringernachwuchses kür die
Olympischen Spiele 1986 begonnen. Unser Bild «eigt einen

packenden Moment aus dem Kampf Sch&ler—Sarnowski .

Di « irische Nationalstaffel der Amateurboxer weilt nach den
Europameisterschaften zu einigen Kämpfen in Deutschland . Am
18. April sind die Iren Gäste in Berlin und am 20. April gehen
sie in Frankfurt am Main in den Ring . Weitere Starts sind in
Köln und Elberfeld vorgesehen.

*
Der Reichssportführer verbietet allen Verbänden und Ver¬

einen , sich zwecks Stiftung von Ehrenpreisen direkt mit der
Reichskanzlei oder den Büros der Herren Minister in Verbin -
dung zu setzen . Alle solche Gesuche sind auf dringendste Fälle

Sn
beschränken und einzig allein dem Neichssportführer zuzu -

eiten , der nötigenfalls sich bei den maßgebenden Stellen für die
Stiftung eines Preises verwendet .

*
An Europa eingetroffen ist der Australier Hubert Opper»

mann , der vor zwei Jahren die große Fernfahrt Paris —Brest -
Paris gewann und einer der besten Straßenfahrer der Welt ist.
Sein Debüt will der Australier bei der Fernfahrt Paris — TourS
geben .

*
Zur Förderung des Fraueu -Ruderus wird der Deutsche

Ruder -Berband einen Lehrgang für Frauen -Ruderwarte aus¬
schreiben , in dem neben den rein technischen Dingen des Ruder -
betriebes auch Werkunterricht , Bootsreparaturen , Rettnngs -
schwimmen n . a . behandelt werden .

Finnland ladet ein
zu einem Leichtathletik -Kampf mit Deutschland .

Die Bestrebungen , die sportlichen Beziehungen zwischen
Finnland und Deutschland enger zu gestalten , schreiten weiter
erfolgreich vorwärts . Nachdem der Kunstturner -Länderkamps
mit Finnland bereits abgeschlossen wurde , hat nun auch der
Finnische Leichtalhletik -Verband den Beschluß gefaßt . Deutsch -
land zu einem Leichtathletik - Länderkampf für den
18. und 19. August nach Helsingsors einzuladen .

WMt -Ausklang ans dem Meltein.
Absahrtslaus und Springen der Skizmnst Rnhestei « .

Um die Märzmitte , wenn sich die Schneefelder im Schwarz -
wald allmählich verdünnen , bringt für den Nordschwarzwald
die Skizunft Ruhestein , die sich aus schwäbischen und badischen
Mitgliedern in bester Zusammenarbeit seit Jahren zusammen -
setzt, ihre abschließende Veranstaltung auf dem Ruhestein ,
wo im letzten Jahre anschließend an die Deutsche Skimeister »
schast in Freudenstadt/Baiersbronn die neue Schanze am Ruhe -
stein mit einem schönen Springen eingeweiht wurde . Diese
Schlußveranstaltung findet hener am 18. März auf dem Ruhe -
stein statt , wo zum Winterausklang ein Abfahrtslauf mor -
gens um 9 Uhr durchgeführt wird und nachmittags 18 Uhr ein
Kameradschaftsspringen auf der neuen Schanze .
Vorangeht am Vorabend im Ruhesteinhotel ein Zunftabend , zu
dem von Freudenstadt und Baiersbronn besondere Auto -
zusahrten eingerichtet sind .

Eustl Mllller -Vayerischzell , Mächler - Tölz . Kratzer-Rottach . Hopf-
München und Kindsbeck -Hausham werden sich am kommenden Sonn -
tag an einem internationalen Skispringen in Calvieres sJtalien )
beteiligen .

*
Der Boxkampf Mischen Heuser «nd Czichos ist nunmehr sür den

26 . März fest nach Berlin abgeschlossen worden . Es wird dies der
erste Start Heusers nach seiner Amerikareise sein.

★
Erich Metze und Lothar Ehmer gehen am kommenden Samstag

bei der die Winterrennzeit abschließenden Radsport - Veranstaltung
des Antwerpener Sportpalastes an den Start . Sie treffen dort im
Winterpreis der Steher bezw . Omnium der Berufsflieger auf aller -
beste internationale Klasse .

★
Mitteldeutschland hat seine Silberschildelf zum Kampf gegen

Süddeutschland am kommenden Sonntag in Heilbronn wie folgt auf -
gestellt : Hesse ; Wießner , Siede ; Scholl . Milner , Bodesheim ; Adtj ,
Schumann , Bosch, Cleve , Wollner . Bis auf den Torhüter Hesse von
Sport Leipzig gehören alle

Spieler
dem Leipziger SC . an .

In Mannheim wurde ein Rugbyclub unter dem Namen : »Mann -
heimer Rugby - Club " gegründet - Um diesen Sport auch in Mann -
hei in populär zu machen , wird der Verband demnächst ein Propa -
gandaspiel zwischen einer süddeutschen Verbandsmannschaft und einer
Heidelberger Städte -Fünfzehn dort austragen /

*
29 Mannschaften werden sich am Kreuznacher Osterhockey-Turnier

beteiligen , darunter der Amsterdamer HVC ., Red Sox Zürich , die
Zehlendorfer Wespen , Etuf Essen , H . ® . Nürnberg . Erünrot Magde¬
burg und der Frankfurter Sportclub 1880.

MiMohlnann siegen in Berlin .
Das 30. Berliner Sechsiagc -Rennen abgeschlossen.

Auch am letzten Abend war eine Steigerung des Interesses des
Berliner Publikums an dieser Veranstaltung nicht zu bemerlen . Di «
letzten Kämpfe wickelten sich vor halb besuchtem Hause ab und man
wird sich wohl die Frage vorlegen müssen , ob zwei Sechstage -Renneu
in einer Saison nicht auch sür die Reichshauptstadt zuviel sind , zu-
mal dann , wenn die Besetzung eines solchen Rennens wesentlich von
dem abweicht , was man bisher in Berlin gewohnt war . Nachdem es
bereits als unabänderlich bezeichnet werden mutzte , daß die Köln /
Bochumer Mannschaft Rausch/Lohmann m diesem Rennen
siegen würde , stand der letzte Abend im Kampfe um die Prämien
für den sechsten Tagesabschnitt . Hier setzten sich Ehmer/Korsmeier .
die schon am Nachmittag eifrig Punkte gesammelt hatten , erfolgreich
durch . Sie gewannen bei den Abendwertungen zwei Runden und er -
rangen damit den Löwenanteil der Tagesprämien vor Siegel/ 'Funda ,
die am letzten Abend eine Runde gutzumachen verstanden . — Nach
109 Stunden reiner Fahrzeit waren 3055 . 160 Klm . zurückgelegt . Der
Schlußstand war folgender : 1 . Rausch/Lohmann 447 Punkte ;
Fünf Runden zurück ; 2. van Nevele/Slaats 343 Punkte ; Sechs
Runden zurück : 3 . Zims/Zppen 52« Punkte ; Acht Runden zurück :
4 . Funda Siegel 414 Punkte ; Sechzehn Runden zurück : 5. Ehmer /
Korsmeier 411 Punkte .

Loloiniten-Skikurs der ekizunlt des Kanuklub Minbrlider
Karlsruhe e . B.

Dieser Tage ist der erste Dolomiten - Skikurs 1934
der Slizunft des Kanuklubs ..Rheinbrüder "

, welcher unter
Leitung von Fritz Lohrmann durchgeführt wurde , von feinem
14tägigcn Aufenthalt in den Dolomiten zurückgekehrt . Fünf er -
probte Skilehrer betreuten 55 Kursteilnehmer und führten sie , so-
weit es sich nicht schon um erfahrene Skiläufer handelte , in die
Kunst des Skilaufens ein .

Von den Tourenläufern wurden interessante Dolomiten -
Touren durchgeführt , so auf den Sefsaß , Crep di Moni , Pradatt
nach Selva u - a ., und sogar die Anfänger wagten sich auf die aus -
gedehnten Schneefelder der Pralongia , auch das Grödner Joch
wurde von ihnen besucht . Wiederholt ausgiebige Schneefälle sorg -
ten für silbrige Skibahn , die schon südliche Sonne bräunte die Ee -
stchter in kurzer Zeit . Das sportliche Ergebnis kann als sehr gut
bezeichnet werden .

Am 25. Januar 1934 versammelte der Kursleiter alle Teilneh -
mer zu einer Totengedenkfeier . Hoch über Colfosca an
den steil abfallenden Wänden eines Dolomitenriesen wurde ein
mächtiges Feuer angezündet . Hauptmann Heller hielt eine
eindrucksvolle Gedenkrede , in der er besonders darauf hinwies , daß
sich die Kursteilnehmer im Augenblick in einem Gebiet befänden ,
welches während des Krieges von tapferen Männern unter größter
Aufopferung gegen den Feind verteidigt wurde . Das Deutschland «
und das Horst -Wessel -Lied schlössen eine Feier , welche von den
Teilnehmern wohl nie vergessen werden wird . Auch die Bewohner
des Tals halten die Feier miterlebt . Manch alter Ladinier , der
auf unserer Seite den schweren Bergkrieg mitgekämpft hatte ,
konnte seine Rührung nicht verbergen , und alle waren herzlich
dankbar für die erhebende Feier .

Die Südtiroler im allgemeinen und die Ladinier im besonderen
stehen uns Deutschen sehr nahe , und wie man immer wieder hörte ,
ist für sie jeder Besuch eines Deutschen ein Geschenk, weil sie , wenn
die Deutschen nicht mehr zu ihnen kämen , in absehbarer Zeit die
deutsche Sprache und auch die uns verwandte Wesensart verlieren
würden Erzählungen vom neuen Deutschland begeisterten dieses
Bergvolk sehr und deutsche Zeitungen wurden von ihnen direkt
verschlungen . So erfüllte dieser Skikurs nicht nur einen sport -
lichcn Zweck, sondern diente auch dem nationalen deutschen Ee -
danken .

★
Heximer , der wnadische Trainer der deutschen Eishockeyspieler ,

hat Berlin wieder verlassen und die Heimreife angetreten .

Das Olympia -Stadion
im Entliehen.

Mit dem Einsetzen der milden
Witterung sind auch die Ar¬
beiten am Umbau des Deut¬
schen Stadions im Grunewald
zum großen Olympia-Stadion
mit verdoppeltem Eifer wie¬
der aulgenommen worden .
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Als sie nach einigen Tagen auf dem Perron des Südbahnhofes
steht und das flatternde Taschentuch ihres väterlichen Freundes Don
Luis in der Ferne verschwinden sieht , legt sich die Einsamkeit mit" ren Schrecken und Gefahren wie eine pressende Hand um ihr Herz ,

is jetzt haben die heitere Laune , die spielerische Art ihres Be »
Deiters ihr das Pariser Unternehmen wie ein Lustspiel erscheinen

tassen .in dem sie eine Rolle agierte . Jetzt ist sie auf sich angewiesen
und fühlt die Verantwortung eines Soldaten auf vorgeschobenem
Posten vor dem Feind . . .

Bärbel steht in einer Telephonzelle an der Place Pigalle and
drückt die Hörmuschel an ihr Ohr .

„Hallo ? " Eine weibliche Stimme fragt .
Bärbel wiederholt den Anruf : „Ist dort Meudon 15 003 ? "

„Meudon 15 005. Wer spricht ?"

,Zie Dame , die vor drei Wochen nach Monsieur Willem de Hon »
saart fragte und ihm Grüße von seinem Freund in Biarritz bestellen
wollte .

"

„Augenblick , Madame !"
Värdel wartet eine lange Zeit . Endlich hört sie Schritt «.
Eine männliche Stimme fragt : „Wo sprechen Sie ?"

„Fernsprechzelle in einem Kiosk ."

„Haben Sie einen Auftrag ? "

„Nur Erüge !"

„Aus Biarritz ?"

„Ja : an Monsieur Willem de Honfaart . . ."

„Wann kann ich Sie persönlich sprechen ? "

..Bestimmen Sie !"

„Kommen Sie heute abend zwischen acht und neun ins Kaffee
Coq d'or am Boulevard Montparnasse . Es liegt an der Ecke der
kleinen Rue Provence , unweit des Portals zum Jardin de Luxem -~ im Lokal

St
Sagen Sie jedem , der sich zu Ihnen setzen will , Sie erwarten Ihren
Gatten ! Denn ich möchte bei dem Rendezvous mit der Freundin
meines Freundes ungestört sein. Also ich freue mich, Sie kennen -
zulernen !"

„Meinerseits ! Die Freunde unserer Freunde find unsere
Freunde . Guten Tag . mein Herr !"

Bärbel weih wohl , dah solche französisch geführten Unterhaltungen
in dieser Zeit in der Telephonzentrale überwacht werden . Darum
die geschickte Art ihres Gesprächspartners , den Zweck des Gesprächs
als harmloses Zusammentreffen erscheinen zu lassen .

Als sie zuerst die ihr vom Konsul Achterdiek angegebene Rum -
mer anrief , hatte die weibliche Stimme geantwortet , der Herr sei
erkrankt und weile zu seiner Erholung in Aix - les - Bains . In drei
Wochen wäre er wieder zurück, dann möchte die Dame wieder an -
rufen .

Bärbel hat ein dunkelgraues Tuchkostüm an ; dazu trägt sie
einen kleinen schwarzen Filzhut . Schwarze Wildlederhandschuhe und
rauchgraue Seidenstrümpfe ergänzen die unauffällige Vornehmheit
ihrer Erscheinung .

Die Straßenterrasse des Kaffees ist ziemlich besetzt. Viele gesund
aussehende Männergestalten zeigen , dag es auch in Frankreich noch
genug „Carotteurs " gibt , wie hier die Drückeberger heißen .

Bärbel geht in das Lokal , das nur schwach besucht ist, und wählt
einen Platz in einer Wandnische , weit vom Büfett entfernt . An
einigen Tilchen sitzen Männer , die Schach und Karten spielen . Die
Kartenspieler gebärden sich laut ? sie streiten und lachen .

Bei einem Garxon bestellt Bärbel Eiskaffee . Durch die offene
Tür dringt der Lärm des abendlich hastenden Boulevards , dessen
Laternen gegen Fliegergefahr abgeblendet find . Alle farbigen Flam -
menschriften und Lichtreklamen an hohen Hausgiebeln sind aus -
gelöscht .

Fieberhafte Aufregung Meint jetzt die sich zusammendrängenden
Menschenmassen zu packen : Paukenwirbel und Trompetengeschmetter
reißt alles in wilde Begeisterung . Der harte Tritt vorbeimarschie -
render Kolonialtruppen stampft das Pflaster . Afrika und Asien
haben neue Menschenfracht nach Frankreich geschickt . Tonkinesen .
Anamiten , Iowas aus Madagaskar , Somali aus Dschibuti , wulst -
lippige Neger vom Senegal . Frauen kreischen in hysterischer Er -
regung und werfen den unter der Last des Tornisters verdrossen
weitertrottenden Farbigen Kußhände zu.

„Guten Abend , gnädige Frau ! Sie kommen von Biarritz ? " sagt
jemand in französischer Sprache .

Bärbel fährt überrascht auf . An ihrem Tisch steht ein mittel -
großer , korrekt angezogener junger Herr mit dunkelblonden Haaren
und kleinem Schnurrbart . Verträumte hellgraue Augen und eine
gewisse saloppe Art der Haltung könnten auf einen Künstler schließen
lassen . Eine Nationalität ist schwer zu bestimmen .

„Monsieur Willem de Honsaart ? " fragt Bärbel und steht sich
nach allen Seiten um .

Der Herr nickt und deutet auf einen Stuhl ihr gegenüber .
Sie bittet mit einer Handbewegung , Platz zu nehmen .
Ein Kellner kommt herbei und fragt den Gast nach seinen

Wünschen . Er bestellt ein Glas Kaffee .
Der Fremde beugt sich vor und sagt leise auf deutsch zu Bärbel :

„Bei diesem Radau können wir ungestört sprechen . Ich habe den
ganzen Raum im Auge . Bei jeder Annäherung sprechen wir fran -
zösisch — natürlich vom Wetter . Ich saß bereits eine Zeit dahinten
und habe Sie mir erst angesehen . Ich denke , unser Vertrauen kann
gegenseitig sein . Also : Wer hat Sie an mich verwiesen ? "

Bärbel wartet ab , bis der Kellner den Kaffee serviert hat , und
berichtet dann , wie sie zwangsläufig in ihre gegenwärtige Laye kam,
und daß der deutsche Konsul in Eadiz sie gebeten habe , die auf -
gegebene Nummer anzurufen .

„Das ist wundervoll !" meint Herr von Veltheim und stellt sich

mit der Korrektheit eines preußischen Offiziers vor . „Rauchen Sie ,
gnädige Frau ? " .

Er bietet ihr sein Zigarettenetui an . Beide rauchen . „ Und ich
dachte , eine Kampfgefährtin in Ihnen kenenzulernen — ich meine :
eine neue Hilfskraft vom Nachrichtendienst . Das hat ja der spanisch«
Onkel gut gedeichselt . Muß ein famoser Kerl sein !"

„Wer ist die Dame , die sich bei meinem Anruf meldete ? Ver »

zeihen Sie ! Es ist nicht Neugier — aber wem können Sie hier so
weit trauen ? "

„Das ist meine Freundin . Eine kleine Holländerin . Offiziell
ist sie meine Privatsekretärin . Sie sitzt in meinem Wohnsalon und
tippt meine Diktate über die der Entente sehr günstige Kriegslage .
Diese franzosenfreundlichen Berichte erreichen natürlich niemals die
Redaktion des Rotterdamer Blattes — aber sie könnten einmal für
mich zeugen . Nein : Die kleine Antje ist zuverlässig .

"

„Sie waren lange verreist ? Ich hatte schon früher "

„Ich war über Aix - les -Bains nach der Schweiz gereist . Hatte
mit dem dortigen Nachrichtendienst schwierige Verhandlungen .
Mordsschweinerei ! Ein Verräter wurde zur Strecke gebracht , auf
den wir alle geschworen hatten . Friede seiner Asche . . . Morgen
muß ich nach Amsterdam , um neue Anweisungen von der Zentrale
zu empfangen und Material abzuliefern . Wahrscheinlich bin ich in
vierzehn Tagen zurück. Sicher hat Sie der deutsche Konsul in Eadiz
in bestimmter Absicht an mich — als an die den deutschen Auslands -
Vertretungen bekanntgegebene wichtigste Person unseres Nachrichten»
dienstes in Frankreich — verwiesen . Er nahm an , daß Sie Ihre
bevorzugte Stellung hier mit manchen offiziellen Persönlichkeiten in
Beziehung bringt , daß Sie vieles erfahren , was sonst selbst dem
befreundeten Ausländer verschlossen bleibt , und er meint wohl , dah
Sie mir diese wichtigen Mitteilungen zur Weiterleitung zukommen
lassen könnten ."

„Ich bin herzlich gern dazu bereit . Bisher lebe ich allerding ,

ganz einsam . Bis auf eine Ausnahme ist in der Redaktion des

,IIebdomadaire '
, der Pariser Wochenausgabe des .Heraldo de la

Plata '
, nur käufliches und serviles Gesindel . Die Ausnahme tst ein

junger Schriftsteller , der den Schwindel der argentinischen Kriegs -

bcgeisterung nicht länger mitmachen will und in den Redaktionsstas
eines mexikanischen deutschfreundlichen Blattes tritt .

"

„Und haben Sie schon durch das Vorrecht Ihrer Stellung Em -

fluß auf die politische Haltung dieser Wochenschrift nehmen können ?"

. Aber ja ! Am letzten Samstag erschien ein von dem erwähnten
jungen Redakteur verfaßter Leitartikel , der scheinbar im Sinne der
Auftraggeber des Blattes gehalten war , denn er mutzte vor der Ver -
öfentlichung einer Art Zensur vorgelegt werden . Nachträglich aber
enthielt der Artikel einen Satz ungefähr des Sinnes , datz es scheinen
wolle , als ob , trotz heldenmütiger Opferwilligkeit der französischen
Soldaten , der Preis zu hoch sein werde ; denn die beispiellosen Siege ,
die das von allen Seiten angegriffene Deutschland im Westen wie
im Osten errungen habe , die Tatsache , daß die sich wie durch ein
Wunder immer erneuernden Heere dieses stählernen Deutschlands
überall tief im Lande ihrer Feinde ^ stünden — alle diese Zeichen
eines unbeugsamen Siegeswillens mützten die Länder , die nicht in
diese furchtbare Kriegsmaschinerie geraten wären , davon abschrecken,
ihre Neutralität aufzugeben .

" (Fortsetzung folgt . )
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Wolss . MooS » Co .

Immobilien ,
Bentheim a. d. V .

Aus
1X4 3 .« U. 1X5 3 •
Wohnungen m . Bad ,
Mansarde,Kammern .
Trockenspeich., Wasch»
lücke. 4 gewölbt . Ä- l-
ler , Garten . In erste?
Lage , Nähe Krieg ?-
strabe . bei gröberer
A» ,ahlg ., wom . Bar -
Zahlung , sofort zu
verlaufen . Eignet sich
für Arzt , RechtSan -
Walt . StudenlenhauS
usw . Dasselbe ist
unbelastet und hat
niedrige Steuern

Nähen » zu erfrag ,
unter Nr E25970a
in der Bad . Presse .

Zu verkaufen

Gebildete Tarnt .
61 Jahre , aus gut .
Familie . wünscht
Perbindung mit
charaktervoll ., vor -
nehmem Herrn zw .

Heirat .
Die Dame tst sport¬
liche Erscheinung ,
sehr natur - und
lunstllebend u . hat
gesichertes Monats -
einlommen . Sie be>
sitzt schiine Zimmer -
und Wäscheausstat -
tung . Zuschriften
unter W25985 « an
die Badtfche Presse .

{Rinder - Schuhe
r entzückende Modellchen r

Mk 4 .50 . 3 .00 . 2 .80 t . QS

SC>
hau * (^ WSiUttl am Werderplatz

(Besichtigen Hie bitte mein Schaufenster ).

5- 15000 %
auszuleihen

auf 1. Hypotheken .

August scnmin
Htlpolhekengeschäs »,
Karlsruhe , Hirsch-

strafte 43 , Sei . "117
( FH3334 )

Auf ein noch neues ,
gutgebaut ., zentral
gelegenes Haus in
einer Landgemeinde
10 000 Rm .
gesucht . Der Schät -
jungsw . ist 30 000
RM . Unbedingte
Sicherheit für das
Geld ist gegeben .
Das Haus ist gut
unterhalt . Es wird
zum Teil Landwirt -
schast , z. Teil aber
auch ein Ladenge -
fchäft betrieben . Es
ist Wohl das schönste
HauS in der ganz .
Gemeinde . Die Ver -
zins . wird garant .

Off . u . Ausschluß
jeder Vermittlung
unter T2 .',S8ta an
die Bd. Preise «rb .

Schlafzimmer
eichefarbig ,

1 Schrank ,
2 Bettstellen ,
1 Waschkommode
m . Spiegelaufsatx ,
2 Nachttische

185 .—

Krämer
J^ aiseretr

^ 30,iL ^ . |

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel
Bedarfsdeckun <?sschelne werden in Zahlung genommen

M ARKSTAH LER & BARTH
Ausstellungs - Räume und Verkauf 1
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Jxuhiahcs =JtodeCie
in

„JCMecrJCCeiduftq
"

In hübschen flottwirkenden Formen und in
den modernsten Farbtönen .

EMIL KLEY
ERBPRINZENSTR. 25

Der H c rtiC -Strumpf
Der gute Strumpf !

Marke Hertie Hochwertig*
Bamberg - Kunilialda , halbmatt . In den 1
neuesten Frühjahrs -Farben • • • • • - » Paar I

Hertie der bekannte B«mb«rg-Hall>. M n mm
■tt ' Strumpf mit Florrand , 4- fach . Flor -Ferse , |Sohle und Spitze Paar

Hertie Luxus aus besonders
felnlädiger Bsmberg - Kunstsalda , mit Extra -
Verstärkungen , in den modernsten Farben , ein -
sdilieBllch dem neuesten Lelnan - Sortiment 2.45

Trinmph - Soinegg
Amalienstrabe 51.

Einstimmige Be¬
wunderung fin¬
det unser neues

preiswertes

Höpier - Piano
das solide , seit
zirka 60 Jahren
bestehendeMar -
kenfabrikat mit
dem prachtvoll .

Klang DQfl .
zu RM . voll .
Schauen Sie sich

bitte diese
Schmuckstücke
modernerRaum -

kuast an bei

Sehlaile

Gebr . Rüche
2 Schranke m Sluff .,
1 Tisch , 2 Stühle ,
z. Bett . Preis 00 .« .

Hodav »,
Kloseslr . 28 , II .

Outerh. Schulput
mit Bücherranzen

billig zu verlauf .
Wilbelmttr . I , »t.

Kompl . T'itciig .

sittn -
Btüttf

100 Auslage mit
rosttreten « lingin ,
mod . Muster , für
XX 67 .— geg bar
aus Geschästsh , zu
Verl. Schriftl . An -
srag . unt . 9111768
an d Bad . Presse .

U/ohimuth-flpparat
wenig gebr . , billig
zu Verlauf . Uiobert -
Wagn .-Allce U , III

TAFEL-
mrnz

In echt Silber billigst . Qualität « .
Beateoka , aiierf . Juwellirware ,
mit schwerer Silberaufl .. besond .
preiswert Z . B . 72 tellg . Garnitur
10O gr Silberauflage Mark OO — .
Langjähr . Garantie . Zahlungser¬
leichterung . Katalog kostenlos .
Fritz Milltto » . Besteck ' Fabrikation

Solingen -Ohligs 28

Sonder - Angebot !
HBumungü -Bettaaf .

Co . 250 Paar Schuhe
gegen Kasse zu verlaufen .

Angebote unt . ZZZWlia an Bad . Preise

UieoEü U/eozuo zu verkaufen :
Großer Spiegel , 1,60 aus 90 cm , schöner
Empire -Kriftall -Leuchler , 60 em Durch -
Messer , antiker , Po !, eingel . , gr Schrank ,
runder , nubb . Tisch , Spieltisch , N. runder :
Rauchtisch , nubb , Sclrrtär , 2 kl. Wasche
tische , 1 fast neue » Baillanl -Gasdadeosen ,
mit weißemaill . Badewanne . I Bücher ,
lchranl . tvaumeilterftraje ü, IL '

Kaiserstraßc 175
Tauseh , Teil -
Zahlung , Miete
mit KaulrecbL

WrgzugShalb . billig
zu verkaufen :

Kasbackofen . Tisch ,
Bettstelle mit Rost .

Robert -D?agner .
Allee 42 , III . ,

A » tacke Reinseidene
Damsn -StrUmpf « mit engl . Florsohle und
Florrand , besterSitz , große Haltbarkeit • • 2.95

Prompter » Versand naoh auswärts .

eAeibimlch .
für 80 M zu Verl .
« aiserstr . 2 « , I .

( FHZZZS ,

Weifl .Kinderwaoen
tadellos erhalt ., für
26 M abzugeben .
iUttierst 40 , III . r .

( 8935 )

Weißer , emaillierter
Kohle » Herd

wen . gebr ., pre tw .
zu verkauf . Auj '. u .
10)2789 an Bad . Pr .

Kitts probieren Sie den

Mey - Kragen
den Kragen ohne Är a er .
Sie haben stets neuen Kragen und
werden bei Neuwäsche nicht mit
defekten Kragen überrascht
21 Formen in allen Weiten vorrätig .
Preis I .SO bis 2 . SO per Dtzd .

Ca m Keller Ludwigsplatr

In einer Woche :

4342
Angebote

Der
Uo

'Ksempfänger
18 Monatsraten
Anzahlung 7 .25
Monatsrate 4 -20

Spezial-Geschäft

Ing. R. Ii
Kalserstr . 229

1 Treppe ,Ecke HirschStrasse .

2 gebr . H.-Rüder ,
1 stebr . Nähmaschine ,
billig zu verkaufen .»
Vortftmb « 12. Hof . ,

Offerteneingang :

am 19 . 2 . 34 . = 1095 Stück
.. 20 . 2 . 34 . = 663 ..

21 . 2. 34.
22. 2 . 34.
23 . 2 . 34.
24 . 2 . 34.
26 . 2 . 34.

483
436
396
347
922

Gesamtzahl 4342 Offerte n

Auf jede Chiffreanzeige sind in der Woche vom 19. bis
26 . Februar 1934 durchschnittlich mehr als 8 Angebot «
eingelaufen . Ein überzeugender Beweis für die unübertreff¬
lich » Wirksamkeit aller Anzeigen in der Badischen Press #
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Märzgeschehen am Kochsirst.
Neustädter Bilderbogen.

Neustadt lSchwarzwaldl . Mitte März .
Wenn im Schwarzwald die bewegten Tage der „Fasnet " oer -

rauscht sind , so folgen stille Tage . Nicht dieses Jahr allerdings in
unserer Amtsstadt . Mit den rheinischen Urlaubern kam neues
Loben in die Stadt und die Berichte über das Leben in Neustadt
aus Anlaß der Ferienfahrt der rheinischen Gäste füllte manche Spalte
in dem deutschen Blätterwald . Aber auch nach der Abfahrt der Ur -
lauber ist es in der Stadt nicht so stille geworden , wie dies in
früheren Iahren oftmals der Fall war . Da waren es zunächst eine
Reihe von Vereinsgeneralveriammlungen , die abgehalten werden
mußten .

Der Männergesanyverein „H o ch f i r st" versammelte
.seine Mitglieder in seinem Sängerheim im Hotel „Krone "

. Aus dem
Tätigkeitsbericht war vor allem zu entnehmen , daß der Verein im
vergangenen Jahr in unermüdlicher Weise sich in den Dienst der
Oeffentlichkeit stellte . Bei all den Festen über die Erstehung des
neuen Reiches , bei allen gemeinnützigen Veranstaltungen und sehr
oft , wenn es galt preisgekrönte Vereine oder deren Mitglieder von
ihren Wettkämpfen am Bahnhof abzuholen , stellte sich der Gesang¬
verein mit seinen Darbietungen Hur Verfügung . In dieioin Jahr
feiert der Verein bereits sein 70jähriges Bestehen . Zum Vereins -
führer wurde wiederum Gottfried Hall bestimmt . Chordirektor
Seiner zeichnete nach der Abwicklung der Vereinsrcgularien in
feinem Vortrag das Bild des von innerer Freude beseelten Sängers
und Vi}. Glöckler , der Kreisleiter der Deutschen Arbeitsfront sprach
über die Aufgabe , die die deutschen Gesangvereine als Träger des
deutschen Liedes im Staate zu erfüllen haben . Weniger glatt verlief
die Generalversammlung des Arbeiterbildunysnereins .
Ein überaus starker Schwund an Mitgliedern machte die Frage nach
einem Weiterbestehen des Vereins notwendig . Trotz der mißlichen
Lage wurde die weitere Existenz bejaht , mit der Einschränkung , den
bisher gepflogenen Chorgesang einzustellen , um dafür aber die
Bildungsarbeit durch Vorträge usw . in den Vordergrund
treten zu lassen . Die Führung des Vereins übernahm Konditor -
meister Schwarz , der bis zur nächsten Mitgliederversammlung
seine weiteren Mitarbeiter ernennen wird . Eine dritte General -
Versammlung war die des SchwarzwaldvereinS . Bei sehr
reichem Besuch vollzog sich diese in voller Harmonie . Ein guter
Mitgliederstand , ordentliche Finanzlage und freudige Mitarbeit
der Mitgliedschaft lassen in diesem Verein auch weiterhin nutz-
bringende Arbeit erwarten . Im vergangenen Geschäftsjahr gali die
Hauptarbeit der Erbauung des Rasthaufes auf d e,n H o ch -
f i r st . Aber auch die Instandhaltung von über 200 km . Schwarz -
waldwegen erforderte viel Arbeit . In Anerkennung ihrer Verdienste
um den Verein wurden verschiedene Mitglieder geehrt . Für 10--
jährige Mitgliedschaft erhielten Oberbaurat Rummele ui& Kauf¬
mann Maurer das goldene , für 25jährige Kaufmann Denk¬
ler das silberne Vereinszeichen und Kaufmann Feser murs « zumDank für seine mustergültige Führung der Kassengeschäfte zum
Freunde des Vereins ernannt . Den Abschluß der Äersnnnilung
bildete ein Vortrag ves wiederum gewählten Vereinsführers Pro -
feffor Schacherer über das Geschehen im Verein in den ver -
flossenen 49 Iahren seines Bestehens .

Kommunalpolitischer Bedeutung kam einer Tagung der
Bürgermeister des Bezirkes zu . Sie trug den Charak -
ter einer Schulungstagung und es sprachen Pg . Faller über den
Zwangsvollstreckungsschutz bei Zwangsversteigerungen , Ratschre '.ber
Pg . Fortenbacher über die Gemeinderegistratur , Pg . Verwaltungs -
inspektor Röser über den kommunalen Haushalt , Vez '. rksri .'rarzt
Dr . Mayer über Trichinen - und Fleischbeschau und der Kr ' isleiter
der NS . -Hago Steimer über Fragen des Handwerks . Der ebenfalls
anwesende Reichstagsabgeordnete Merk - Gräfenhausen machte rich-
tungweisende Ausführungen über den Führergedanken in der Land -
gemeinde und Bürgermeister Schellenberg - St . Blasien machte Pro -
paganda für eine sinnrichtige Arbeitsbeschaffung . So vermittelten die
verschiedenen Rcvner den anwesenden Bürgermeistern manch neues
Wissen . Die nächste Tagung findet in St . Blasien statt . Reges
Leben herrschte auch in der Partei . Das Kreisschulungslager auf
dem Rudenberg versammelte am vergangenen Wochenende dse
Amtswalter des Kreises . Eine Grür .dungsversammlunq eines N .S .
Reitersturmes fand statt , wobei Reitertruppführer W ü r m l i n -
Efringen referierte . Die NS .-Frauenschaft veranstaltete einen

Papierfabrik öis zum 1 . Mai sich einen Festanzug anschaffen können .
In kultureller Beziehung bot die Kampfbundbühne mit

der Aufführung des heiteren Spieles „Schneider Wibbel " eine dank -
bar aufgenommene Abwechslung . Wie immer war die Aufführung
überfüllt .

Der Männergesangverein „Hochfirst " aber trat mit einer
Deutschen Weihe stunde aus Anlaß seines 70jährigen Be -
stehen ? vor die Oeffentlichkeit In S Teilen führte das Konzert
durch die wechselvolle Geschichte unseres Vaterlandes . Neben dem
Chor des Gesangvereins hatte sich auch « in Orchester , aus Neustädter
Musikfreunden bestehend , in den Dienst der Sache gestellt . All die
aufgeführten Werke einzeln zu nennen würde zu weit führen . Es
genügt die Feststellung , daß der Vorführung ein voller Erfolg
bejchieden war . Dies zeigt sich auch darin , daß sie wiederholt wird .
Die Organisation dieser »weiten Vorführung hat die Freizeitorgani -
sation „Kraft durch Freude " übernommen und diese wird die
Wiederholung der Weihestund « zu einer Volkskundgebung gestalten .

Aus der großen Reihe der weiteren , nicht weniger wichtigen
örtl ichen Begebenheiten ist ferner noch zu berichten , daß eine sehr
gute Beschäftigung des heimischen Handwerks zu
verzeichnen ist . Fast an jedem zweiten Haus wird ausgebessert , wer -
den Reparaturen durchgeführt Vor den Toren der Stadt aber wir «
mit dem Bau von 10 Siedlungshäuschen begonnen und zur
Erschließung des Siedlungsgeländes ist der Arbeitsdienst mit
Straßenarbeit beschäftigt . In der Stadt aber wird das
Stadtbild durch den bereits vollzogenen Abbruch der über 100 Jahre
alten „Huschen Gerbe " verschönt . Licht und Luft ist an Stelle des
alten muffigen Baues getreten . Mit dem Verschwinden dieser Gerbe
ist aber auch ein Stück Erinnerui . g an ein , einst in Neustadt blühen -
des Gewerbe verlöscht . Es ist im Laufe der vergangenen Jahrzehnte
durch die Konkurrenz der Großbetriebe in der Lederindustrie erdrückt
worden und heute ist nur noch eine einzige Lohgerberei in der Anus -
stadt in Betrieb . Diese aber , von dem alten Geschlecht der „Schaf -
heutle " betrieben , erhält zahe Schwarzwätder Kraft am betrieb -
samen Leben und das breit ausladende Gerberhaus mit feinen auf
den Ballonen zum Trocknen aufgespannten Häuten ist heute noch
eine Zierde des Neustädter Stadtbildes . Lt.

Im Gaststältengewerbe wird gesiebt.
Pforzheim , 15. März . Die Deutsche Arbeitsfront geht jetzt

daran , die Berufe von ungeeigneten Elementen zu säubern . Am
Mittwoch nachmittag fand im Hotel Ruf eine Kellner - Eig¬
nungsprüfung der Reichsbetriebsgruppe I der DAF „Nah -
rung und Genutz " für den Pforzheimer Bezirk statt , zu der
runo 80 ungelernte , ans anderen Berufen stammende , aber feit
Jahren als Kellner tätige Berufsgenofsen eingeladen waren .
Es waren außerdem Vertreter der Polizeidirektion , des Ar -
beitsamts , der Gewerbeschule und des Reichseinheitsverbandes
der Gastwirte erschienen . Das Gaststättengewerbe ist von un -
gelernten Kellnern überflutet . Die Reichsbetriebsgruppe I hat
sich daher entschlossen , denjenigen , die mindestens fünf Jahre
als Kellner tätig sind und dies durch Zeugnis beweisen können ,
Gelegenheit zu geben , sich einer Eignungsprüfung zu unter -
ziehen . Es soll nicht jedem Neberläufer oder früherem Volon -
tär die fachliche Eignung bescheinigt werden , sondern durch die
Einführung des Berufsausweises und der Eignungspriisnng frll
die Spreu vom Weizen gesäubert werden . Es folgte eine
theoretische nnd eine praktische Prüsung mit großen Anforde -
rungen an die Prüflinge . Der Prüfungsausschutz bestand aus
zwei Arbeitgebern und zwei Arbeitnehmern . Diese werteten
die Leistungen nach äußerst scharfen fachlichen Gesichtspunkten .
Der Prüfungsansschutz besichtigte dann die schriftlichen Arbeiten
der Teilnehmer eines Fortbildungslehrganges . Kreisbetriebs -
gruppenleiter Pg . Bahn aus Karlsruhe erklärte , daß die
Pforzheimer die ersten in ganz Südwestdeutschland seien , die an -
gefangen haben , den Gaststättenberus zu säubern . Es mühten
aber nicht nur 40 v . H . der ungeeigneten Arbeitnehmer , sondern
auch 40 v. H . ebensolcher Arbeitgeber verschwinden . Der Kellner
sei besonders ein Bindeglied mit dem ausländischen Gast und
als solcher sei er dazu berufen , in seiner Haltung den Geist und
Aufbauwillen des Dritten Reiches zu verkörpern

Ehrenvolle Berufung von Minislerialreferenl
Schindler.

Der Vorsitzende des Badischen Eemeindetages , Ministerialrefe -
rent Schindler , ein alter Kämpfer der NSDAP , wurde in den
Kulturrat des Deutschen Auslandsinstituts berufen . Schindler hat
früher mehrere Jahre im Auslande , speziell in Südamerika , studien -
halber und beruflich verbracht .

Konstanz , 13. März . Reg .- Rat Dr . Lorenz Merkel beim Finanz -
amt Konstanz ist zum 15 . März 1934 als Vorsteher an das Finanz -
amt in Schopfheim versetzt worden . Dr . Merkel wird seinen
Dienst in Schopfheim am 3. April 1934 antreten ."

AS .-Volkswohlfahrt / Die neuen Wege der
Bevölkerungspolitik .

Ein Werbeabend in Durlach .
B . Durlach . 16. März .

Auf Einladung des Gruppenwalters der NS --Volkswohlfahrt ,
hatte sich am gestrigen Abend aus allen Bevölkerungskreisen eine
ansehnliche Hörerschaft im Festhallensaal zusammengefunden , um
einen Vortrag des Pg . Volkswirt Stängle aus Karlsruhe über
die Ziele und Aufgaben der NS - VoNswohlfahrt
entgegenzunehmen .

Nach einer musikalischen Einleitung begrüßte Stadtamtmann
B a l s ch b a ch die Erschienenen , darunter besonders den Redner des
Abends , ferner den Abteilungsleiter im Gau , Pg . B a l l u f, sowie
Bürgermeister Dr . L i n g e n s und die Vertreter zahlreicher natio »
nalsozialistischer Organisationen und der hiesigen Arbeitslagerver -
waltung . Darauf führte Pg . Stängle u . a . aus :

Ein Kernstück unserer Arbeit in der Volkswohlfahrt ist die B e -
völkerungspolitik ; denn ohne Volk im Raum gibt es keinen
Staat . Dem früheren Satz : „Je mehr Kinder , je größer das Elend "

,
setzen wir entgegen : „Kinder sind gut — viel Kinder sind vielmal
gut .

" Eine Fortsetzung der bisherigen Beschränkung der Kinderzahl
würde mit Deutschlands Volkstod enden . Die Gründe für die Be-
schränkung , teils moralischer , teils wirtschaftlicher Art , sind im Drit -
ten Reich glücklicherweise weggefallen : Heute gilt es nicht mehr ,
jedem Kind eine möglichst hohe Schulbildung mitzugeben ; denn im

Lichtbilder vom Arbeilerurlanberzug.
Die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Gau Baden , Karls -

ruhe , Schützenstr . Ig teilt mit :
Die erste Urlaubsfahrt „Kraft durch Freude " ist durchgeführt

/ und beendet . 1000 rheinische Arbeiter sind froh und ^rholt
'
wieder

an ihr « Arbeitsstätte zurückgekehrt Mit Freude überblicken wir die
Auswirkungen dieser wahrhaft sozialen Tat .

Unendlich viele Fotos sind anlaßlich des ersten Arbeiterur ' auber -
zugs in den Schwarzwald gemacht worden . Noch ist die Erinnerung
frisch , man zeigt die Bilder überall , doch eines Tages geht oieses
und jenes verloren und auch die Erinnerung schwindet . Es war der
erste Arbeiter - Urlauberzug ; wir wollen dieses große Ereignis spä-
teren Generationen im Bild bewahren .

Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
. Gau Baden , bittet

deshalb alle Presse - , Berufs - und Amateurfotografen in Baoen , sowie
die Redaktionen der in Baden erscheinenden Zeitungen , Bildmaterial
Berich !« , Zeitungsausschnitte und Artikel über den ersten Arbeiter -
Urlauberzug gesammelt zur Verfügung zu stellen .

Erwünscht sind nicht nur Bildberichte von den Empfängen , der
Eisenbahnsahrt , sondern auch Fotos , die den Arbeiteru ^ lauber in
Verbindung mit unserer schönen Schwarzwaldheimat und in freund -
schaftlicher Verbundenheit mit unserem Schwarzwälder Volksgenossen
zeigen . Gut gelungene Fotos sind in dreifacher Ausfertigung mit
genauer Beschriftung auf der Rückseite eines jeden Bildes , unter
Angabe des Vorgangs , der Oertlichkeit und des Dalums , sowie
Name und Anschrift des Autors an die NS .- Gemeinschaft „Kraft
durch Freude

"
. Gau Baden , Karlsruhe , Schützenstr . 16 zu

' enden .
Zeigt , daß Ihr auch hier gewillt seid, mitzuhelfen an dem großen

Werk unseres Führers !

Die Organisation der Volksmusikkapellen .
Bekanntlich sind die volksmusiktreibenden Musikkapellen und

Masikvereine in die Reichsmusikkammer . Reichsverband für Chor -
wesen und Volksmusik , Fachschaft D „Volksmusik " eingegliedert Die
Fachschaft „Volksmusik " des Reichsoerbandes für Chorwefen und
Volksmusik teilt nunmehr Südoeutschland in zwei Gaue ein : a ) Gau
Süd : Dieser umfaßt Württemberg und Bayern (zusammengefaßt im
Süddeutschen Musiker - Verband ) . Geschäftsstelle Heidenheim/Brz . , Lei¬
ter Regierungsrat Hilburaer , Stuttgart ; b ) Gau Südwest : Dieser
umfaßt Baden , Hohenzollern . Hessen und die Rheinpsalz lVund
südwestdeutscher Musikvereine ) , Leiter Musikdirektor Adolf K r o -
mer , Freiburg i . Br .

Diejenigen Musikkapellen uns Vereine , die bisher einem der ge-
nannten Verbände nicht angeschlossen waren , haben sich nun sobald
als möglich bei diesen anzumelden . Die Reichsmusikkammer kann
nur den sich zeitig anmeldenden Kavellen einen Ausweis ausstellen .
Ohne Ausweis kann künftig eine Musikkapelle oder ein Musikverein
die öffentliche Musiktätigkeit nicht ausüben .

Saarkinder besuchen Triberg.
— Triberg , 15. März . Mittwoch mittag trafen von Villingen

kommend , wo sie zur Erholung weilen , 45 Saarkinder hier in Triberg
ein Sie machten einen Abstecher in die schöne Schwarzwaldstadt und
besichtigten Wasserfälle und Gewerbehalle . Im Luftschutzkeller fand
dann nach dem Rundgang eine Bewirtung der Kinder durch die NS -
Frauenschaft statt , der sich muntere Spiele anschlössen . Gegen 4 Uhr
erfolgte die Rückfahrt nach Villingen .

neuen Staat ist väs Fortkommen vor allem an Charakter und Ee -
sinnung gebunden . Auch wird der Kinderreiche in solchem Maße
wirtschaftlich gestärkt werden , daß es sich nicht mehr lohnt wenig
oder keine Kinder zu haben . Vor allem wird in Zukunft

'
verlangt

werden , daß die Beamtenfamilie in Bezug auf Kinderzahl
als leuchtendes Beispiel gelte . Wenn aber eigener Nach«
wuchs versagt ist, der beweise seine Volksverbundenheit durch An «
nähme und liebevolle Betreuung elternloser Pflegekinder . Der Nach-
wuchs aber , der dereinst unsere heimische Scholle bevölkern soll, muß
gesund sein . Darum

rücksichtsloser Kampf den Erbkrankheiten !
Die Sterilisation als Mittel in diesem Kampf ist im nationalsozia -
listischen Staat keine Forderung , sondern eine Selbstverständlichkeit .
Die Statistik über die Entwicklung erbkranken Nachwuchses , der sich

ist er-
. .ugend -

. . _ * - > — Sorge für « ine
gesicherte Zukunft unseres Volkes . Mit einer ganz besonders groß -
zügigen Altion für „Mutter und Kind " wird noch in diesem
Frühjahr begonnen werden . Vor allxm gilt es , die Mutter von je-
der Berufsarbeit zu befreien , indem man dem Vater lohnende ,dauernde Beschäftigung bietet . Darüber hinaus sind Wohnungsschutz
und - fürsorge , ferner Wohnungshilfe - und Umzugshilfe und für die
Mütter insbesondere Muttererholung und Mutterpflege , z. B . in
Heimen , in Aussicht genommen . Entsprechende Maßnahmen für wer «
dende Mütter sollen hinzukommen , und auch die ledige Mutter soll
wissen , daß sie nicht ohne Schutz und liebevolle Betreuung bleibt .

Im Anschluß an die mit reichem Beifall belohnten Äusführun -
gen des Redners machte der Vorsitzende die erfreuliche Mitteilung ,
daß auf den letzten Aufruf hin

700 neue Mitglieder der NSB beigetreten
seien , und forderte alle noch Fernstehenden auf . dem Beispiel zu
folgen . Da auf Ende des Monats die Beiträge für das Winter -
Hilfswerk , die nationale Arbeitsbeschaffung und
das Eintopfgericht , für Volksgenossen mit einem Einkommen
bis 200 RM . uuch die Arbeitslosenhilfe , in Wegfall
kommen , brauche sich niemand aus wirtschaftlichen Gründen von der
NSV fernzuhalten . Darum möge keiner mit dem Eintritt zögern !

Pg . Balluf , der nun das Wort ergriff , kündigt « den Beginn
des großen Hilfswerks „Mutter und Kind " auf 1 . April an .
Die SNV werde in Zukunft aber auch alle andern Wohlfahrtsmaß -
nahmen durchführen . Es sei unerläßlich , im neuen Geist und mit
neuen Mitteln weiterzuarbeiten . Die Sozialversicherungen z . B .
wären , wenn wir in bisheriger Weise fortführen , in einigen Iahren
nicht mehr leistungsfähig : denn in 2—3 Jahrzehnten gäbe es beim
Andauern des Geburtenrückgangs doppelt jo viel Versicherungsneh -
mer als - träger ! Darum gelte es für jeden , mit neuer Hoffnung und
neuem Vertrauen , aber auch auf neuen Wegen an seinem Teil zum
Wohle des Ganzen mitzuarbeiten .

Mit herzlichen Dankesworten des Vorsitzenden an alle Mitwir -
kenden , insbesondere auch an die junge und darum so frische und
schneidige Kapelle des Arbeitsdienstes und mit dem
gemeinsamen Gesang des Deutschland - und des Horst Wessel -Liedes
schloß die eindrucksvolle Veranstaltung .
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Zur Heimatkunde .
Alemannische Gräberfunde in Vötzingen.
Bötzingen , A . Emmendingen , 16. März . Bei den Ausschachtung ?-

arbeiten für den Neubau der Witwe Frieda Ells , stießen die beiden
Bauarbeiter Elatz und Schussele auf menschliche Skelettreste . Die
Arbeiten wurden « ingestellt und durch Benachrichtigung des Museums
für Urgeschichte in Fr ei bürg , Hebelstraße 40, Telefon 1175, durch
das Bürgermeisteran,r in Bötzingen konnte die Bergung tmrch einen
Fachmann veranlaßt werden . Das Skelett , dessen Alter erwachsen war ,
l>ag in West - Ost - Richtung . Blick nach Osten , war gut erhalten , soweit
nicht durch unverständige Ortsbewohner einzelne Teile gestört waren .
Im oberen Teil des Skeletts zeigte sich eine blauschwarze Verfärbung
von rechteckigem Umriß , die von einem Sarg herrühren kann . An
Beigaben wurden eine eiserne Pfeilspitze , sowie zwei Scherben ge-
borgen , die rechts und links außerhalb der Unterschenkel lagen . Süo -
lich und 1 .80 Meter parallel zu diesem Skelett entfernt lag ein zwei -
tes , das aber leider versehentlich beim Ausschachten zerstört wurde .
Wir haben es bei den Skeletten mit Resten eines heidnischen Ale -
manneirsriedhoses des 6 . oder 7. Jahrhunderts n . Chr . zu tun .

Ein Nawrschutzgebiet bei Seidelberg.
Heidelberg . 15 . März . Der Plan einer Aufforstung der Maus -

bachwiese hat in der gestrigen Ä^ hrcsriersammlung der Heidelberger
Bezirksnaturschut -stelle größten Widerspruch ausgelöst . Die Maus -
bachwies « , eine Walbwiese , birgt botanische Seltenheiten . Sie ist
ringsum von Hochwald abgeschlossen , bietet von ihrem oberen Teile
schöne Ausblicke auf die N<ckarberge . Mitten durch das Krün schlän-
gelt sich der munter murmelnde Mausbach , die Wiese nach unten hin
streckenweise versumpfend und dadurch Gelegenheit schaffend zur An -
fiedlung von allerhand seltenen Sumpfpflanzen , während an anderen
Stellen Vertreter der Trock< nflora gedeihen . Der Vorsitzende der
Landesnaturschutzstelle , Professor A u e r b a ch-Karlsruhe , erklärte sich
nun bereit , der Gemeinde Ziegelhaulen eine jährliche Pacht zu be-
zahlen , damit die Wiese als Naturschutzpark erhalten bleibt . Damit
erklärte sich Bürgermeister Odenwälder einverstanden . Es wurde eine
Pachtsumme von jährlich 150 NM . festgelegt .

Elfenbeinschnitzer im Odenwald.
Weit über die Grenzen des Reiches hinaus ist der Odenwald

durch die Kunstfertigkeit seiner Elsenbeinschnitzer bekannt . Das
Kunsthandwerk am afrikanischen edlen Beinmaterial verdankt seine
Entstehung dem Grafen Franz zu Erbach , der vor 110 Jah¬
ren gestorben ist Graf Franz , ein allen Fortschritten aufgeschlosse-
ner Mann , hatte die Landwirtschaft gehoben und die Straßen im
Hinteren Odenwald ausgebaut . Von seinen vielen Reisen zu allen
fortschrittlichen Zeitgenossen hatte er u . a . auch das Elfenbeinschnitzen
mit in die Heimat gebracht . Selbst in einem Handwerk nach Fami -
liensitte ausgebildet und späterer Obermeister der Drechslerzunft ,
brachte er es in der Kunst des Elfenbeinschnitzens zu beachtlicher
Fertigkeit . Im Laufe des Jahrhunderts Odenwälder Elfenbein -
fchnitzkunst kam es zu verschiedenen Blüteperioden , zu den schönen
„Tagen der Rosen "

, als die Elfenbeinrofen große Mode waren : vor -

angegangen war die große Mode der Hirschbroschen u . a . m . Das
jetzt eröffnete Museum der Odenwälder Elfenbeinschnitzkunst gibt
einen Blick über die gesamte Entwicklung von den ersten Anfängen
bis zu den Meisterleistungen der heutigen Elfenbeinkünstler , die be-
sonders durch die Arbeiten des Altmeisters der Elfenbeinschnitzer ,Otto E l e n z . repräsentiert werden .

Das Laufenburger Schlötzchen soll Erholungsheim
werden.

e . Laufenburg (Kreis Waldshut ) . 14 . März ,
Einer der schönsten Punkte unseres romantisch gelegenen Städt -

chens ist ohne Zweifel das auf der Höhe über dem Eisenbahntunnel
thronende Schlößchen , ein zweistöckiges , mit einem Eckturm
flankiertes Landhaus inmitten eines schönen Parkes mit freistehen -
dem Wirtschaftsgebäude und Gesindehaus . Zu dem herrschaftlichen
Sitze gehört noch, nur durch die vorbeiziehende Landstraße getrennt ,ein etwa ein Hektar großes Gartenland mit Gewächshaus , Brunnen -
anlage und Wagenschopfbau , Prächtig ist vom Schlößchen aus der
Blick auf die beiden Laufenstädte und den Rheinstrom , der sie
scheidet.

In den Klier Jahren des letzten Jahrhunderts erbaut , kam das
Schlößchen vor 40 Jahren in den Besitz einer reichen Amerikanerin ,Marie Eodman , geborene Bellkamp , die in der Folge durch ihre
reichen Stiftungen eine große Wohltäterin der Stadt wurde , wes -
halb ihr diese 1922 das Ehrenbürgerrecht verlieh . Sie
schenkte der Stadt das Haus ,.Mariengrün "

, in dem sich die
Kleinkinderschule befindet , die sie errichtete und ausstattete , ferner
den Kindergarten und die ehmalige , 1921 abgebrochene Rheinmühle ,an deren Stelle sie in den nach ihr benannten Rheinanlaaen einen
Pavillon erstellen ließ . Das köstlichste und wertvollste Vermächt -
nis der Ehrenbürgerin an die Stadt ist aber das prächtige Ehren -
m a l auf dem aus dem Rheine aufragenden Kriegerfelsen , ein Werk
des bekannten Künstlers Kurt L i e b i ch in Gutach bei Hornberg ,das zu den schönsten und sinnvollsten Kriegerdenkmälern in deutschen
Landen zu zählen ist . Nach dem vor drei Jahren erfolgten Tode
der Besitzerin kam das Schlößchen , weil die amerikanischen Erben
sich nicht zur Zahlung der beträchtlichen Erbschaftssteuer herbei -
ließen , in das Verfügungsrecht des Steuerfiskus , der dessen gernelos wäre .

Wie man nun hört , sollen für das Anwesen die maßgebenden
Stellen der NSDAP , interessiert worden sein , da seitens der
Parteileitung die Absicht bestehe , an zwölf der schönsten Orte
Deutschlands Erholungsheime für ihre Mitglieder zu er -
richten . Es wäre im Interesse der Stadt sehr zu begrüßen , wenn
diese Bestrebungen Erfolg hätten .

-I-
— Hesselhurst , 15 . März . ( Ein Eeschlechterbnch .) Nach lang¬

jährigen Bemühungen gehen die Vorarbeiten zu dem Hesselhurster
Geschlechterbuch ihrer Vollendung entgegen . In diesem Buch sollen
alle Personen , die im Laufe des vergangenen Jahrhunderts hier
gelebt und ansässig waren , eingetragen werden . Ein wohl selten
zu findendes hcimatgeschichtliches Werk von unersetzlichem kulturellen
Wert wird d<rdurch für die Gemeinde geschaffen .

Ein Windrichlnngsanzeiger für Flugzeuge .
Mannheim , IS . März . Dienstag abend wurde der neue Wind -

riMlngsan .ieiger auf dem Mannheimer Flugplatz ausgeprobt , oen
die ^ irma Brown , Boveri & Co . seitwärts des Stationsgebäudes
errichtet hat . Von einem eisernen Mast herunter wirft ein großer
Projektionsapparat , von einer 1000 Watt -Lampe ae ' peist , ein
dunkles Landekreuz in einen hellen Kreis von sechs Meter Durch -
messer . Das dunkle Kreuz dreht sich in diesem Kreis entsprechend
den Drehungen der Windfahne auf Kugellager und zeigt so nir
Nachtzeit die Windrichtung für den landenden Flüger an . Der
Mannheimer Flieger Christ besichtigte den Windrichtunzsanzeiger
in einem Nachtslug aus 1700 Meter Höhe , wobei der Flugplatz hell
beleuchtet war . Das Windrichtungs ' reuz war im hellen Kreis gut
zu sehen und erfüllt damit seinen Zweck voll und ganz , Mannheims
modern eingerichteter Flugplatz ist um eine technische Neuerung
reicher .

Die Dauernlagnng in Pforzheim.
Pforzheim , 15 . März . Der erste bäuerliche Schulungstag hier ,

war , wie schon berichtet , ein voller Erfolg . Ueber 2000 Bauern füll -
ten den städtischen Saalbau zu der Kundgebung am Mittwoch , bei
der am Nachmittag u. a . noch als Hauptredner Albert R o : h ,
M . d. R . , aus Liedolsheim das Wort ergriff , während es dem Lan -
desbauernführer Huber aus Ibach leider nicht mehr möglich war ,
sein angekündigtes Referat zu halten . Er war , wie schon am Vor -
mittag , durch den Besuch berufsständischer Vertreter aus der Reichs -
Hauptstadt verhindert , nach Pforzheim $u kommen . Albert Roth
sprach über die Grundzüge der nationalsozialistischen Bauernpolitik .
Zuvor hatte Gauschulungsleiter Kaiser sein Referat vom Vormit -
tag beendet , in dem er u a . ganz besonders die landwirtschaftlichen
Verhältnisse des Pforzheimer Landbezirks behandelte . Ferner wur -
den Referate gehalten über die Grundzüge des bäuerlichen Genossen -
schaftswesens , über die Aufgaben des nationalsozialistischen Land -
Handels , über die Bemühungen und Ziele der nationalsozialistischen
Regierung innerhalb der Milchwirtschast , über Einzelheilen des
Reichserbhofgejetzes und über die Siedlung im Dritten Reich .

Skllypunkl Durlach des KDAI .
Am Mittwoch , 28. Februar , fand in D u r l a ch die Gründung ?-

Versammlung des Kampfbundes der deutschen Architekten und In¬

O v e r l a ch , Karlsruhe , das Wort .
Die Ausführungen dieses Redners waren getragen von dem

Glauben an die Mission der deutschen Technik im nationalsoziali -
stischen Staate . Als Motto setzte er über seine Ansprache die Sätze
aus Hitler Buch „Mein Kampf " : „Alle Erfindungen helfen im
letzten Grunde mit , den Menschen über das Niveau der Tierwelt
mehr und mehr zu erheben , ja ihn endgültig davon zu entfernen ,
Sie dienen damit im tiefsten Grunde der sich dauernd vollziehen -
den höheren Menschwerdung .

" Durch die befreiende Tat Hitlers
ist die Wirtschaft aus der Umklammerung der jüdijch - materialisti -
fchen Denkweise gelöst worden . Die Ingenieure ständen erst am
Anfang des Anfangs und würden mehr und mehr in die Lage ver -
setzt , die deutsche Technik so einzusetzen , daß sie sich zum Segen aller
auswirke . Die geistige Durchdringung der Technikerschaft im
nationalsozialistischen sinne fei eine erste große Aufgabe . Die
Techniker müßten an sich selbst arbeiten , um im neuen Geiste wirken
und andere erziehen zu können . Die zweite praktische Aufgabe be -
stehe darin , dag die Bedeutung der Technik allen Volksgenossen klar -
gemacht werde , daß mit allen Kräften an der Arbeitsbeschaffung
mitgeholfen und daß dem Staate der richtige Einsatz der Technik
verbürgt werde . Ein Beispiel für den richtigen Einsatz der Technik
lebe die vom KDAJ - Karlsruhe angeregte Errichtung von Groß -
ühlhallen auf dem Lande . In Deutschland seien bisher 17 Groß -

kühlhallen erbaut worden , die im Besitze des Großhandels seien
und ihm bedeutende Gewinne verschafften . Würden derartige Kühl -
hallen z. B . in dem klimatisch begünstigten Rheintal erbaut und
könnten die Bauern ihre Früchte dort zur Haupterntezeit einlagern ,
so komme der günstige Winterpreis dem Erzeuger direkt zugute .
Außerdem werde viel Obst und Gemüse vor dem Verderben be-
wahrt . Eine derartige Versuchskühlholle solle demnächst in M u g -
g e n st u r m errichtet werden . Dieses sei nur e i n Beispiel auf
einem Sondergebiet ! Viele ähnlich gelagerte Fälle könnten aus
anderen Fachgebieten angeführt werden . Der enge und schnelle Zu -
sammenschluß aller Architekten , Chemiker und Ingenieure werde die
deutsche Technik bald zur richtigen Geltung führen .

8

Fachgruppenleiter Dr . Rösiger , Karlsruhe , sprach zu den
Architekten über die Notwendigkeit , die gemeinsame Front aller
technisch Tätigen zu schließen und sich im KDAI einzuordnen , der
die nationalsozialistische Schulung durchführt .

Am Schlüsse des Abends berichtete Dipl .- Jng . Volk über den
Zusammenschluß fast aller Fachverbönde unter Leitung des KDAI ,
der sich in Baden in letzter Zeit vollzogen hat und über die Reichs -
kammer der Technik . Cr ließ den Abend ausklingen in einem drei -
fachen „Sieg Heil " auf unseren Führer .

X Ettlingen . 15 . März . s25jähriqes Dienstiubiläum .) Ratschreiber
Müller konnte sein 25jähriges Dienstjubiläum seiern . Unter vier
Bürgermeistern leistete er das Höchstmögliche für die Gemeinde und
stellte seine ganze Kraft in deren Dienst . Hierfür dankte ihm Bürger -
meifter Kraft im Beisein des Gemeinderats und der städtischen
Beamten und übergab ihm ein Bild von Alt - Ettlingen . Innen -
minister Pslaumer ließ ihm durch Landrat Dr . Gädeke ein Glück-
wünsch - und Anerkennungsschreiben für seine mehr als 40jährige
Tätigkeit zuerst im Dienste des Staates und dann der Gemeinde
zugehen . Für das Bezirksamt sprach ihm der Landrat für seine vor -
bildliche Zusammenarbeit mit der staatlichen Behörde den herzlichsten
Dank aus .

) ( Lahr , 16. März . (Pferdegespann in Kanalisationsschacht
gestürzt .) Ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk passierte am
Mittwoch abend die gesperrte Rottenbrunnenstraße . Plötzlich stürzte
ein Pferd in einen etwa vier Meter tiefen Kanalisationsschacht und
riß das andere Pferd mit sich in die Tiefe . Während es gelang ,
das eine Pferd in verhältnismäßig kurzer Zeit aus seiner mißlichen
Lage zu befreien , benötigte man zur Bergung des zweiten Pferdes
mehrere Stunden - Die Pferde blieben durch den Sturz unversehrt .

z. Lahr , 12 . März . (Schulleiter .) Hauptlechrer E . Anthony
wurde vom Unterrichtsministerium zum Nachfolger für den am
1. April in den Ruhestand tretenden Rektor Hetzel ernannt .

Seelbach ( bei Lahr ) , 16 . März . ( Schutzhaft .) Zwei hiesige
Tabakarbeiter wurden in Schutzhaft genommen , weil sie in einer
hiesigen Wirtschaft SA .- und SS .-Leute beleidigten und einer der
Arbeiter den deutschen Gruß mit „Heil Moskau " beantwortete .

Kreis Slockach frei von Arbeitslosen .
Stockach, 16 . Märg . Den Bemühungen der Kreisleitung Stockach

ist es gelungen , sämtliche arbeitsfähigen Erwerbslos « wieder in den
Arbeitsprozeß einzugliedern . Am 15 . Februar ds . Js . wurden noch
120 Erwerbslose unterstützt . Besonders bemerkt werden muß , daß im
Bezirk Stockach noch eine größere Anzahl von Wohlfahrtserwerbs »
losen ans den Städten Singen und Radolfzell beschäftigt werden .
Ferner wurden 300 Landhelfer aus den Industriestädten Pforzheim ,
Mannheim und Essen untergebracht .

Umzug der WiederbefchSftigleu .
Mannheim , 16 . März . Am Tage des Beginns der großen Offen «

sive gegen die Arbeitslosigkeit , am 21 . März , werden 1200 Volks -
genossen , die im Laufe der betreffenden Woche erneut in Arbeit
kommen , einen großen Umzug durch die Straßen der Stadt ver ,
anstalten . Auf dem Meßplatz wird unter dem großen Hakenkreuz
mit seinen tausend Lichtern eine Ansprache gehalten .

*
» . Neumühl , 14 . März . (Arbeitsschlachtkundgebung .) Unlängst

fand im Vürgerfaal eine gut besuchte Arbeitsschlacht »
kundgebung statt . Es war für die Ortsgruppe Neumühl eine
besondere Freude , daß sie für diesen Abend den alten Kämpfer im
Hanauerland , Kreisschulrat Gärtner , Baden Baden , als Redner
gewonnen hatte . In 1 ^ stündigem Vortrag schilderte er in klaren
und eindringlichen Ausführungen von der bere ts geleisteten , gewa --
tigen Arbeit im letzten Zahr seit der Machtübernahme durch Adolf
Hitler . An treffenden Beispielen zeigte er , wie die Reg erung der
Arbeitslosigkeit zu Leibe geht . Seine Beweisführungen fanden
stürmischen Beifall . Herauf gab dann Bürgermeister Gilg noch
Aufklärung , was die Gemeinde bereits im Kampfe gegen die
Arbeitslosigkeit getan und noch leisten wird . Mit einem stürm sch
aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer , konnte der Ortsgrux »
penleiter Steinmann die eindrucks volle Kundgebung schließen.

Fortdauer der unbeständigen Witterung .
Ein mehrere Kern « enthaltendes Tiefdruckgebiet erstreckt sich vom

Ostatlantik bis zur Ostsee , Süddeutichland befindet sich auf seiner
Südseite im Bereiche westlicher Lustströmungen . Auf der Rückseite
der über der Nordsee liegenden Störung gelangten vorübergehende
kühlere Luftmassen nach dem Kontinent . Doch sind unter der Einwir »
kung einer westlich von Irland liegenden Störung etwas mildere
ozeanische Luftmassen bereits wieder im Vordringen . Im gan -en
zeigt die Druckverteilung keine grundsätzliche Aenderijng , so daß wir
mit Fortdauer des unbeständigen Witterungscharakters rechnen
müssen.

Meldungen von Freitag , den 16 . März , 7.30 Uhr :

Luftdr .
in

Meeres-
Tem¬ Gestrige Riebr "Riebet'

schlag «-
menge

Tchnee- |
Stationen peratur Höchsl- Temp | höhe Wetter

Nlveau C • watme nachts mm cm
Wertheim - 1 11 0 bewölkt
Königstuhl 750 .0 0 6 0 02 bebeckt l
Karlsruhe 75i .3 e 4 9 3 4 halbbebecktBaden -Baden 761 . ; § 5 10 2 5 bewölktivad DUrrheim - 1 5 - 2 ;St . Blasien 0 5 - 1 12 bebeckt
Badenwriler 752 .5 * 3 9 2 2
Saianinslnnd 648 .4 - 4 2 - 4 5 50 Nebel !
Feldberg » - 6 - 3 - 6 17 .8 95 bewölkt

Wetteranssichten für Samstag , den 17. März : Bei westlichen
Winden , Bewöliungsschwankungen , einzelne Niederschläge ;
Temperaturen etwas ansteigend .

Wiuter-Wellerberichl
der Rcichöbabndirektion tlarlsrnbe vom 16 . Mär, 1984.Schwar >iwald :. llialnohiittcnj 970 Meter, betvvlkt , mimte 1 Graj>. Schneehöhe 20 Ztm^Pulver , Ski aut.Äcwjc,. - ^ ,edcucr » ck: 1400 Meter . bemLlkt . minus 6 Grad. Schnee-Ml « 59 Ztm .. Pulver . Ski fcf ;r aut.jKU &ctfl ( Schwann ). ) : 1500 ©iitci , bewölkt, minus 4 Grad . Schnee«

n.üöe 180 Ztm .. öavon 5 Ztm . S-eufchnce . Pulver . Ski selir gutHornivgruide -Mummelj -c : Hg» Meter , trock . Nobel . minus 2 Grad .iChtwdnibe 60 Ztm. . davon 15 Ztm. Neuschnee . Pulver . Ski sehr mit.H«ndseck-« anL- U »tetstmatt: 9i» Meter , bewölR . minus 1 Grad,^ chneeböde 80 .Htm., davon 5 .Htm. Neuichl.ee . Pulver auf Kirn.Svvrt aut.Kniebis - 900 Meter, bewölkt, mknus 1 Grad . Schneehöhe 10—20 Ztm^
m verharscht , « cki ziemlich gut .nnacucin : 915 Met.i . txwölkl . minus 2 Grad, Schneehöhe 40—60 Ztm«_ . davon 5 Ztm. Neuichree. ftirn . Ski mit .S chaninstand: 1200 Meter, trock . Nebel, minus 4 Grad. Schneehöhe 15

ain %'n Z Ktm . Neuschnee Pulver . Ski und Rodel sehr gut.Schlnchsee -Rotlians : 9?1 Meter , heiler minus 1 i^ rad Schneehöhe 12Ztm,, davon 2 Ztm, Neuschnee . Ski und Rodel , iemli» aut.Schi>» wald- « chonack: 1000 Meter , bewölkt, minus 2 «>rai> Schneehöhe
a.1, . 20 Ztm. , davon 5 Ztm. Neuschnee , Pulver , Svort sehr aut,Tiwee : 860 Meter . b . ivölkt miiuis 1 Grad. Schneehöhe 5 Ztm.. Eislehr aut . ift und Rodel beschrankt.Todtmoos : 900 Meter, heiter , minus i Grad. Schneehöhe 10 Htm., da-
» i,?on h. Am . Neuschnee , verharsch . Tki nur an Nordhänqen.Todinau - schonau »6 , Meter, bewölkt. 2 Grad. Schneehöhe 25 Ztm^Pulver , ®fi sebr aut,Xedtaaimtfl : lieo ittewr bewölkt, minus 1 Grad , Schneehöhe 30 Ztm..Pulver , ift lehr aut.
an Sonntaa . 18 . Mär*, auf dem R nhstein . vormittags 10 Uhr:Ä« ann>cha >tslaus um 18 Uhr : ^ vrunalaus am der umaebanten Ruhstein-schanz. Weranitalter: Skvuukt.

Wasserstand des Rheins .
Rheinfelden : 202 Ztrn . , gest . 8 3tat »« reisach : 110 Ztm. . gef, 9 Ztrn,

299 Ztm , ffef . 8 Ztm,Ztm . gef . 17 ZtmMannheim: 300 Z :m . . gef 1*7 Ztm6aub : 238 Ztm. . gest. 9 Ztrn .

Verkündete vom 7 . März bis IS . März 1934
Lbcrgesrciter Wilhelm Heck — Elisabclh ltilian , ir titetlro -Mech , Adolf Weiß —
Paula Kühn , -ü Finanz -Lbcrsekr , Willi Müller — Ida Becker . ■& Maurer Willi
Brendelberger — Marie Schmidt . ☆ Kaufmann Erwin Bischof — Ballone Schneider ,
gel), Wtndisch , ü » aufm , Angest Heinrich Llndner — (Slifabctb Blclle , is Baumeister
Richard Toll — Elisabclh Werner , tr Stüde » , Werne ? Vollmer — Irmgard Ritter ,
Bäcker Adolf Reil « — Erika Müller , -ü Schlosser Adolf Daligo — Berta Goos , <:
Packer Karl Hoserer — Hilda Hertwig , <r » aufmalm Alberl Weizmann — Emma
Stehle , ü Lehramtsassesso ? ixtiedt . Fischer — Elisabeth Revinger , ■£} Lehrer iiarl
Hein,man » — Maldilde Hennhöfer . Ä Kaufmann Robert Mxler — Elsa Wedel , ☆
Mausm . Angest , Eduard Wackxer — Wildelmine Seit ). ■£* An » sgerich !srai Paul
Werner — Leonore Müller . ^ Forstanwäiter Franz Mutter — Frieda Engter tt
Dipl, -^ ng , HauS Fischbein — (Gertrud Simon ☆ Raufmann Alber , ftlann — Amalie
Maier ij Redakteur Fr >edr , Lanle — Erna Äappes , Gtatretntger Wilhelm Gold -
schmidt — Elise Hegele , -£r Obergefreiter Jean Fraaß — Gerda Ziervogel , ☆ Reich »,
bahninsp . Alfred Zandlte — Gleichen Hochmnib , Ä Bäcker Helmut Rtippender —
Elisabeth Lauberöbeirncr . -Cr Ingenieur Haus Köpfer — Lvdia Mosbach , -fy SUnfm .
Angest . Wildelm Ehniuger — Margarete Friedrich , -tc D >pl, - Ing . Günther Schöner —
Hilda Zcheifele , Steinbruck « Jod , Radsiilder — Anna Kammerer , -ür Jng , Gerhard
Renner - Klara Grimm , Lackier Edgar Drübenbach — Margarete Wagner , ☆
Schlosser Wildelm Ludwig — Hermine Unser . ☆ Schlosser Alfred Ienger — Anna
Fischer , ☆ Bauzeichner Friedrich Wagner — Hilda Rani , ☆ Hllssarb , Hermann
Erocoll — Ebarlotte Ulrich . Finanzobersetr , Edmund Wahl — Berta Kraut , ☆
Maschinist Mar Breig — Else Edinqer . — Maler Theodor Ranpp — Anna Kunz .

Tapeten
Neuheiten 1S34 in allen Preislagen.
Gr8B £e Auswahl In Biedermaier
Cretonnes u. Stiltapeten
Rieger ft mattnes nactii.

Inhaber : Rieh . Becxer
Fernr . 1783 Kaiserstr . 233 a . d . Hirschstr .

Gestorbene vom 7 . März bis 13. März 1934
Katharina Heck, E tieft , v . Wilh . , Kernmacher . 4« I . — Karoline Esper , Ehe fr , » .
Franz , Reichsb, »Assistent a . D ., <7 I . — Rosa Schwan , Witwe v , Aug, . Bäcker .SM. Z . — Regina Strähle , Witwe v , Karl , Schlosser , 84 3 . — Alois Rubel . Schndm .,led „ IS I . — Jalob Kraus , Kasernenwärter a , T, . Witwer , 8-1 I , — Luise Dietrich ,Witwe v , Emil , Bäckermeister , 64 I . — Hermann Mohr , Landwirt , leb . , 2ü I . —
Katharina Rohbich , Witwe v, Aug, , Vorarbeiter , 7.°> I . — Heinrich Weber , Werkmstr .,tthm . , -6» I . — Karl Orth , Blechnermeister , Witwer , 67 I . — Margaret « Bilstein .
Witw « v. Jod, . Fadrikbirektor , SS Z . — Martin Römmele , Studienrat a . D ., Witwer .84 I . — Justine Zimmermann , Witwe v, Franz , Babnoorstand . 82 I . — Hedwig
Heeger , Ehest , p , Kotttad , Ätim .-Selr . , 35 I . — Peter Haas , Weichenwärter , Ebern .,
4i I . — Luise Rörnhild . Klavierlebrerin , leb, , 6S I . — Anna Kolter , Hausangestellte ,leb ., 22 I . — Karl Rebl , Blechner u . Jnstall . , Ehem ., 75 I . — Anna Weßbecher ,
Witwe v , Heinrich , Maurer , 4g I . — Thomas Psluger , Steindrucker , Ehem ., 63 I —
Frieda Schröder , gesch, v , Emil . Dentist , 63 I . — Elisabeth Bübrer , Witwe b. Chri¬
stian , Schriftsetzer . 77 I , — Barbara Ifenmann , Witwe v , Karl . Stadtarb . , 6g I . —
Andreas Höcht , Ksm . , Ehem . , 50 I . — Sofie Schröbelsecker , Edefr . v Karl , Schreiner »
meisler , 63 I . — Elifabeth Hackeubruch , Witwe b , Anton . Backofenbaner , 81 I . —
Lttdw . Lornmüller . Ehem . , Packer , 60 I . — Wilhelmine Marlin , Ebefr . b . Karl ,
Straßenbadnschasfner a . D . , 72 I . — Aug , Mayer , Totengräber , Witwer , 78 I . —
Heinrich Schmidt , Heizer n . Maschinist , Witwer , 63 I . — Otto Michaelis , Kfm . ,
Ehem ., 46 I . — Adolf Pfeiffer , Faktor , Ehem . , 65 I . — Kreszentia Fuchs , Witw «
b. Mar , Kesselschmieb , 53 I — Ferbinanb Fenchel , Schreiner , Witwer , 71 Jahre .

^ Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

öbel - Karr er

Bimse Paßbilder
schnell und schön

„Fotoze ' le Herron -
str . 22

MM nnfl IWiM
f . erfolgreiche Berkehrswerbnng lief .-
in ein - u . mehrfarbiger Ausführung
Druckerei S , Thiergarten . Karlsrnhe .

m
Karlsruhe PHiliopstraBe Nr . 19u Straßenbahnlinie 1, 2 und 7

Große Auswahl In 6 Stockwerken in allen Preislagen # Ratenkauf i

Neu aufgenommen :

Kommunion - Kränze »S
OTTO HUMMEL » Karlsruhe . Kaiferftr . Ecke Lammte .
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWirfsdiafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlich .
Berlin . 16 Mar, , lFunksvruch .) Die Börle eröffnete rubia , aber

überwiegend frcnnduck . Die weitere Bcseltiauna der jVarbenakttc uni
Ser Neubesiizanleibe beein^lukte die Ten, .« » ? in aünittaem Tinne . auch
die 12 oro»enliae Steiaeruna der Robeiienaewinnuna im >>vbruar iiimu -
lierte . i>eldmüble konnten ans die Wiederaufnahme der DiviSenden -
»aöluna weitere 2K aewi »>ll«n . Karben Itieaen um \ . « chultbeift waren
erneut % böber . öa die Gerüchte von einem Verkauf des Storddeutichen
Hefevatets sich er-balten . Neubeiidanleibe eröffneten mit W .S2 nach 22.25.
Verlauf gut gehalten .

Im Verlauf war die Tenden » S»t «ehalten . Lberkoks waren tns -
«esamt 1% UüMi . iVeUimütile konnten töten (Sewinn aus 3V« erhöhen ,
dagegen waren Steiuian -r Euenöanoel 3, Atu 2 , Vogel 1H ncbtiicti . Am
wcvndanattienmarll dröckel :en Stahlvereinswerle in oer zweiten Vür >en-
tkunüe leim ah . Am Elektromarkt waren Veknla voruhe ^avtiend l %
feitet . Karben verloren Va gegen den Vinnum, icr Reuienmarkt ' au
ftut still, bei sau nagnierendem fe>efcbäft »wun die & mie knavv ge-
iiurcu . Lanj >eronleihen waren bis auf 2 >»er !vicctlenduraet unü 2 <er
« uoern . die je gewänne ». jcöwaa.« r. Hamburger ütewbenk stiegen um
i». au«h 5̂ >.koiama Neuöesig waren % höher, wahren ./ Dekowma All -
besig verloren . Sladtauleihen stagnierten . Proviuzanleiven lagen bei
Schwankungen von h uneinheitlich . Piandbrieie und jtommunalovli -
aatwnen waren meist V* vis '/a gedrilctl . LlauU>ationsi !fanot >riefe lagen
uuregelmakia . Mltielbvöen -Liauidarionsvsandbnese gewannen %. Ver -
lu . ct vuMtijcIenvfanflMwfe gaben um & na « . Auch landlw . Psanjchrieie
bröckelten ab.
Lohiull lustlos .

Gegen Schlnk machten sich gewisse MüdiirkeitSerschei»nn «eu bemerk-
tut . iüaintUt gingen um 1& gegen tcn Anfang jutuct . Deulilöer
teii « nl>a . .idt-l evhvtie » ucb wiedet am t>2 . d . h . um 2V2. Karden icu Umkn
mii 142-xi mW wurden au « nawboislic « auf dieier Äans gehandelt . Neu -
bellv vrockellen au > 22 .6U ab , nachboislico beuand - u dieiem »turs euer
Ävftctbt n c tö uitft .

Per jiumiüiatft war eher freundlicher . Hemmoor Zement konnten
auf den Abi & luft drei Puntte gewinnen . Plauener Tüll waren S. ZÖlüi -
deimer Veiawerk aus Pividenideuerwariungen öK i!?er . Laulitzer (zilas
2 und Doornkaat L höher. Banken laaen ruhig . Va « . Hopoweteiiöank
koi . nien sich um l \ erholen , tstickerei Plauen verloren 2 . Hossmann
Starke Ifti und Viktoria 1.

« icucifluiiuK' iue unverändert . Reichs«chuldbnchsordern»gen Emission
I lt>i>-acr G . 194üer Üö—1*5 .87, 1948—48t't 93 .50—94 .37, Emiliion Ii
lifo-kr »iJ.62 Geld . l«4Uer —. 1943—4ver 93.62— 94.50. Wisderambau 1944
bis 45er und 194L—18er 59 .26 Vrief .
Berlin : Verschiebung der Zeiten am 21 . März .

A » löblich der Rede des stllhrerö findet am 21 Mär , die Versamm¬
lung e>er Berliner LLertpavieivörie von 12 .30 bis 14 .30 Ubr statt. & ie
Zeilen iür die Kestievung der Kurie werden wie folgt seilgeieht : An-
ianaskuri « 12 .30. itana -Einveilökurse 13 .d0. Sliilukkurie 14 .d0 Uhr . Das
Trei -Mäuncr - ttvllegium tagt um 13 Uhr . a?ie Uebertiaguna der Rede

Knhrers von 11 —11 .50 Uhr erfolgt im neuen Bbrjensaal . Die
Vörsenraume werden bereilS um 10.30 Uhr geössnet.
Frankfurt : Zuversichtlich , Neubesitz stark gefragt .

Ftankfnrt , 16 . äliärj . (DtoHtbctichi . ) Die Heuii« « Mi : tagsbörse erfuhr
durch oie iiarke Rachsra«« und wehere Steigerung der Neubesibanleihe eine
aligemeine Anregung . Das Pub . ikumsinleresse erstreckte sich fast aus -
schließlich aus diese !« Papier , >o datz die Übrigen Märkte zwar vernachlässig: ,
aber gehalten und »um Teil fester lagen . H wu tarnen einige beachleiis-
werte Meldungen aus der Wirtschalt , so n . a die günstige Entwicklung
des Aulomarttes Im Berlar », der ersten halben Stunde war in der Neu -
bostvanleihe ein Umiav von 2—3 Millionen RM . zu verzeichnen und der
Surs not erte 22,75 nach 22,55 , Die Übrigen Rentenwerte lasen vollkommen
ohne Geschalt und kaum verändert .
Am Aktienmarkt war es wieder I . ^G - Karben , die um Pr »?en* an -
»unen. Die Spekulation beteiligte sich wieder mehr am Geschäft und
acut !» größerem Ausma « Reuenaagements ein . Der Elektromarkt lag
wiede^

sreundUch. hj«lt tte starke Krag« nach Neubesttzanlethen
«n . obne das, aber noch eine stärkere Kursveränderuna , u ver,eichi.ien
«eweien wäre Die übrigen Märkte ersuhren dadurch eine « " lere An -
regung und lagen zum Tchlui! noch weiter treuiidlich . — Tagesgeld
notierte wieder SÄ Prozent ,
lierlincr liutterbörse .

Berlin 16 . Mär, . «Drabtbericht .» « n der Biitterbörie notierte beut«
im Verkehr „ vila ên Eriieuaer und Grosibaudel amtlich i »^ RM . je Pfund
li^racht und Gebinde , u Lasten des Käufers ! : 1 . Qualität 1.2S. 2. Qua -
lität 1.20. abfallende Qualität 1.13. Markenbutter auch bober.
Euckcr .

Magdeburg 16. Mär ». Weihzncker leinfchl. Gack und Verbrauchs »
Reuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadebura ) inner -
dalb 10 Tagen — RM ., Mär , 3ll .8S—Z1 .9S RM . Tenden , ruhig . —
Terminvreise für Weiwucker «inkl . Tack frei See,chjffseite Hamburg für
60 Kilo netto ) : Mär , 4 Vr .. 8 .75 G : nrrl 4 Br „ 3. ^6 G : Mar 4 Br ..
3 90 <# • August 4 40 Vr . . 4 .20 <S : Oktober 4 .45 Vr .. 4J20 ® ; Dezember
ÄA6 Vr » 4.25 ffi. Tenden ? matt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , ig . März . <̂ «nksvruch. ) Die bereits aestern zu verjseichnende

freundliibere Stimmung konn-te sich auch im beutiaen Berliner Getreide -
verkehr behaupten umsomehr . als das Anaebot der ersten Hand etwas
aerinaer geworden ist und auch die UmsatztäUakeit in Mehlen eine leichte
Besseruna erfahren hat . Das Offerten Material der zweiten Hand ist in
Brotaetreide jedoch weiter ausreichend . Gestriae Preise werden voll be-
williat . Auch in Hafer hat sich das Angebot etwas verrinaert . jedoch
tft hier ledialich für aute und schwere Qualitäten eine 'Belebuna der
Nachsraa« ?u verzeichnen. Gerste blieb bei ruh -iaem Geschäft weiter stetig,
^ mtlieke Noltertingen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 100 kg. ), ölhaltige Futtermittel ausschl . Monopo abhabe :

16. 3.Weizen
märk.7B-77kg
frei Berlin

Krz. -Pr W II
Mandelspr .

F.rz .-Pr . Will
Handelspr.

Ert . -Pr W IV
Handelspr

Roggen
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz . -f' r R II
Handelspr

Eiz.-Pr R III
Handelspr

Erz . -Pr RrV
Handelspr.

Gerste
Brau,fste .neo
frei Berlin
abmärk .Stat.

16. 3.
196- 19n /2
184

1.87

189

164 - 153
152

155

157
159

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat.

Sommer mitt.
frei Berlin
abmärk .Stat

Wintern., 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat.

dgl .4z .fr Berl .
ab märk.Stat.

Industrie
Hafer

märk. fr .Berl
ab Station
l iefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz (0,40 .")A.)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
WTeizenm0 .79A
Roggenmebl
(0 .82 A )

m n
164- 171
155- 162

145 - 152
136 - 143

32 .25- 33 .25
31 .2o- 32.25
30.V5- 31 .2t
26.25—27 .2f

Wei2enkleie
Rnggenklrie
Raps
Viktoriaerbs.
Kl Erbsen
Futtererbsen
Pelusrhkcn
Ackerbobnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkurh.37%
Erdnullk.50%
Mehl 50%

Troikschnitx.
Ejt .SoJaschr

<8% abHamb .
abStettin

Kartollellloek .
(Stolp )
(Berlin )

1«. S.
11 .5^—11 .70
10.50- 10.80

40 —45
30- 35
19 22
16- 17

16.50- 18

15.50 - 16
17 .75- 19

12 .10
10 .20
10 .50
10

8.70
9 .10

14.10- 14.20
14.70 - 14.^022 .30 - 23 .30

Tendenz : Weizen stetig ; Roggen stetig : Gerste rahig ; Hafer stetig :
Weizeuinehl ruhig ; Koggenniehl stetig : Weizenkleie ruhig ; Koggenkleie

ruhig .
Schlaclitvidi - und Nulzvichmfirkte .

Berlin . 18. Mär, . «F »nkl»ruch.> Tchlachtvichmarkt . Auttrieb : 2868
SRiiiö-er uni zwar : 684 Cdift'n , 780 Bullcn . 1404 Kühe. Färsen und
strcsser. 2SSZ Kälber . 4664 Schafe 13 081 Schweine . — « erlauf : Rinder
mittelmäftia . KÄber und Schafe «jatt . Schweine mlttclmäftia . — Preis «
( ie 50 Kilogramm Lebendacwichti : Ochsen a 1 > 82 . a 21 — . b ) 20—31
c ) 26- 29 , i>) 22—25 ; Bullen a ) 28—29. ö ) 22—29 , bj 26—27 , c ) 24—25.
6 ) 22—23 : Kiilie a ) 24— 26. 6 ) 20—23 , c ) 17—20 b ) 11— 15 : Färsen
fl ) 30—31, b ) 28—29, c) 24—27 . d > 20—23 : Fresser 17—22 : Kälber :
a ) 50—53, b > 45—48, c ) 82 —42 , 5 ) 18—26 ; Lämmer und Hammel al )
41 - 42. a 2 ) —, M ) 39—40 . 6 2 ) — . c ) 36—38 . it ) 28—35 : Schafe el 3ö
bis 36, f ) 33—34 . ql 20—32 : Schweine a 1 ) 50—51 . a 2 ) 43—44 . b > »1
bis 43. e ) 39—42 , d ) 37—39. e ) 34 —36, f ) — . Sauen 30—41 RM .

Rastatt 15 März . Markt . Schweine : 37 Läuser Preis pro Paar von
46 bis 56 RM .. 432 Ferkel , Preis pro Paar von 20 bis 88 RM . — Marken¬
butter 1,50 bis 1,60 RM . Landbutter 1 .25 bis 1,35 RM . — Eier 1? 10.
Deulsches E 9—10 , Auilandseier 9—10 Pf« , i« Stück. — Aepfel 20—40 ,
Birnen 20—80 Pfg . Kartoffeln 5 Pfg .

ßnieiittflcn , 16 März Schweincmarkt . Zufuhr und Preise Ie Paar :
17 illiilch chweine 2o—20 RM . 14 Läufer 42 NM Keräiuntt . Nächster Diarkt
2« . März .

Lörrach. 15. Mär, . Vieb. «»d Schweincmarkt . Befabren mit 47
Stück Groftvieb und 175 Schweinen . T«r Handel war sebr flau . Man
fülitt dies auf den in diesem Frübiabr stärkeren « tallbandel , uriick . Es
wurden folaende Preise erzielt : Ochsen 240—300 RNt . , Kübe 250—850
RM . . SAlbuinen 250—400 RM . . Läufer 100- 160 RM m ° Stück .
Schwein« kosteten : Ferkel 24—30 RM .. Läufer 30—40 RM ., mittlere
40 —50 RM . . stärkere 5<J— 70 RM und anaemästete 100— 175 RM . , e
Paar .

Mannheim . 15. März . Klcinviehmarkt Auftrieb : 26 Kälber . 8
Schweine . 380 Ferkel . 372 Läufer . Preise : Ferkel biK. 6 Wochen 13 bis
16 . über 6 Wochen 20- 25 RM .. Läufer 26—27 RM . Marktvettauf :
mittel .

Hambnr « . 16 Mä « . «Drabtbericht .» Virbmarkt . Es waren zuae-
führt und wurden ie 50 Kiloaramm Lebendgewicht gehandelt : 3669
Schweine a ) 43—44 . b > 40— 42 . c > 38—40 , dl 36—38 . e > 83—3«, f ) 2« bis
32. Sauen 36—40 R.M . Tendenz mittel , schwere Sveckschweine über
Roti, .
Bniinmolle .

★ Bremen . 16 . März Banmmolle . Schlnhknrs . American Middl . Univ .
Standard 28 , mm loco per engl . Pjund 14Xt7 ( 14 .0/1 Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 16. Mär ? . <Fu « kfvr» ch.> Mctallnotiernuac » für ie 100 fl«.
E-lektrolntkuvfer 4« .50 (47.— I RM . — Original In, ttc tio ht m iti i unl 98
big 99 Prozent in Blöcken 160. besal . in Walz - oder Drabtbarren . 9«
Prozent 164 , Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 305, Antimon -Reaulus 39
bis 41. Feinfilber ll Kg . fei n ) 3A.25—42.W (89.25—42 .25 ) RM .

ELterwagenstellung der Reichsbahn. In der Woche vom 25. Fe¬
bruar bis 3 . März (6 Arbeitstage ) sind bei der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft 671303 Güterwagen gestellt worden gegen 650 900
in der Vorwoche (6 Arbeitstage ) und 547 374 in der entsprechenden
Woche des Vorjahres (6 Arbeitstage ) .

Geld - and Devisenmarkt
Berlin 16. März , l ^ nnkspruch. ) Im internationalen Devisenyerkebr

traten auch heute wesentliche Verändernnaen nickt ein . Das en^liscke
Pfund laa eker etwas leichter unö wurde aus Zürich mit 15 .79. aus
Amsterdam mit 7.57^ Gemeldet . Der Dollar notierte wieder auf Z<or-
taasb .asis . Der holländische Gulden bat weiter austeiaen -de Teludenis . Die
Reichsmark la« international reckt fest

Am Geldmarkt trat nach Ueberwinduna des Medio eine leichte Ent -
svannuna ein . Blankotaaesaeld ersorderte bei ersten Adressen nur noch
4Y&—4% Prozent . Dos iu Privatdiskonten herauskommende Anaebot
fand schlank Aufnahme .

Im internationalen Devisenverkehr sin.d keine nennenswerten Ver-
änderunaen zu verzeichnen. Pfunde Kabel notierten 5.09^ .

verlmer Deilaennotieraiigeo :

Buen .Air
Canada
(stanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Am &terd
Athen
Br .-Antw.
Bukarest
Budapest
Heising!.
Italien
Jugoslav.

Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Pari»
Prag
Island
Riga
Schwei *
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

15 März
Geld Brief
0 .636 0 .640
2 .507 2 .513
1 .998 2 .002
0 .755 0 .757

13 .16513 . 195
12.78512 .815
2 .510 2 .516
0.212 0 .214
I .149 1 .151

169 .03169 .37
2 .396 2 .400
58 .44 58 .56
2 .488 2 .492
81?64 81 80
5 .641 5 .661
21 .50 21 .54
5 .664 5 .676
42 .06 42 . 14
57 .09 57 .21
II .65 11 .67
64 .24 64 .36
16 .50 16 .54
10.^8 10.40
57 .84 57 .96
79 92 80.08
80 .95 81 .11
3 .047 3 .053
34 .20 34.26
65 .96 66 .10
68 .43 68.57
47 .20 47 .30

1P . März
Geld Brief
0 .634 0 .638
2 .507 2 .513
1 998 2 .007
0 .7- 5 0 .757

13. 15513 .185
12 .77512 .805

2 .510 2 .516
0 .212 0 .214
I .149 1 .151

168 98169 32
2 .396 2 .400
58 .49 58.61
2 .488 2.492
8164 8l780
5 .644 5 .656
21 52 21 .56
5 .664 5 676
42 .06 42 14
57 .04 57.16
II .64 11 .66
64 .19 64 .31
16 50 16 .54
10 .38 10.40
57 .79 57 .91
79 92 80 08
80 .93 81 C9
3 .047 3 .053
34 23 34.29
65 .88 66 .02
68 43 68.57
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarse :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England Jfr,

do . klein
Türkisdie
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Hulland
Italien gr

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

.. klein
RumSn. gr.

,» klein
Schweden
Sdiweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschedi. gr.

,» klein
Ungarn

15 . März
Geld Brief

2 .463 2 .483
2 .463 2 .483
0.611 0 .631

2?45 2 .47
12.74 12 .80
12. 4 12 .80

1 .94 1 .96
58 .28 68 .52
56 .84 57 .06
8146 81.78
5 .585 5 .625
16.46 16.52

168 .61169 . ' 9
21 .38 21 .46
21 .63 21 .71

5 .43 5 .47

41 .95
64 .0>

42 .08
64 .33

65 .80
80 .77

66 .06
31 .09

80 .77 81 .09
34.06 34J20
10.08 10.12

16. März
Geld Brief
2 463 2 .483
2 .463 2 .483
0 609 0 .629

2 4̂5 247
12 .73 12 .79
12 .?3 12 .79
195 1 .97

58 33 58.57
56 79 57 01
81 .46 81 .78

5 .58 5 .62
16 .46 16 .52

168 56169 24
21 40 21 .48
21 65 21 .73

543 5 .47

41 .92 42 .08
64 .02 64 .28

65 .72 65 .98
80 .75 81 07
80 .75 81 07
34 .09 34-23

10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
(<ondon : 15. 3. 16 . 3.
Kabel 5 .09"/» 5 .09»k
Paris 77 -54 77 .46
Brüssel 21 .875 21 .87
Amsterdam 7 .57V» 7 .57
Mailand 69 .50 59 .46
Madrid 37' , .- 37 .43
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .9C/4 19 .90V4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

15. a .
3 .0Sf" lu

1.4858

18. 3.
3 .096'/s

1 .48 ' s
27512 .51

41') —4 '/s0/. 4V» - 4»/s»/,
3?'80/O 3VI o

Keirbsbanktli .ikuut : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 16 . März 1934.

Pari»
London

Italien
Spanien
Holland

Wien

15 . i
20 .38
15 .80

311 .75
26 .55
4222 - -

208 .50
122 .95
73 .30

16 . 3.
20 .38
15 .79

309 .75
72 .19
26/5
42 .20

208 .52- -
122 .97'

73 .30

Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsdh

15. .1.
81 .45
79 .35
70 .50

12 .86
58 .32';»

16. a.
81 .40
79 .35
70 .50

12 .85
58 .32V«

15. . 16. 3.
Belgrad 7 .00 7 .00

2 .932 .95
Konstan 2 .50 2 .50 '/»
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .97 6 .97
Pr .Disk.
Buenos 78 .25 78 .00

93 .50 93 .S0
OffDia — —

Hemoor - Zement . / 7 ( 4) Prozent Dividende .

Je Prozent Dividsnde 25 RM . Gewinnanteil für den Arbeiter

Die Portlandzementfabrik Hemoor schüttet für 1932 eine un-
verändert « Dividende von 6 Prozent auf 13 000 RM . Vorzugs - und
eine von i auf 7 Prozent erhöhte Dividende auf d .l)4 AiiU. RÄl .
Stammaktien aus . Weiterhin beschloß aber die Gesellschaft , ihr «
Arbeiterschaft am Gewinn zu beteiligen . Jeder Arbeiter , der am
31 . Dezember 1933 fünf Jahre ununterbrochen im Betrieb tätig
war , erhält für das Prozent ausgeschütteter Dividende gegen Ende
1834 25 RM . ausbezahlt . Für die Beteiligung kommen etwa 70
Prozent der Belegschaft in Frage , 30 000 RM . sind bereits vorweg
i» dieser Ausschüttung zurückgestellt worden. Für die Angestellten-
"« st ist eine ähnliche Beteiligung für das lausende Jahr beschlossen.

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt /
Herliner Werte de » variablen Handels . P " Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

- - -- Schlußkur« cj . i..ci, ..„ v ««

16 . März

1934

AblSsg. 1- 1
do. Neube«.

» HocachRM
t Fr .KroppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn.Eb .14
5 do. Inv . 14
t Mexik abg .
4 do . abg.
4VjOest.St.14
4 do. Gold
4V4 do. Silber
5 Rumän. 03
4'/ssdo. 1J
4 do.
4 Türk .Bod .1
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4kUng .tS . lJ
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mi -Bw-abg.
2V4 Anal. 1x2
3 Mazedonier
5 I ehuant .abg.
4 Mido. abg.

Bk . el Wert«
Bk . f. Brau
Reichsbank
AG. tDt Verk.
Allft . Lokalb.
Canada Eb
Dt .K îisb. Vzg .
Hapag
Hamblt . -Süd
Nordd Lloyd
Accumulat .

Aufaag
96 .12
22 .62
94 .50
91 .75
89 .50
76 . 37
14.7 .r
14.71

5 .15

1.50

4 .75

A
8 .2?
8 95

4§f4b
0 -
1 102»1

12 la9 5 «
0 69 .12
5101 '/»
7 112 -x
« 31J7

0 36750
u 184 ' 2

Sdilutikur .
15. 3.
96 .12
22.!25
94

_
89
76

5 .20

7 .85

4 .85

6537
160-l.
70
101
1121a
31

36 .25

18. 3.
9f "
2!

89
76

530
8?10
5.20

69
105
112v,

36

Kassatiur«
16. 3.
96 .12
22 .70
94
91 .50
M

5 .15
27 .50
2140

5720
4?664 .50

6 .50

42 .25
5.20

31 .25
4.50

7 .12

6 .75
8 60!)

8 30
1 :18

4i :io
31 .50

4 .25
68 .75
102-.-
159'/-
09. 12
102-,.

12»/«

68
102 '/«
160- ».
70
101
112"

,;31 .25
30 .« /
35.87 . .
1B4 'ü 184'»

ii ;
36

Aku
AEG.
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr.1
Bekula
Berl.Masch .
Urk .Brikett
Urem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

Anfalle
0 62
0 3187
044
5136 »,
0 60 .25

12 136
0 104" »

10133 '-
0 82

10 176
10 181 »/.
0 80
5 88 .5
0 80 .75

10 164' «
Chade D 10 ^ContiGumml S155 ' /«
do. Linoleum 0
Daimler-Benz 0 49 .62
Ot .Atl .Telegr. 7
Dt.Conti -Gaa 7 124 ' -
Dt . Erdäl 4 114 ',-
Dt. Kabel« . 0 72 .5
Dt . Linoleum 0 53 .75
Dt . Telefon 0 69 .5
Dt.Eisenhandel 064
Dortm .Union 12 —
Eintr .Braunk. 10
Eisenb.Verk. 6104 ' /«
Et.Lieferungen 6102 ',-
El . Wk.Schlea . 5 . ~
El . Licht -Kraft 6 106
Engelhardt 5 82
l .G .Farben 7 143
Feldmühle 0 10/ ' -'
Felten-Guille o63 .1 ^
Gelsenk.Berg 0 68 .5
Ges .f.el . Unt . 5 105 S/»
Goldschmidt 0 6 /
Hbg. EI. Wke. 8 117 ' -
Harbg .Gummi 0 — _
Harpener Berg 0 94 .87
Hoesdi 0 78 .5
Holzmann 0 76 .5

15. 3 .
655
44 .75
136 '/«

137

133

175
183

88. «
80 .:

154 -,.

49J .2

113 '/«

53775
69

170 '/-

82
142 ' /«
105

69
~

105

77 .62

16. 3.
60 .12
31 .62

133 '!«

87 .75

48
124V«
114

64

142»-.

68
104' /»

77 .87

Kassakurs
15. 3.
62.2!
31 .11
43 .5
135 '
29 .75
137
104",
133- «
81 .62
174
183 ' /.
79 -62
87 .75
80.5

154 '/»

4862

16. 3 .
60 .5Si2
136" 8
59 .75
136»;«
104 ' »
133'/-
61
177
79.75
88
80.50
162 ' »
156
154»'«
54
49 .37
119- .
123»»
114 ',s
72 .25
53 .12
68.7s
6l .5
204

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghanl
Kali Chemie
KaliAsdieral.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib.Unt.
Maz' hutte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Kh .Braunk.
do. Elektr .

Rbeinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Sdiub.-Salz
Sdiuckert
Schultheis
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 50̂ 5
6 119»;«
0 44 .75
0 105
5 116' -
0 68 .75
0 96.7t

» 121'/!
0 33.5
0 31 .75
0 71 .12
0 75 .37
0 52.25
1
0 86.75
8 -

10 —
0 73
0 54 .37
0 23

12 202
5 96
3 y5 37
5 ICO
0 58 .87

7V> 150
0 38
8 121 ' «

15 1/9 =,«
5 108
4111
7 147
5 -
0 —
» 175
0 46 .25
4 79.75

: 2275
5 116
0 54 .5

0 15 .37

Schlußkurs
15. 3.
51 .5

45

68 .595.7

73 !
54 .25
204
95_
59

~

39

107-/-
110 '/«

16. 3.
51

97 .75
122 '/«

80 .62
52A2

71 .75
53 .8/

46

22 .37

95
99 .3 ;
587 :
37?5

110
146»,

45,87

22 .62
- 53 .5- 15.37

Kassakurs
15. 3.
51
138'/,
118'/,
45

ti
6 "

94 .87
34
31 .37
70 37

86
*
5

45.5
171»/«
53 .5
23 .5
203v*
96
94 .25
99 .87
58.62
151' «
39 .37
1211 «
178»/«
106 '/«
109'/»
146
121 '/«

174
118'/s
45 .75
80.25
118 "«
22 .25
115».
53 .25
14.o2

16. 3.
60
118'/.
43 .75
1L4».
IP"
97 .5
122
32.37
31.5
74 .75
52 .25
1 -0 ' -
86 5̂0
170
72 .25
53 .50
22 .50
202 ' .
95
100
5ö .62
375

"

179
107
110 ' /«
147
121 '/s
47 .50
117 ' /,45 . 12
78 .5
118 .
22 .37
115 ' «
53 . 75
10 .12

Frankfurter Kassakurse
Festrerilntllctie .

Ot. Wertb . 79 .5
6ReidisauL S7
Bad.Staat 94 .5
6V, Hefl.Vft. 95
Altbesitz 96
Neubesitz 22 .75
Schutz? . 08 9 .3
do. 09 9 3
do. 10 9.3
do. 11
do. 13 9?5
do. 14 9 .5

4 Bagd . I 6 .7
4 .„ n
ZolltQrken 6 .62
5 Mex . inn. 4 . 10
5 . äuü.
3 „ Silber 3?8

85
87.583 5

4 Irrigation
Stadt -Anleihen .

b Berl . 24 82 .!
6 Darmst . 26 84 .25
7 Dresd. 26 -
7 Frankt . 26 86 .25
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh.26 86 .75
8 Mainz 26 03 .25
8 Mannh 27 89 .5
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G . 2 .40
6 GroßkMhn >2 15 .25
6 MhmSteink23 13 .85
Bad. Komm . Landesb

b Pfandbr .G.1 94
U 94

III 94
? Aal. Gold 26 91
« » 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth.-Bank

' Reihe 2—» 94 .SO
» » 13 94 .25
' - 16- 17 94 25

J1- 2J 94 .&0

7 _ Gold 11
S . 10
4 Liquid, o.
4Vi ,, m.

16. 3. 16. 3 .
94. 50
&

. . 6 .15
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 93
8 „ 18—25 93
8 .. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4^ Liquid.

4% Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuancepec

Bankaktien .

93
92
93
93
93
92.25
313 ?

4.87
Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayBodenkr
Bi

'rÄ
DD.Bank

Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux.Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank

0 46 .50 46 .50

6 102 .5 102^8
9129 121
4 - 76 .5
5 92 .25 91 .5
0 62 .5 63 .5

D.Hyp .Mein 6 85 .5 85 .5
Dresdner 0 65 .25 65 .25

5 90 89
6 84
0 1 .80 1 .80
5 83 .25 -

12 160 4159 .5
Rhein.Hypo 7 113 .5 114 .5
SüdBoden 4 — —
Wtb.Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reidisb.Vz. 7 113 14 113
Hapag 0 30 .87 30
Heidelb.St. 0 17 17 .5
Lloyd 0 35 .87 35 .87
Baltimore 0 - —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 — 213
Brauerei
», Pforzh. — —
»» Schwartz 4 85 85
„ Eich b.W . 3 81 80

16. 3 . 16. S.
Brauer.Wulle 0 — —
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm.Elek.
Br .Besigheira 6 89
Brown Bov 014
Cem.Heldlb
Daimler
Dt. Erdöl
MGoldSiib
»» Linoleum
m Verlag
Dykerhwid
ElLichtkraft

0 31 .5 31 .8;
8123 123
0 46 .25 -
021 20 .5

14
o 93 .75 95
0 49 .12 49 .12
4112 11434
9 182.5183
o - 52 .75
4 75 76 .2ü
0 90 90 .2c
6107 107

Lieferung 6 103 l/4 l02 3/4
Enz. Union 3 76 .5 7 /
Eßl .Masch 0 39 .12 39
Faber&Schl 0 56 56
l .G .Farben 7 141 142 lL<
Feinm.Jett . 0 48 .5
Felt.&Guill. 0 63
Frkf .Hof 0 —
Geiling 0 —
Geffürel 5105
Goldschmidt 0 —
Gritzner 0 28 .25 —
Grün Bilf . 15 205 *« 205

46 .87
63

105
61 .12

Hafenmühl 4%
HaidftNeu 0 27
HanfwFüss
Hiip -Armat
Hochtief
HoLzmann

Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSdhülc
Rons.Braun
Rraußlok
Lahmeyer

. 27
C 43 42
0 - 43 .75
6113 .5 113.5
o - 76.25
0 - -
0 45
0 58 67

10187 187
0 100 .6 100 .5
451 .5 50.5
0/ö _ 75

Lechwerke 5V, 92 .25 92 .37
Lud.Walzm 6 — -
Mainkraftw 4 — -
Metallges. 0 85 .75 86 .25
MezAG 0 ~
Miag v ~ 61.5
vioenus 0 —
MotDarm»* " 53 —

16. 3. 16 . 3.
Neckarwerke 5 — 93

3 .75 3-75Oest.Eisenb
ReinigerG.
RheinElekt
»» Stamm
RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

6 105
5 96.75 -
0 / ö
0 58
o 8?6
0 67
5 106
0 -
7 147
0 -

Südd. Zucker 9 —
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß
VoigtHifl
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZellstAschaff

Memel
Waldhof

0 -
5 87

76

8 .50
67
107.532
147
173*1*
7o
89

6 91.75 *1.75
o -

44_
54

~

0 -
0 27
o —
4 —
0 -
040
0 53 .5

Montanaktien .
Buderus 0 >9 .0 79
Efdiweiler 14 - -230
Gelsenkircbu 0 68 .75 b8
Harpener 0 9i .5 94 .25
Ilse Berg , 6 — —
KaliÄscherst 5 118 —
MSalzdef. 7tz -
« Westereg. 5 115 ^4 116

Rlöckner 0 bö .5 6ö .5
Mannesm 0 71 .25 70 .87
Mansfeld 0 37 .5 —
Phönix 0 — —
Kh .Braunk. 12 203 .5 202 1'*
Kheinstahl 3 94 .5 95
RiebMont 4.2 87 0
Salz Heübr . 12 195
Tellus 0 -
Laurah . 0 33 .5
Ver .Stahl 0 46 .12 45 .75

Veralcherungsaktien
\ tliaox 12 249 .5 —
rankona 10 i2o —
- Wer o75l^#nnh»'»nn C 20 20

Ö7.5
196 .5
33 .5

Berliner Kassakurse
Steueren Uehelne

97. 12
lOi 3/e
100 ' k
97.37
93.62

Cr .lCaKuri
Cr .11 fll . 1934
. . . 1' »
. . . I»"
. . . 1« '

19M 9:
FenfvertliuHebe

6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 *
t Reichs n
6 Reichs 27
5 „ Schau S
Younganl .
6 Preuft. 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
4 Sachsen 27
6 Thür 26
t Po« sc n
Scbuux .1901

50 678.
Ik2
100 .3
97
94
106 .2
94 .50
96.6V
95 .37
93 . 7c

Schutzg.1909
SdiutzK. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

IS . Mttrz
1934

9 .30
9.45
9 .50
9 .50

Pr . Landeapfd.-Anst
6 (S) Reibe 4 94

(S) 13 a. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. l> 94
6 (8) „ 1» 94

(7) . 10
6 (7) „ 21
6 (7) . 22
6 (8) Komm. 16
b (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
7H( 10)Reihe 5 u.7 97
6 (8) Reihe 3,6.10 92 .25
6 (8) „ 9 92 .2b
6 (8) „ 14, 15 92 .25

9 .3016 (8) . 20. 21 92 ^ 5

94
94 .50

91
95

6 (8) . 22 92.25
6 (8) „ 23 98 . 75
6 (8) . 24 Ö
6 (8) „ 25/27 Ü
6 (8) . 28 92 .25

Hypothek . Hlandhr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reibe 15 92 .50
6 „ 10 92 50
5Vi (4V4) Liqu. 93
6 (8) Komm. 88 .87
6 Komm. 3 89

Nordd . Grundkredit
6<8)Res . l4,l7,20,21 91 .75
6 (8 IReihe 22—24 91 .75
6 (7) „ 8,11 —13 91 .75
6 (8) Kom. 23 88 .25

Preufl Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .50
6 (8) . 28 91 .75
6 (8/7) „ 26/27 91 .50
IVj <4Ml) .. 26 Uq 91 .50
» (8> Korn. 26 28 89 .25
<̂ s do Liqu. 29 91
6 (7 ^ ) Gold Ol .62
6 VW) . Kom . 88 .50

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) m 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 88 .50

Rh . W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92 . 75
6 (8) » 16 92 .75
6 (7) . 7,9 17 92 50
6 (8) Kom. 7 88 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do. 4—6 91 .50
5 do. 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u .22 91 .50
6 (7) „ 24- 26 91 50
6 (8) Kom. 21/33 89 .37

Obligationen
6 Daimler Benz 91.25
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem.Sdu
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbondf

90_
81

~

96 .25

98
1173»

Bankaktien
Adca 0 46 .50
Bad .Bank 8 -
Bayr.Hvp . 4 78 5

Vereinst» 5 103 .5
BcrlHdlg 5 90 .5
.. Hp . Bk . 8 -

Commerzb 0 49 .25
DD-Bank 0 63 .5
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee
Dresdner
Luzlnter

6 75 .25
4 100
5 77.5
0 39
o t>5 .25
o -

MeinHypo 6 —
MittBoden 6 —
RhHypotb 7 114 .5
RhWBod 8 103
SächsBdCr 6 86 .75
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 83 .5
Industrie u. Verk

DEisenbB 0 65 .5
HambHoch 5 83
SüdEisenb 3 61
AdierGla« 0 —

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 80
Amperw. 7 llO l/2
Anh.Kohle 4 85
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0*70
BadimLad 0 66
Basalt 0 22 .25
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 45 .75
BergmEl 0 19 .5
BlGubHut 8 128
„ Holz 0 69
.. Kindl 14 *46

,» Neurode 0 42 .50
BerthMess 0 39 .50
BetMonier 4 92
BrauNürnb7 121
BrsdiwAG f.
Industir. bYa

BremBesig 6 ~
BrownBov 0 14
BykGuld. 0 05 .75
CharlHütteO -
IGChemie 7 163
.. 507f bi 7 139

ChGrünau S """

ChGelsenk 5 84
»» Albert 0 58

Chillingw 0 oO
ConcBerg 0 56
H Chemie 0 —

DtBaumw 0 103
», Schacht 7 —
n Spiegel 2 71 .25

0 -
0 —.. Steinz

»» Tafelgl
»» Tonstein 0 59 .75
DortmAkt 10 —
»» Ritter 4 77
DürenMet 0 —
DydihWm 0 90
DynNob J73
Elektra 6102
ElLiegniu 10 _
Enz Union 3 77 .5
ErlangBrg 0 88 .5
EfchwBg 14 -
FordMot 0 61 .5
Genschow2.8 —
GermCem 0 76 .5
GereshGI 0 47 .75
Gildemeist 4 82
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 —-
GlauzZu bVj 103
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 25 .75
Gritzner 0 27
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 206
Gruschwitz 5 94
Guanowerk 0 70 .8 /1
HabermG 3 71
Hackethal 0 61 .37
Hageda 4 Öl
Hedwigsh 6 102
HemmZem 4 143
HilgersVz 0 39 -50
Hindr Auff 0 67
HirschbgL 10 —
Hochu.Tief 6 114
HoffmSt 4 106 1/<
HutaBresl 0 64
LHutschenrO52 .75
KahlaPorz 0 17 .12
Keramag 0 —
CHKnorr 10 191
KöhlmSt 6^
KolbSchüle5 ""

KollmJourdO 40 .25
KölnGas 3 75 .5
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 81 .75
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 85 .5
KunzTreibrO 47
Küppersb 0 94 .75
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg _
MarktKühl 5 8!
Buckau - W 4 88 .25
MezAG 0 -
Miag 0 62
Mimofa 15 186
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 101
NatrZellst 0 35
Neckarwke 5 92 .62
NordEis 0 72
NordseeH 0 48
NordwKr 6 —
Öbcrbedarf 0 17

OdwHartst 0 95 .5
PhönixBrk 4 8o .25
Pintsdi 8
PittlWrkz 5 119 1/*
PongsZahn 6 —
PreutSengr 5 —
Radebexp.12 158 12
Rasquin 0 46
Rathgeber 0 4 / 75
Reidielbr7V» 116
ReicheltM 0 71 . 12
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
» Spiegel

RWKalk
R « 'Stahl
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 41 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51
Sachsen « \% 56
„ Webst 0 —

Sachtleben 10 153
Sarotti 4 78 .75
Schering f 4 *

0

5 94?5
6 130^4
0 74
0 79.75
o -

SchießDefr 7 51 .25
Schegelbr. 5 87
SdilBBeutb 4 90
.. Porti c 82 .5

SdineiderH 0 68 .5
Schöfferh 12 l74 l/u
SeidNaum 0 14 .0
Siegersd 0 57 .5
SiemensGl 7 59
SinnerAG 4 85
uidiPlauen 0 68
Stock &Co 0 1/75
Stollwerk 5 79 12
Thörl öl 6 88
ThElektr7Vii -
Transradio 68

v. Tuche 4 93 .87
TuchAach 5 ~*
TüllFlöha 3 -
Union che 5 90 .5
VerSpielk 5 99
VerBautzen C 23 .75
„ Böhlerst 5 —

VerChem 2% —
„ DtNidtel4 93

N Glanzst C 89 .75
„ HarzPI C 90 .62
w MetHall C 29

Smyrna 0 —
,» Trikot 0 —

Ultram 7 122Vt
Viktor law C 61
WagnerCo C 60
Wanderer 4 104 /̂*
Wenderoth 3 70 .Ö
WestfDra 5 -
Widtül-K 6 -
WilinerM 4 100
Zeißlkon 2 72
ZeitzMasch C 26 .37

Kohmlalwerte
Dt .Ostafr . 0 —
Kamerun 0 35
Neuguinea 4 130 lh
Schantung 0 44 .50

■f kein Angeb.u keine Nachft .; * ohn«
CJml. i § repar . ; t exkl . Divid . i X re*. |
♦ konvert . ; O Ziehf .
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hat natürlich wieder
nichts getroffen.

ES gibt doch schon so billige
Hasen von b Psg . an
Wafiel -Gter u Wollmilch.

Koko« E .er. 4 St - 10 Psg.
Bonbant - , Gelee - und

Deisert Eier , 6 St . 26 Psg.
Dragee - E -er. '<>Pfd . lbPsg .
Weinbrand , und Geschenk-

Eier besonders gut !
Gster - Schokolade

100 gr von 1b Psg . an.
Deshalb nun zur
Oster-Ausstellung

WBazzmscheS
'

SchowlÄenhaus
Karlsruhe : Kaiserstrahe 06 .
Heidelberg : Hauptstraße 134.
Bruchsal : Frisdrichstrage 40.
Lahr : Marltstrahe ">2.
Rastatt : Kaiserstraße 30.
Offenborg : Stemftra ^e 3.

SCHUHE
NEUE FRUHJAHRSMODELLEfl

Spangenschuhe

PHoniK;
Vorher :

K. F .V. II - Phönix II.

Sonnta „ ,
nachmittags Z Ulli

18. März ,tag ,litt «
Phönix -Stadion

K
.

F
.

I»
.

Gepans

fibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬en . Unschädlich . Seit 35 Jahren arprobt . von tau -
senden Professoren , Aerzten usw . gebraucht und
empfohl . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! PreisM . 5.70, Vi FI . M . 3.—. Für schwarze Ilaare und
solche , welch « schwer annehmen : „Extra stark "
M . 9 .70. V4 F ' . 6 .—. Ueberau zu haben . Verkaufs -
stellennachwois : ParTume riefnbrik Exlepläng , G.m . b. H ., Berlin SO . 128. Muskauer Str . 9.

dkui. motorrad,
steuerfrei , gut er¬
halten , od . etwas
reparaturbedürftig ,
bill . zu ls . gesucht.

Ana . im! Preis u.
¥2783 an Bd . Pr .

Männlich

I
WERBEDRUCKE

für Handel und Industrie
efert in moderner
usführung bei billig -
ter Berechnung in

KQrzester Zeit .

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei ,
Karlsruhe , Telefon 4090 bis 4094

Auzlleser -

Lnger Kehl

übernimmt seriöser
erf . Haufm . Gute
Beziehungen zu

Straßburg .
Branche glelchgüll.
Lagerr . vorbanden .
Zuschr. u . K2i>977a
an die Bad . Presse .

Jg . Kaufmann
mit 2 I . höh , San -
delsschulbildg. sucht
aus l . 4. ob . spät ,
neuen WirlurniSkrs.
Angeb unt. T 2767
gn die Bad. Presse.

Gelernter

WlMl
2i I ., such, Arbeit,
gleich welcher Art .
Wochenlohn 10—12.//
evtl. Kost . Auch aus -
wärts . Zuschr. unt
$ £' 7146 an d . Bad
Preise , Fil Hauptp

Für schulentl. Jun -
gen wird Stelle a

LliustliMe
gesucht . Angebote
unter W 27kg an d
Badische Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern .Weiblich

Garagen
JagdhUttan
Fahrrad »( tili der
W« llbl «chbautcn

SiagenerAkt . -Get . für Claanlconfirulolon , Brük -k*nbau u .Vsrxlnkarel , G*K«. wld I. W., Podf . 159'Eigenes Wellb ' edi -WolzwerV und Verzinkrrn '

Zu verkaufen
I

Lpel - Limoul .
4/10 PS ., kfach be-
retft, verst . u . zu -
gelasf., in gut . Zu-
stände , verläuft , z.
Preise v 450 HUI.

ZlntohanS Beirr,
RItierstraße 13 .

Motorräder
F . N . 3ö0 ccm ,

fabrilneu , w . u .PrS .
Tornar 000 ccm ,

m . d . best . u . zu-
verlüss. Jap -Motor
in best . Zustand ,
zu Verl. Sendeldach ,
Sosienstraße 87 .

(8543 )

Zündapp
mit Bosch -Anlage ,

150 M zu verlaus.
SchüPenstraße 59.

( FWS448)

SM » ncrtnulen:
3 Tonn . Lastwagen — Fabr. Benz —

elastilbereist, geeignet für schwere Laste»
(Holzsuhrwerl, Steinfuhrwerl , Bergsahr.
ten u dgl.) - Angebote unter Rr. « 4294
an die Badische Presse.

Geb .. laih . Fr ., m
l3 -i . Tocht.. tückt .
In Küche u . HauSH.,
ersabr . In Gart . u.
Geflügelzucht , mit
gut . Zeunn . . sucht
selbständigen

Wirlungslreis .
Off . u . L2S978»

an die Bad . Presse .

Lehrstelle
In Schuhgeschiis » für
101. Mädch ( Halb¬
waise ) ges Oss. u.
Q2784 an Bd . Pr .

Autoreifen
895X135
775X145

Dameiifahrrat» Iljcl ,
Radioapparat

Lumophon zu Verl.
Georg Schwanzer,
Scheffelstraße üli .

( 3941 )

Xauigesucke

b .m .w.-
obtr Dixi-Kleinwag.,
lauft laufd « . Neu-
mairr, Bufenbach ,
hei Ettlingen . *

Kontoristin
perfekt In Stenographie. Maschlnenschrelb
und Buchhaltung, sucht geeignete Stellung
In Handel oder Industrie Beste Zeugnisse
Angeb. unter D 4291 an die Bad Presse

OHcne Stellen

Junger

FriseurgeWe
sofort gesucht. Hat
Gelegenheit im Da -
mensgch . Osfert . u.
« 2779 an Bd . Pr .

GroMrätkerei
sucht zum Vertrieb
eines reinen

Roggenbrotes
( Original HurlS-

rücker) tücht.

Vertreter.
Ana . u . P2ü9 « ta

an die Bad . Presse.

Ilmbau &ei
Qescfienkhaus WahhchCeqeC

SSm «
.

Besuchen
vo » hevgenc ^ oH ^ SCHLEO ^
2 stock b®i v,ammelf !e°

4ö p | g .
SieeihaHen hmepie i8V

dwu .
Au » »

nd gtoBe A < ; Ch

Eine übe Äee -Se rV,c f
" :

TaW - IfScnen . aUf " aui w >«n

hi&&sh~st
Haus wr All8 wah \ sta \tungl
Zeitgemäße ige Pie isR

Darum kaU isTau ;ni

det ne,l ? :enS t der ^ aU "

Kundendienst .

gejcheMaus

mucDjsii

Kraftfahrer
für Liefe» und
Personenwagen ,

mögl . gelernt . Me -
chaniker od . Schlaf -
ser , baldigst nach
Mittelbaden gesucht.
In freier Zeit sind
Nebenarb . im ge -
fchgftlich . Betrieb «
zu verrichten .

Ang . m . LevenSl.,lückenl. ZeugniSab -
fchriften » . Lichtbild
unter R2S982a an
die Bad . Pr . erw .

Weiklick

Friseuse
im Abonn. gesucht .
Adresse zu erfr . u .
MB5451 in d. B.
Pr . Fil . Werderpl .

km Umbau des Geschenkhauses U/ohlscniegel

beteiligte Firmen empfehlen sich :

Paul albert* Karlsruhs
Hoch - , Tief- u . Eisenbetonbau

Amallenstr . 11 Telefon 5524

Oermann
Zimmergeschäft
Treppenbau , Ausstellungen

Telefon 2729 Telefon 2729

EMIL SCHMIDT
• Zentralheizungen
• Sanitäre Anlagen
• Elektr . Anlagen . Beleuchtung

HabelstraBe 3 - Waldstraße gegenüb . FDnrerverlag

Linoleum -Ausführung
durch

Otto schawinsky vorm Ä ; ^ M 8
H
7 lnsky

Gesucht zum April
n. Herrenalb zuverl .

Mädchen
In aller Hausarbeit
bewand. Zeugniiab -
schrist . u . Lohnanspr .
an Frau Dr. Schosfer
Herrenalb . Hinden-
burgftraße. <FHz222

Gesuch « ehrl ., sleist .

Mädchen
mit gut . Zeugniss.' " ' 100, Lad .Kaiserstr.

( FH3331 )

Ssfett-
Briefen
dürfen Original ,
zcngnisse nicht bci .
gekttgt werd . . so» ,
dern nur Abschrtf .
ten . Bei d . regel .
mcib . groken An .
zahl von Bewer .
bungsbriesenwer »
den lief) Verzöge ,
rungen bei der
Rücksendung vvn
Anlagen nicht Im ,
mer vermeiden
laNen wenn auch
die Inserenten be.
streb ! Und dir
eingehenden Zu .
schritten schnell -
stens »n erledigen

LMslhe Presse
Anzetgen - Abteilg .

Chevr . , Boxcaif und Lack¬
leder mit modernen Ver¬
zierungen . . . . . . .

Spangenschuhe
Jmit. Reptil über - '

zogener Absatz

Bindeschuhe
Chevreaux und Lackleder
mit L . XV.- _ _ _
Absatz , eleg . g Q |
Formen • . . ■ ivll

Damen -Pumps u . Spangenschuhe a QA
(Einzelpaare ) Chevr . u. Lade, m. mod. Garnitur. , 6 «90 5 .90

7.50
(Ginzelpaare ) I

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Boxcaif , „Rahmenarbeit "

Kinderschuhe auf Tischen ausgelegt
20« 1,75 23)26 2 . 25 27/30 2 . 95 31/35 3 . 45

UNOPF
große Mrde -

ftnllunoen
mit Nedenriiume«
In « arl-WIlhelm-

siraste 42 zu ver¬
mieten . Näh . durch
den Hausverwalter

A . Reimann,
Kaiserstrabe 211.

<8544 )

4 Zimmer.Wohnnug
Rcub., sof . zu verm .
Adolf Schaffert, La -
mcqstr. 47. *

Schöne ger.
2Z .--MHMINg
mit Baderaum u.
sonst, gub ., Neub .,weg . Versetz , auf
1. April od . spät ,
zu verm . Humboldt -
sttaße 10, 2 . Stock .

Schöne sonnige
2 Aimmer-Wohnung
2. St . an ält . Ehe-
paar od. alleinsteh .
Frau auf 1. April
od . spät , zu verm .

Ausl . u . T2787
In der Bad . Presse.
In Einfamilienhaus
2 Zimmer-Wohnung
Zentraiheizg. , Bad ,
Notlüche, hochpart.,
sebr gute sonn . Lage ,
ttriegsstr. , RäheGer-
mania-Hoiet. 50 JtH
® om . .Ptti « . 60 J?>1
WlnteiPreis einschl .
Heizg . , an ält. Ehep
od alleinfteh ., rnh
Mieter p. 1. 4. zu
oerin . leleson ki(I7.
Am Bez. Bühl/Bad .
auf d . Lande sind
2 Wohnungen
und zwar mit >e
2 big 3 Zimmern
preisw . zu dermiet .
Ernst ! . Liebh . wol-

len sich schriftl. u.
223983 « an die
Bad . Presse wend .
Näh . Mitteil , er-
solgi alsdann .

Möbel sekr vortei kokt aus der
leistungsfähigen
Möbelfabrik

Bssssi3js paul Feederle
Roben - Wagner - Allee 58a

zugelassen .

Sehr gut

Ml . Zimmer
m . all . Zub ., levtl .
bei voller Penston ) ,
im gentr . d . Stadt
bei llld . Ebep . zu
vermieten . Lff . u .
O2782 an Bd . Pr .

Separat , möbliertes
Parterrezimmer

sofort zu dermiet .
Ostends«! . 3 , p. r .

Frdl . möbl. Zimm.
zu vermieten . *
Schlotzpla «! 13, pt .

Möbliertes

Mnl . - Zimm .
für 10 Marl zu
dermiet . Wo fagl
u . HP7149 d. Bad.
Pr Fil . Hauptpost .

Mietgesuche

Kl . LagerM
Südst. , ev . m . Woh -
nung gef . Ang . unt.
» 27ö» an d. Bd Pr .

gesucht ; nur
ganz ruhige ,
3—5 Zimmer .
Angebote erbet .
unt . Nr . 84288
an Bad Presse.

Geschäftsfrau sucht
p. 1. Juli e». früh.
33 .

Z i m m e r

M »bl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Rüppurrerftr.22. I V

«FW54Z«)
g» . möbl. Jim . , scp
Eing . , z. I . 4 . z. vm.
Luiscnstr . Zl , Part .

(8 ® 5449 )
Möbl . Zimm., 1—2
Bett ., zu vermlet .
Werder» . 87 , III . I.

( FW6442 )

Zu vermieten

Kl. Büro
m. Lagerraum, ge -
eign . s. Lebensmilt .
iviorgenstr. 24, pt .

( FWK447)

Garage
am MUHlburg . Tor
billig zu vermieten .

Adresse zu erfrag ,
u . HL7147 in der
B . Pr . F . Hauptp .

Wermmi
mit Büro , drei gro-
ben Schuppen , mit
einem verschließbar .
Raum, für Holz¬
handlung geeignet,
Lage Südstadt, aus
sosort oder später

zu vermieten.
Angeb unt <l 4299
an dl« Bad . Prelle .

ütnliig ., schön möbl.
Zimmer zu verm.
Scheffelstr. 42 , II .

( FH33Z0 )

mögl. parterre , Nähe
Mllhlburger Tor
Angeb unt $ £ 7148
an die Bad Prelle .
Filiale Hauptpost .
Suche aus 1. Juli
1034 sonnige

ZZ . - Wohnung
m. Zub .. Bad , in
ruh . Hause ( Mittel -
stadt ) . Preisangeb .
u . H .R .715l an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

2 -
33 . '

Nähe Bachstr. sofort
zu mieten gesucht.

Angeb . u . M2781
an die Bad . Presse.

Schöne, sonnige
2 -

33 . 4Bo () n .
mit Zubehör, a . IV
April od . spät. gcs .
Angeb. mit Preis -
ang. unt . M 2761
an die Bad. Presse.

Zwzimmer
möbliert . In Neu-
bau , mögl . In Nähe
Bahnhos od . Karl ?«
pla? gesucht . Ange-
bot« unt . C 2772 an
die Badische Presse

Berusität . Fräulei »
sucht gut möbl. fep.
timmer

In ruhige «
age. PreiSang . u.

HG 7143 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauptp .

Solide Dame
sucht auf 1. April

mW . soll . 3im .
am liebst. Mittags ,
tisch i . Hause , Süd «
oder Südwesistadt .

Angeb . m. Prei <
u . FW5443 an Bd.
Pr . Fil . Werderpl .

Amtliche Anzeigen
Amtl . Belanntm . cum .
Bekanntmachung .

Im KonlurSversahren übe ? das Per »
mögen der Firma Adols Zöllin . Buiier »
zentrale und Weinhandel in Karlsruhe ,
KrlegSstrabe BS , soll die Schiubverteilung
erfolgen . Verfügbar sind Ml 22 537 .91 .
Zu berücksichtigen lind xn I 494 .18 bevor,
rechtigte und M 141 627.84 »ich. bevor¬
rechtigte Forderungen . DaS Verzeichn S
der zu berückstchtigendenForderungen kann
auf der GeschästSftelle des AmiSgerichtS A S
KarlSrub « eingesehen werden.

» a » lS r u h e , den IS. März 1934.
Der Konkursverwalter :

JulillS H e p p .

Holzversieigerungen .
Ettlingen : Brennholz : 4M Ster buch .

Scheiter , ZW Ster meist buch . Scheite»
und Prügel , am 20 . Z. 34 , 8.?,0 Uhr,In der . Bergschmied«' im Holzbachlal.

Versteigerungen

Aachlohversteigerung .
Im Auftrag des Berwaliungirais der

Karl -Friedrich -Leopold- u Sosienstis » ng,
hier , versteigere ich Montag , den 19. un»
Dienstag , 29. Mörz , 3& und 2\i Nbr
beginnend (8530)
Stesanirnftraste 98 , Ging . Tor Wcstcu»ftr.
lompl . Betten , Schränle , Waschkommode »,
Nachttische , » ommoden. Tische . Stühle ,
Schreibtisch. Sosa , Büseit . Chilselongue ,
Polsterseffel. Kleinmöbel Ferner : Wand-
uhren , Koffer, Leder'afchen , Bett - und
Leibwäsche , Damenkleider, gute Herren,
lleider , Schuhe u. Stiesel . Bilder , S (?cke,
Schirm« u . a m. 8̂ >30)

Besichtigung Vj Stunde vor Beginn .
H e s ch . Goethestruße >8. Tel. 2725.

« 5

wamm
lhoch tragend oder frifchmelt) auf
der 64 . Abmeltver steig erung in

QniinffC ? f . 2öeflf . , ( Solle SROnslerlanfi ) am

Sienölag , den W . Mürz IM . vorm . 12 « Hr .

Nähere Auskunft und Katalog (kostenlos) durch die

Westfälische Provinzlal - Ntebverwerlungs -

Senossenschaft e . G . m . b . Münster l . Wests .

Sngelstraße 2S — Fernruf 25611 ,

4
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